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Die Stunde drängt zur Entscheidung !
Gtegerwald greift die Reichsregierung an .

Kampfansage
Die Situation drängt zur Entscheidung . Die b a y e -

tischen Kahrparteien find es , die sie provozieren .
Anders ist es nicht zu verstehen , daß sie den Bericht des

Staatskommissars Weismann zum 93 o r w a n d nehmen , um

flegcrt die Reichsregierung erneut zum Sturm zu rufen .
Dabei ist es bezeichnend , daß die Regierung S t e g e r -

wald - Dominicus , den Bayern zu Hilfe zu kommen ,

einige Lust verspürt . Das ist der politische Sinn der gewun -
denen und zweideutigen Erklärung , die sie der Oeffentlich -
keit vermittelt . Denn Herr Stegerwald ist viel zu klug , um

nicht zu wissen , daß es jetzt gar nicht ans den staatsrechtlichen
Kram ankommt , sondern auf ein ganz anderes . Und das ist
das , daß nicht erst durch den Bericht AZeismanns . sondern
durch das Zugeständnis des bayerischen Staatskommissars
Dr . Schweyer bestätigt wird , was wir selbst immer wieder

gemeldet hatten , daß E h r h a r d t in Bayern in d i r e k t e r

Verbindung mit Kahr und Poehner gestanden
dat . Dabei ist es völlig gleichgültig , ob das vor oder nach
» em Erlaß des Steckbriefes war . Denn daß Ehrhardt ein

Hochverräter war . daß er diesen Hochverrat in Bayern fort -
setzte, das wußten Kahr und Poehner zur Zeit ihres 93erkehrs
sehr genau . Und das ist das allein Entscheidende . 9Venn nun

Herr Stegerwald das Bedürfnis fühlt , Dr . Wirth fein Bc »

dauern auszusprechen , so stellt er sich damit in einem Moment

gegen die R e i chs reg ie r u ng und auf die Seite

K a h r s , in dem die Kahr - Parteien eine neue Offen -
sive gegen das Reich und die republikanisch « Berfas -

sung ansangen .
Diese Offensive ist eingeleitet durch die Rede des Sozial -

Ministers Oswald in einer der Demonstrationsversamm -

langen der bayerischen Volkspartei , in der er die Parole

Zurück zu Kahr , ausgab . Sie wird fortgesetzt durch die

Anträge , die die bayerische Volkspartei im Landtag einge -

bracht hat . Sie lauten :

L . D« r Landtag wolle beschließen : Die Staatsregierung wird

ersucht , baldmöglichst einen Eesetzentwurf vorzulegen , der einen

Staatspräsidenten an der Spitze der Staatsregierung vorsieht ,

bem insbesondere das Recht zusteht , im Rahmen der Bestimmun -

gen der Reichsvcrfassung und des § 50 der bayerischen Verfassung

Bayern nach außen hin zu vertreten , gemeinsam mit dem Präsi -

beuten des Landtages die Staatsverträg « und Landesgesetze aus -

Zufertigen und zu verkünden , dem Landtage die Vorschlagsliste der

Alinister zu unterbreiten und sie im Einverständnis mit dem

Landtage zu berufen , die Beamten im Sinne des 8 61 Ziff . 4

�atz 2 der bayerischen Verfassung zu ernennen und Straferlasse im

Linne des ß 51 Abs . 2 der bayerischen Verfassung ergehen zu

lassen . "
ll . „ Der Landtag wolle beschließen : Die bayerische Staats -

t�gierung wolle durch ihren Vertreter im Reichsrate eine Gesetzes -

uorlage beantragen , nach der gemäß Artikel 18 Abs . 5 der Reichs -

Erfassung die dem Reichspräsidenten gemäß Artikel 18 Abs . 2

a> O. verliehenen Machtbefugnisse dahin beschränkt werden , daß

ue in kein Hoheitsrecht eines Landes eingreisen dürfen , daß ms -

besondere der Bollzug eines vom Reichspräpdenten� jeweils ver¬

bangten Ausnahmezustandes Sache der Landesregierung bleibt

Und lediglich im Falle der . Weigerung einer Landesregierung

chm das Recht zusteht , die Entscheidung des Reichsratcs herbe »-

Zuführen . "
Der Antrag , einen Staatspräsidenten einzusetzen ,

Erhält noch dadurch eine besondere Bedeutung , daß dieses

Amt Herrn von Kahrzugedachtist , falls er die Bs -

rufung als Ministerpräsident ablehnen würde . Es braucht

Uicht erst ausführlich betont zu werden , daß die Einrichtung

bes Staatspräsidenten unter den augenblicklichen 9?erhält -

bissen in Bayern geradezu als Vorstufe für d i e W i e -

�eraufrichtung der Monarchie gedacht ist . Zu -

gleich bedeuten beide Anträge einen Schlag gegen die Ver -

lassung , gegen die Einheit des Reichs und den �ersuch ,
Bayern eine Sonderstellung zn verschaffen und den Aus -

Uahmezustandzuretten .
D i e Kampfansage ist also von B a y e r n h .

J-* folgt , lieber die Bedeutung darf man sich nickt tau , - Yen .

�ie Reichsregierung , die die Notwendigkeit der Best i > gung

° cs Ausnahmezustandes und des Kampfes gegen die Aeallion

proklamiert hat . hat jetzt nur zwei Möglichkeiten : entwede

�n Kampf aufzunehmen oder zurückzutreten . Der �»u

Reichsregierung in einem solchen Momente wur

völlige Kapitulation vor der Rechten , den Sieg der Deutsch -
nationalen bedeuten . Daß das außen - und innenpolitisch
unerträglich wäre , braucht nicht besonders gesagt zu
werden . Die Arbeiterschaft wird unter keinen

llmstäwden kampflos den Platz räumen . Die

Situation ist verschärft . Für die Arbeiterschaft ist das das

Zeichen zur erhöhten Kampfbereitschaft .
Von der Regierung fordern wir , endlich zu handeln ! Der

nächste Schritt heißt : sofortige Aufhebung des

Ausnahmezustandes !

Stegerwald gegen die Neichsregierung
Die Preußische Staatsregierung veröffentlicht folgende Er -

klärung :

In der von dem Herrn Reichskanzler am 15. d. M. im Ausschuß
des Reichstags verlesenen Niederschrift , die der preußisck ) « Staats�
kommissar für össentliche Ordnung dem Herrn Reichskanzler auf
dessen Wunsch übergeben hat , ist von Ermittelungen die Rede ,
die in Bayern von dem Staatskommissar veranlaßt worden sind .
Diese Ermittelungen haben im Mai 182 », und zwar auf Anord -
ming der damaligen Reichsregierung stattgefunden . Zur Erklä -
rung hierfür dient , daß der preußische Staatskommissar für öffent -
liche Ordnung feit Bestehen der Einrichtung auch von den Reichs -
instanzen in Anspruch genommen wird und von diesen Aufträge
empfängt : das Reichskommissariat für öffentliche Ordnung war
zudem damals erst im Entstehen begriffen .

Das preußische Etaatsministerium hat von den durch seinen
Staatskommissar angestellten Ermittelungen erst durch die Ver -
lesung der Niederschrift durch den Herrn Reichskanzler im Reichs -
tagsausschuß Kenntnis erhalten .

Das Staatsminisierium bedauert , daß derartige Schritte eines
seiner Organ « in einem anderen Lande stattgefunden haben , ohne
daß darüber die Regierung dieses Landes unterrichtet worden
war . Es bedauert weiter , daß darüber der Oesfentlichkeit Mit -
teilung gemacht worden ist , bevor die Regierung des beteiligten
Landes Dt « Möglichkeit hatte , sich zu dem Ergebnis der damaligen
Ermittelungen zu äußern . Gegen eine Wiederholung derartiger
Vorkommnisse sind die geeigneten Vorkehrungen getrofstn .

Gegen die Hetzrede des Oswald
Ein gebrandmarkter Verleumder

Berlin , 17. September .
Der bayerische Cozialminister Oswald hat nach vorliegenden

Zeitungsberichten in überaus scharfer Weise die Reichsregierung
und insbesondere den Reichskanzler in einer öffentlichen Red « in
München angegriffen . Zu den einzelnen Auslassungen des baye -
rischen Ministers wird vorläufig amtlich folgendes erklärt :

Herr Minister Oswald spricht davon , daß der „ Berliner Magen "
sich bereits nach dem bayerischen Budgetrecht sebne und dieses dem
Berliner Magen einverleiben wolle , Berlin werde in diesem Ve -
streben von einer „außendeulschen Stelle " unterstützt : der Grund
zu diesem Vorgehen des Reiches sei die Hoffnung , mit Hilfe des
bayerischen Etats eher das Ultimatum erfüllen zu können . Herr
Oswald fordert selbst den Reichskanzler zu eine : Stellungnahme
zu solchen Gerüchten auf . Dies geschieht hiermit .

Der Reichsregierung ist von solchen Plänen und Absichten
nichts bekannt : diese würden auch der Auffassung des
Reichskanzlers in keiner Weise entsprechen . Die Gerüchte , die der
Minister Oswald voreilig weitergegeben , stnd frei er -
sunden und gehören in dag Gebiet jener tendenziösen Vcrleum -
düngen , die in letzter Zeit in Umlauf gesetzt werden , um die
Reichsregierung zu diskreditieren .

Auch an einer anderen Stelle seiner Red « hat der Minister
Oswald davon gesprochen , daß die Regierungspolitik unter E i n-
flüffen von außen stehe . Eine solche Unterstellung ent -
spricht nicht dc�n Tatsachen und muß im Interesse der Würde des
Reiches zurückgewiesen werden .

Ferner hat Minister Oswald in seiner Rede den Vorwurf er -
hoben , man habe in Berlin die „bayerische Verkehrs - , Finanz -
und Heereshoheit verschachtelt " . Die Abgrenzungen der Souve -
ränität der Länder im Verhältnis zum Reich sind in der Weimarer
Verfassung festgelegt . Alle späteren Regelungen erfolgten
auf Grund und im Rahmen dieser verfassungsmäßigen Bestim -
mungen , an denen Bayern sowohl durch sein « Volksvertretung
als auch durch feine Staatsorgan « mitgewirkt hat . Es kann
also billigerweise nicht von einem einseitigen Akt der Reichs -
regierung . geschweige dem » von einer Verschacherung bayerisch «!
Rechte die Rede sein . Im Gagenteil , bei der Auseinander�tzung
zwischen Bayern und dem Reich ist , wie jedem in den Gang der
damlaigen Verhandlungen Eingeweihien bekannt ist . auf die
bayerischen Wünsche mehr als auf die jedes anderen Landes
Rücksicht genommen worden .

Ferner hat Minister Oswald mit Bezug auf das Abkomme «
von Spaa die Behauptung aufgestellt , dort seien die bayerische «
Einwohnerwehren von der Reichsregierung verschachert und den
Bayern die Ententevertreter auf den Hals geschickt worden . Es
ist jedermann bekannt , daß die Annahm « des Abkommens von
Spaa unter dsm Druck der Entente zustande gekommen ist . Wie
man aus ein solches Abkommen den von Minister Oswald be -
liebten Ausdruck „ verschachern " anwenden kann , ist unerfindlich .

Die neuesten Auseinandersetzungen , die zwischen dem Reich und
Bayern wegen der Verordnung des Reichspräsidenten vom
29. August 1921 stattfinden , hat Minister Oswald dahin charakte -
risiert , daß die Reichsregierung dabei den „starken Mann " spielen
wolle . Die Reichsregierung glaubt , durch ihr Verhalten , ebenso
wie durch wiederholte ausdrückliche Erklärungen genügend dar -
getan zu haben , daß sie den Konflikt zu vermeiden
und den Weg der Verständigung zu beschreiten
gewillt ist .

Wie gelogen wird
Der „ Berliner Lokalanzeiger " ließ sich gestern aus München

melden , daß ein Staatssekretär in Berlin in amtlichem Auftrage
einen Entwurf zu einem deutschen Einheitssiaat ausgearbeitet
hat , in dem die Bundesstaaten unter Aufhebung ihrer Regicrun -
gen und Landtage , unter Gewährung einer Scheinäutonomie in
Verwaltungsbezirke verwandelt werden , und zwar nngefclich auf
Verlangen de ? Entente , um Kosten im Interesse der sonst un -
möglichen deutschen Reparationszahlungen zu sparen . Im An -
schluß an diese Meldung wurden „ die deutschen Länder und
Stämme " aufgefordert , stch „ um dag von Bayern vorangetragene
Bundesbanner " zu scharen .

W' tnn das Berliner Stinnesblatt nur einen Funken von jour -
nalistischem Anstände besäße , von dem in diesem Blatte so oft be -
tonten vaterländischem Pflichtgefühl gar nicht zu reden , so würde
es sofort gemerkt haben , daß diese Meldung ein aufgelegter
Schwindel ist . Die Reichsregierung , die hier beschuldigt wird , die
Interessen des deutschen Volkes an die Eirtente zu verschachern .
würdigt diese Lüge der Ehre einer Widerlegung . Man sieht aber
hierin wieder , daß selbst ein « bürgerliche Regierung vor dem

Vorwurf des Hoch - und Landesverrats nicht geschützt ist , wenn sie
nicht in allen Stücken den reaktionären Kreisen zu Willen ist .

Die Kahristen als monarchistische Platzhalter
Drahtmeldung unseres Korrespondenten �

München , 17. September .

Der von der bayerischen Volkspartei in einem Antrag an den

bayerischen Landtag geforderte Staatspräsident für Bayern soll
der von den Deutjchnationalen und von den Kahristen in der

bayerischen Volkspartei längst ersehnte Platzhalter für einen küns -
tigrn bayerischen König sein . Durch diesen Antrag wird der

Aufenthalt von Kahr in Berchtesgaden in ein besonderes Licht
gerückt . Die Kahristen sind immer noch eifrig bemüht , Kahr zur
Uebernahme des Regierungs - und Prästdentenpostens zu be -

wegen .

Schnelle Justiz
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 17. September .
Di « Verhandlungen gegen den Abgeordneten Genossen Fischer

wegen Aufforderung zum Hochverrat findet bereit « Sonn »
t a g vor dem Volksqericht ( Ausnahmegericht ) statt , um zn »er -
hiildern , daß am Mittwoch das Plenum des Landtages die vor «
liiusige Einstellung des Verfahrens beschließt . Der Verteidigung
ist nicht einmal Zeit gelassen , die notwendigen Entlastung » -
zeugen gerichtlich laden zu lassen .

Bayerische Mörderverherrlichung
Drahtmeldung unseres Korrespondenten

München , 17. September .
Die Münchener Karisten - Presse . voran die� „ Münchener Neuesten

Nachrichten " , macht den Versluch , die oberschlcsischen Freiwilligen
und die Angehörigen der Ehrhardtbrigade als Nationalhelden dar «
zustellen . Die ganze Schuld der Verbitterung dieser Leute gegen
die neuen Zustände wird der Nevolution in die Schuhe gesckoben .
Die Kappisten werden als Männer mit reinem Herren " dar -
gestellt , die auf ihre Weise dem Vaterland helfen wollten . Die
Brigade Ehrhardt sc » leine Räuberbande , sondern es seien
Männer , wie sie der neue Staat haben mußte . Die als Verbrecher -
bände dargestellte oberschlcsischen Freikorps seien junge Idealisten
gewesen . Das Blatt vergißt aber , daß manche von diesen „ Jdea -
listen " ihre Kameraden ermordet haben , wenn sie sie nicht mehr
für ganz „zuverlässig " in ihrem Sinne hielten . Den Mördern Erz -
bergers gegenüber betont das Blatt , daß es überzeugt sei . von
ihrem ehrlichen Glauben : patriotische Pflicht verlange von ihnen
d,cse Tat .

( Siehe auch Seite 3. )



Keine Täuschungsmanöver ! j
Der Kampf um die Erfassung d ; r Sachwerte

Gestern haben neue Verhandlungen stattgefunden über die
Art und Weise , wie die Industrie und die übrigen Wirt -

schaftszweige dem Reiche Goldwerte zur Verfügung
stellen können , um die Zahlungen für die nächsten Repara -
tionsleistungen zu sichern . An den Verhandlungen waren

hauptsächlich die Banken beteiligt . Was über diese Ver -

Handlungen verlautet , klingt nicht sehr vielversprechend .
Zwar sprachen die Banken ihre prinzipielle Zustimmung zu
dem Plane aus , aber dann kamen gleich die Bedenken . Das

„ Berliner Tageblatt " berichtet darüber :

„ Man verhehlt sich nicht die schweren Bedenken , die gegen die
neuen Goldbeschaffungsplüne geltend gemacht werden können . Zu -
nächst steht es noch gar nicht fest , ob die Industrie sich über -
hauptdazuentschliegen wird , sich von ihrem Devisen -
besitz zu trennen . Es bliebe dann also nur der Weg der
Kreditaufnahme im Auglande . Ob es möglich ist . in
England Kredite zu erhalten , läht sich zurzeit nicht übersehen .
Sollte eine Kreditaufnahme dort gelingen , so würde , da es sich
nur um die Aufnahme langfristiger Kredite handeln
kann , die Bewegung des Sterlingkurses für die Belastung der
deutschen Wirtschaft von höchster Bedeutung werden . Bewegt sich
vämlich der Sterlingkurs , der heute ein Disagio von etwa Sä Pro -
zcnt trägt , nach oben , so würden die von der deutschen In -
duftrie aufgenommenen Kredite sich natürlich entsprechend der
Höherwertigkeit des Pfundes verteuern . Für Deutschland am
günstigsten wäre daher eine Kreditaufnahme in den Vereinig -
ten Staaten . Aber auch darüber , ob und in welchem Um -
fang « man den deutschen Wünschen in diesem Lande entgegen -
kommen wird , läszt sich zurzeit nicht mit irgend welcher
Sicherheit voraussage n. "

Sind diese Mitteilungen zutreffend , so würde daraus
folgen , dajj die Vankwelt keine allzu grosze Neigung hat , den
Plan mit all ihren Mitteln , unter Anspannung ihrer ganzen
Wirtschaftskraft zn unterstützen . Gerade darauf aber käme
es an . Denn darüber muß nian sich klar fein : das Angebot
der Industrie würde erst dann diskutabel fein , wenn der Be -
trag , der dem Reiche zur Verfügung steht , ausreicht , um die

ausländischen Verpflichtungen für eine lange Zeit zu
decken . Geschähe das nicht , so verliert das ganze Projekt jede
Bedeutung , weil dann die günstige Wirkung auf den Stand
der Mark nicht ausgeübt würde . Die Krise , die durch die Un -
Sicherheit , den auswärtigen Verpflichtungen nachzukommen ,
immer wieder entsteht , und die Mark dann immer zum Sinken

bringt , würde dann höchstens um eine kurze Zeit hinaus -
geschoben sein , die Deckung des inneren Defizits aber in
reiner Weife erleichtert werden . Denn das würde erst dann
der Fall sein , wenn wir mit etner danerndcn
Besserung der Mark rechnen können .

Ebenso muß nmn sich darüber klar fein , daß es nicht in dem
Belieben der Industrie und noch weniger in das der Banken
gesteM werden darf , welche Summen fie dem Reich zur Ver -
fstgung stellen wollen . Denn das würde ja heißen , das Reich
völlig vom Großkapital abhängig machen . Genau
das Gegenteil ist erforderlich , die Wirtschaft muß endlich in
den Dienst des Staates gestellt , das Kapital endlich dazu ae -
bracht werden , dem Reich die Goldwerte zu geben , über die
es unbedingt oerfügen muß . Das Mittel hierfür ist die
ErfafsungderSachwerte . die unmittelbare Beteili¬

gung des Staates an der Wirtschaft , sowohl an ihren Er -
trägmssen als cm ihrer Substanz . Will die Industrie dafür
einen anderen Weg einschlagen , so ist die Voraussetzung da -
ftlr , daß einmal die Summen , die dem Reichs zur Verfügung
gestellt werden , ebenso hoch sind , daß andererseits für das
wirkliche Auftommen dieselben gesetzlichen Bürg -
s cha f t e n gegeben sind . Ganz richtig bezeichnet Dr . Pinner
im Handelsteil des „ Berliner Tageblatts " das Projekt als
. . einen Ersatz , wenn auch einen unvollkommenen ,
für die systemvollere und weiter ausgreifende Erfassung der
Sachwerte auf gesetzlichem Wege " . Richtig ist es auch , wenn
Dr . Pinner weiter sagt :

Aber « ine Forderung muß gestellt werden : Die leih weis «
Hcngabe von Gold - und Sachkredit durch die produzierenden

' Stände darf nicht dazu führen , dag diese bei der inneren
Fittanzeeform , die der provisorischen Beschaffung von Ne -'
parationsbevisen ja folgen muß , zugunsten des Konsums über
Gebühr « n t lastet werden . Au einer plutokratischen
F in a n z re fo rm darf es nicht kommen , und wenn die
VrivatWirtschast dem Reich imd der Allgemeinheit mit ihrem
Kredit beilpringt , so darf sie für diese Leistung , mit der sie nicht
nur dem Reich , sondern auch sich selbst nützt und daneben sich selbst
schont , keine Gegenleistung verlangen , die über den Wert
des �Gebotenen hinausgeht .

Wir führen gerade dieses Urteil an , mn zu zeigen , wie
notwendig es ist . an der . . systemvolleren und weiter aus -
greifenden Erfassung " der Sachwerte festzuhalten , bis nicht
« in vollkommener Ersatz geboten ist . Vorläufig steht
jedenfalls die Sache so. daß dieser Ersatz von Tag zu Tag
unzulänglicher wird .

Das hält aber die politische Redaktion des „ Berliner
Tageblatts " nicht ab , nicht nur einem Plan gegenüber , der
noch undurchsichtig und schon deshalb sehr fragwürdig ist,
sehr wenig Kredit aufzubringen , sondern ihn dazu zu be¬
nutzen . um für den Wiedereintritt der Deutschen
Volks partei in die Regierung einzutreten . Es ge -
schieht das gerade tn dem Augenblick , wo Deutschnationale
und Deutsche Volkspartei ihre innige Gemeinschaft
besonders stark betont haben .

Das „ Berlmer Tageblatt " hilft sich damit , daß es gerade
aus der Bekundung dieser Freundschaft eine höfliche Absage
konstruiert hat . Für jeden , der die Verhältnisse kennt , sind
solche Znterpretattonskünste nur komisch . Die Krise , die in
der Deutschen Volkspartei entstanden war , hatte darin ihren
Grund , daß der rechte Flügel unter Führung von Dr .
Mittelmann und dem Generaldirektor V ög l e r das
offene Bekenntnis zur innigeren Gemeinschaft mit der Deut -
scheu Volkspartei forderten , anderenfalls sie ihren Ueber -
tritt zu den Deutschnationalen vollziehen wür -
den . Dem widersetzte sich zunächst der linke Flügel , der die
Möglichkeit eines Eintritts in die Regierung sich offen
halten wollte . Dießen Zweck hatten die bekannten Erklärun -
gen von Kahl und Stresemann . Diese Erklärungen
mußten dann durch das bekannte Bekenntnis zu den

monarchistischen Grundsätzen wieder eingeschränkt
werden . Das demokratische Eintreten für das Heranziehen

« der Deutschen Volkspartei zur Regierungsbildung sowie das
i Scheitern der Verhandlungen in Preußen , das der Deutschen
' Volkspartei ihren Einfluß auf die preußische Regierung zu -
nächst sichert , hatten zur Folge , daß der rechte Flügel sich
wieder beruhigte und Herrn Stresemann erlaubte , für den
Regierungseintritt zu wirken . Denn wenn sich die Aus -
sichten für den Eintritt in die Regierung eröffnen , dann
kann er hoffen , seine deutschnationale Politik mit viel

größerem Erfolg innerhalb der Regierung zur Geltung zu

Ebringen .

Das demokratische Liebeswerben hat also nur

die Beilegung der Krise erleichtert , die Tren -

nung der Deutschen Volkspartei verhindert . Jetzt nimmt

das „ Berliner Tageblatt " dieses Liebeswerben erneut auf
und benutzt dazu den Vorwand , daß die Industrie dem

Staate einen so großen finanziellen Dienst erweisen wird .

Seine Politik geht also dahin , nicht nur eine „plutokratische
Finanzreform " zu unterstützen , sondern den Grundsatz auf -
zustellen , daß die Regierung sich von der Industrie in Ab -

hängigkeit begeben soll , weil die Industrie angeblich endlich
bereit sei , ihre finanziellen Pflichten dem Staat gegenüber
zu erfüllen . Die Weisheit dieser Politik wird noch dadurch
gekrönt , daß sie den Rcchtssozialisten empfohlen wird als

Mittel , ein Zusammengehen mit der Unabhängigen Sozial -
demokratie überflüssig zu machen und dafür die — sichere
Bundesgenossenschaft mit der Deutschen Volkspartei , die

Herren Mittelmann und Dr . Vögler natürlich eingeschlossen ,
einzutauschen .

Wenn es noch eines Momentes bedurft hätte , um die Ar -

beiterschaft mit stärkstem Mißtrauen gegen die ganzen
Verhandlungen zu erfüllen , und fie darin zu bestärken , an
der Forderung festzuhalten , daß das Reich durch Ee -

fetz sich die Verfügung über die Goldwerte

sichert , so ist das durch die politische Ausbeutung des

wirtschaftlichen Angebots geschehen . Das einheitliche Auf ,
treten der Arbeiterschaft hat zuwege gebracht , daß die Rich -
tigkeii des Gedankens , dem Reiche unmittelbar Goldwerte

zur Verfügung zu stellen , sich durchsetzt . Es ist eine Kinderei ,
zu glauben , daß die Arbeiterschaft zulassen wird , daß dieser
Gedanke wirtschaftlich ausgehöhlt und zu einem politischen
Schicberaeschäft mißbraucht wird .

Die Bereitwilligkeit der Banken

Berlin , 17. September .
W. T. B. meldet : Unter dem Bsrsitz des Reichskanzlers

fand heute einr Besprechung führender Persönlichketten aus deut -
schen Bank - und Bankierkreisen statt , bei der einmütig die Be -
r e i t w i l l i g k e i t der deutschen Bankwelt ausgesprochen wurde ,
bei der von der Industrie angeregten langfristigen Kreditoperation
nach besten Kräften mitzuwirken .

Zum parieiiag der SPD .
Wenn früher , zu den Zeiten der alten sozialdemokratischen

Partei , ein Parteitag angekündigt wurde , so drängte das

auch sonst in der Beweguu . g pulsierende reiche geistige Leben

zu einem besonders deutlichen Ausdruck . Wochenlang wurde
in der Presse und in den Organisationen um die Probleme
der Arbeiterbewegung gestritten , die öffentliche Aufmerksam -
keit ganz auf die Auseinandersetzungen , von denen die Partei
erfüllt war , hingelenkt . Es war nicht nur die Lust am

Theoretisteren und Spintisieren , die oft zu lange währenden
Debatten führte : es drückte sich darin die Kraft und das

Selbstbewußtsein des Proletariats aus , das auch gegenüber
einer Welt von Feinden niemals vergaß , daß jeder politische
Kampf nur von einer festen programmatischen Grundlage
aus geführt werde » könne . Und die bürgerliche Welt horchte
auf die Verhandlungen , bald hoffend , bald verzweifelnd :
wann wird die von ihr ersehnte Spaltung kommen , die die

Kraft der Arbeiterklasse lähmen , ihr das einigende Band

des Klassenbewußtseins rauben würde ? Die Spaltung kam ,
aber nicht infolge der Auseinandersetzungen auf einem Par -

teitage , sondern als mit dem Kriege ein Teil der Führung
die alten Grundsätze der Sozialdemokratie über den Haufen

warf und statt nach der Zusammenfassung aller proletari -
schen Kräfte die Arbeitsgemeinschaft mit den bürgerlichen
Klassen suchte .

Die letzten Parteitag « der S . P. D. hatten mit dem

Kampfesgeiste , der die alte Partei erfüllte , nicht mehr viel

zu schaffen . Diesmal aber kam es doch wieder zu lebhafteren
Auseinandersetzungen . Das eine geht schon aus dem dem Par -

teitage in Görlitz in großer Zahl vorliegenden Anträgen mit

aller Deutlichkeit hervor , daß das Klassenempfinden
eines beträchtlichen Teiles der in der S . P. D. organisierten
Arbeiter stärker geworden ist und nach einer Aenderung der

bisherigen Politik drängt . Schon als vor Wochen der Par -
teivorstand den Entwurf zu einem neuen Parteipro -

g r a m m vorlegte , regte sich allentl/alben eine starke Miß -

stimmung darüber , daß nicht einmal das Wort Klassenkampf
darin Aufnahme gefunden hatte . In einer Reih « von An -

trägen wird nun verlangt , daß dieser Entwurf lediglich als

Material behandelt werden soll und daß darin vor allen

Dingen die Selbständigkeit des Kampfes der Arbeiter um

ihre Befreiung aus dem kapitalistischen Joch zum Ausdruck

kommen müsse . Eine zweite Gruppe von Anträgen beschäftigt

sich mit der Frage der Beteiligung der Partei an den R e -

gierungskoalitionen . Soweit sich bisher übersehen

läßt , wünscht man nur au ganz wenigen Orten ein Zusam -

mcngehen mit der Deutschen Volkspartei und auch dort nur

dann , wenn sie ein Bekenntnis zur Republik ablege . Sonst
aber wird fast überall das Bündnis mit der Stinnespartei

abgelehnt . In zahlreichen Anträgen wurde vom Partei -

vorstand und vom Parteitag verlangt , daß nichts unversucht

gelassen werde , um zu einer Einigungmitder Unab¬

hängigen Sozialdemokratie zu gelangen . Es

werden ganz bestimmte Vorschläge unterbreitet , damit diese

Frage nicht im wesenlose » Scheine einer Resolution unter -

gebe .
Wir werden abzuwarten haben , welchen Verlauf die Ver -

Handlungen des isKirteitages von Görlitz nehmen und ob die

proletarischen Kräfte stark genug sind , um die Partei auf den

Boden des Klassenkampfes zurückzuführen . Die Unab -

hängige Sozialdemokratie hat oft und deutlich genug gesagt .
wie ihre Stellung zur Frage der Einigung der Arbeiterschaft

ist : die Einigkeit des Proletariats läßt sich nicht erklügeln
oder diktieren , sondern sie kann nur erzwungen werden durch
den gemeinsamen Kampf der ganzen Arbeiterklasse .

Die Tagesordnuug des Parteitages

Am Sonnabend traten in Görlitz Parteioorstand . Parteiaus -

schuh und Kontrollkommission der Sozialdemokratischen Partei

zusammen , um die Arbeit des Parteitags vorzubereiten . Die

Tagesordnung des Parteitages dürfte vermutlich dahin ab -

geändert werden , oah vom Bericht der Rcichstagsfraktion , den

Hoch erstattet , zwei Fragen ausgeschieden und vor der allgc -
meinen Debatte erörtert werden : Keil lStuttgart ) wird ein ein -

leitendes Referat zur Steuerfrage und Georg Schmidt vom

Landarbeiterverband über die neue Teuerungswelle

halten . Die Frage der Beteiligung der Sozialdemokratie an Re -

gierung und Regierungskoalitionen wird voraussichtlich bei dem

von Franz Krüger erftatteten Bericht des Parteivorstandes be -

handelt werden . Außerdem wird dem Parteitag eine vollständige
klmstelluna der Tagesordnung vorgeschlagen werden . Die . Er -

orterung des neuen Parteiprogramms soll an die Svitze gestellt
werden . Die Sröff . iunosred « des Parteitages wird Hermann
Müller halten . Als Vorsitzende des Parteitages werden Wels

( Berlin ) und T a u b a d c ( Görlitz ) vorgeschlagen werden .

Die sozialdemokratische Reichsfrauenkonferenz
Am Sonnabend trat , wie die P . P . N. melden , in Görlitz als

Vortagung zum Sozialdemokratischen Parteitag die sozialdemo -

kratische Reichsfrauenkonfernz zusammen , die zu ihrem Vor -

sitzenden Frau Ottilie Vader wählte . Das einleitende Re -

ferat : „ Tätigkeit der Frauen in der Gemeinde " hält der Berlin «

Stadtrat W u tz k i , der am Schluß seiner Ausführungen folgende

Thesen vorlegt :
„1. In der revolutionären Umwälzung des Jahres 1918 hat de «

Arbeiterklasse die Rechte und Freiheit der Männer und Fraue «

ausgesprochen , welche für die Eroberung der politischen

Macht der Demokratie unerlählichc Voraussetzungen sind.

Da zur Erlangung der sozialistischen Gesellschafts »

form aber vor allem die Umgestaltung der kapitalistischen Witt -

schaft in eine Eemcinwirtschaft notwendig ist , so muß in Stadt

und Gemeinde der Kampf um dieses Ziel mit aller Energie auf -

genommen und durchgeführt werden .

2. Bei der besonderen Bedeutung und Vielgestaltigkeit der Aufz

gaben der Kommunalwirtschaft , die in hobem Maße den Bedarf

des täglichen Lebens entscheidend beeinflußt , ist es insbesondere

von großem Wert , daß die proletarischen Frauen in der

Gemeindeverwaltung den Platz einnehmen , der ihnen als

Hausfrau zukommt . Der entscheidende Einfluß der Frau ist in der

Eemeindewirtschaft schlechthin unentbehrlich . Ihre Mitarbeit in

allen Gemeindevertretungen , Verwaltungsabteilungen und Kam »

Missionen muß daher nachdrücklich gefordert werden .

Als zweite Berichterstatterin spricht Frau Schäfer über die

soziale Frauenarbeit in der Gemeinde .

1 !

Mchisverhöhnung
Die Verpachtung des Gnies des Herrn Kapp

Zu der in verschiedenen Zeitungen erschienenen Notiz über

die Perpachtung des Rittergutes Pilzen an den Sohn des

früheren Generallandschaftsdirektors Kapp erfährt die

„ Dena " von amtlicher Seite :

„ Die Verfügung über das beschlagnahmte Vermöge »

des früheren Ecnerallandfchaftsdirektors Kapp steht nicht dein

Preußischen Landwirtschaftsminister , sondern dem Unter »

suchungsrichter beim Reichsgericht zu . Der gericht »

tich bestellt « Pfleger hatte das Gut Pilzen durch den Sohn des

Eigentümers verwalten lassen und hat im Frühjahr dieses Jahres

mit diesem eine » Pachtvertrag abgeschlossen . Dieser Pachtvertrog

wurde durch den Oberpräsidsnten der Provinz Ostpreußen dein

L a n d w i r t s ch a f t e m i n t st e r mit der Anfrage vorgelegt , ob

Bedenken dagegen beständen . Vom Standpunkte des gegen

Kapp in seiner Eigenschaft als früherer Eenerallandschaftsdirertor

schwebenden Disziplinarverfahrens war gegen eine

Verpachtung nichts « inzuwenden : ebensowenig ließen sich voin

Standpunkte der Produktionsförderunff dagegen An »

stände geltend machen . Für die Entscheidung über die Singe -

messenheit des Pachtpreises war das LaiidwirtschaftsministenuM
nicht zuständig . Mit Rücksicht hierauf wurde dem Oberpräsidenteil

0 " " S— AriinshiäfeliÄ

über den Verkehr mit landwirtschaftlichen Grundstücken vom

IS . März 1918 von den zuständigen Behörden — das sind Land -

rat und Regierungspräsident — zu prüfen sei und daß dl «

Prüfung der Vertragsbestimmungen dem dafür zuständigen Vor -

Mundschaftsgericht überlassen werden könne . "

Dem Sohne des Hochverräters Kapp wird asso das Gut

seines Vaters im Pachtverhältnis zugeschanzt , was dasselbe

ist , als ob es dem mit Beschlagnahme seines Vermögens be -

straften Kapp selbst zurückgegeben worden wäre . Und wen »

die Oesfentlichkeit an solchem Treiben der kappistenfreund -
lichen Verwaltung und Justiz Anstoß nimmt , dann wird er -

widert , daß weder wegen des Dssziplinarverfahrens noch in

bezug auf die Produftionsförderung Bedenken gegen das

Pachtverhältnis des Sohnes bestehen .
Diese Antwort ist « ine bewußte Verhöhnung des

Rechtsgefühls der Volksmassen und aller anständigen Men -

schon, bei denen allerdings starke Bedenken dagegen
bestehen , daß dem Kapp auf diese Weise se in B e '

sitz wieder in die Hände gespielt und die Be -

schlagnahme des Vermögens illusorisch gemacht wird .

Zum Ueoerfluß wird mit herausforderndem Zynismus b«-

merkt , daß das Landwirtschaftsministerium fiir die Ange -
messenheit des Pachtpreises nicht zuständig ist . Diesen
„ angemessenen Pachtpreis " möchten wik

kennen lernen .
Aber das Landwirtschaftsministerium hatte ja ebenfalls

keine Bedenken . Es scheint gerade im gegenwärtige »
Augenblick Wert auf « in Bekenntnis seiner Soli -
darität mit den Kappisten zu legen . Das kan »

nur zur Aufklärung beitragen .

Die Sieuerflnchi der Hohenzollern
Der „ Vorwärts " beschäftigte sich in verschiedenen Aussätzen mÜ

der Steuerflucht der Hohenzollern , auf die auch wir ausmerk ?an>
gemacht haben , und stellte fest , daß aus den 2 5 Millionen

betragend ?! » Ueberfchüsie » der Hofkammer für 1929 10 Million « »
Mark durch unzulässig « Umbuchungen dem Zugriff dtt

Steuerbehörden eutzogen seien . Hierzu teilt der Preußisch�
Pressedienst den P . P . N. mit :

„ Die vom „ Vorwärts " wiedergegebenen Angaben waren bei »

Preußischen Finanzministerium bisher nicht bekannt uns

konnten auch nach den im unmittelbaren Anschluß an die BcschlaS '
nähme im November 1918 für die Ueberwachung der Hofveo
waltung aufflkstellten und erst neuerdings geänderten GrundiätzA
nicht bekannt fein . Infolge der Veröffentlichung im „ Vorwärts
hat das Preußisch « Finanzministerium sofort «in « Prüfung
der ganzen Angelegenhoil angeordnet , deren Ergebnis den »

nächst der Presse mitgeteilt werdcn wird .
Hoffentlich erleben wir die Mitteilung noch .

299 000 Mari Belohnung . Die Reichsregierung hat mit Ru�
sicht darauf , daß die Mörder des Abg . Erzberger nwtz
mehr festgestellt , aber noch nicht ergriffen sind , die ausgesetzte D«'

lohnung von 199 999 Mark auf 209 999 Mar ! erhöht . Zustände
für die Verteilung find die badischen Landesbehörden .

Zeitungoverdot . Der Reichsminister des Innern hat die�i�
Berlin erscheinende Wochenschrift „ Die Tradition " für die
vom 19. bis einschließlich 29. 9. 1921 verboten .

Eine deutsche Geldsendung nach Amerika . Eine Schiffsladu�
von 4 330 900 Dollar ist in New Park eingelaufen . Sie koinj»
von Deutschland und ist von der deutschen Reicksbank für beiß " ®!
Rechnung auf Reparationskonto bestimmt . Das Geld ist �
Föderal Rcservcban ! für Rechnung der belgischen Nationalban

überwiesen worden . Die deponierte Summe besteht aus Go- »

stücken , und zwar aus 1 999 000 amerikanischen Golddollars , �

Rest aus österreichischen Kronen . -
Krestinski Sowietvertreter tn Deutschland . Wie die „ Den »

zuverlässig erfährt , ist der Volkskommissar der Finanzen , Kr »

st in skr , zum diplomatischen Vertreter der Sowjetregierung '

Berlin ernannt worden .

Die Arbeitslosigkeit in England . Nach den amtlichen Listen �
trug die Zahl der Arbeitslosen am 9. September im
samten Königreich 1 502 000 . was eine B e r in i n d e r n n g J- st
25 400 geae » die vorhergehende Woche bedeutet . In dieser
find die Personen nicht einbegriffen , die bei v c r I ü r z t c r » 1 i
be i t » ze i t arbeiten .



Nrandfiifier Ehrhardt
1 In der . . München - Augsburger Abendzeitung " , die auf dem

äußersten rechten Flügel der Deutschnationalen Volkspartei
�steht , veröffentlicht der Abgeordnete Strathmann einen

Artikel , der alles bestätigt , was wir über die Brigade Ehr -

Hardt und die Unterstützung , die sie durch die bayerische Re -

gierung gesunden hat , geschrieben haben . Abgeordneter
Strathmann schreibt :

« Die jüngsten Ereignisse scheinen uns freilich darauf hinzu -

deuten , daß es in Oberbayern nicht nur bei den Kommunisten
und sozialistischen Versammlungsterroristen , sondern auch bei

ihren äußersten politischen Gegnern , wenn schon außerhalb jeder

politischen Partei , tatsächlich gewisse Kreise gibt , die meinen ,

unserem Volle durch blutige Gewalttaten , durch V e r -

brechen , helfen zu können , und daß diese Kreise mit der Vri -

gade Ehrhardt zusammenhängen ! Wenn Angehörige diejer Bri -

gade in Bayern einen Unterschlupf gefunden haben ,
wo sie nicht in dem Maße wie anderwärts den Auswirkungen

sozialistischer Verfolgung ausgesetzt waren , so hätte man erwarten

dürfen , daß sie das Eastrecht nicht mißbrauchen . Wenn aber tat -

sächlich nicht nur wildgewordene einzelne aus diesem

Kreise mitMordplänen umgehen , sondern größere Zu -
lammenhänge bestehen , so gibt es kein Wort der Verurteilung ,
dos scherj genug wäre , und es inusj verlangt werden , dah aller -

dings ohne jede Rückstcht vorgegangen wird . Hier hat keine

Schonung Platz . Das deutsch « Volk kann gewaittätige Er -

schütterungen nicht vertragen . Unser Wirtschaftsleben braucht

politische Ruhe . Aus der Mordatmosphäre müssen wir heraus .

Pflege des Nationalbewußtseins , ja ! Stärkung d - s völkischen Ehr -

gefühls , ja ! Kritik , scharst Kritik an der Regierung des Reiches .

jawohl , solange sie wahr ist ! Aber Gewalttat — nein ! Das

Schwert gehört nur in die Hand der Obrigkeit ! "

Wohlgemerkt , bisse Sätze stammen von einem deutsch¬
nationalen Abgeordneten . Er gibt also zu . daß die

Brigade Ehrhardt mit Billigung der bayerischen Regierung
in Südbayern zusammengezogen worden ist und daß diese
Brigade Verbrechen verübt hat und weitere blutige Ee -

walttaten vorbereitet . Er bestätigt weiter , dag es sich bei

der Ermordung Erzbergers nicht um die Tat wildgewor -
dener Einzelpersonen handelte , sondern daß hinter
diesem Mord eine Verschwörer organisatio n steckt .
Das ist die schärfste Anklage gegen das System Kahr -
Poehner - Roth . Und wenn der Abgeordnete Strathmann
weiter fordert , daß das Schwert nur in die Hand der Obrig -
keit gehört , so macht er sich damit indirekt unsere Forderung
zu eigen , sämtliche illegalen Verbände der Konterrevolution ,
die auf den gewaltsamen Umsturz hinarbeiten und dabei die

Unterstützung der Deutschnationalen Partei finden , schnell -
stens auszulösen . Wenn ein deutfchnationaler Abgeordneter
eine derartige Forderung erhebt , dann weiß hoffentlich auch
die Reichsregierung , was sie bisher versäumt und was sie
jetzt zu tun hat .

Der Dock als Gädiier
Wir berichteten in der gestrigen Abendausgabe , daß die Aus -

Hebung der schlestschen Nachrichtenzentrale mit einem Miß -
erfolg endete . Die Verschwörerbande ist vorher gewarnt
worden uird hatte Gelegenheit , sich in Sicherheit zu dringen . Mit
der Verhaftung war eine Abteilung der Düsseldorfer
Schutzpolizei beaustragt , die unter der Führung des Grafen
von Poninski steht . Dieser Gras war schon beim Niederwersen
des mitteldeutschen Ausstandes tätig : innerhalb seiner Abteilung
hoben sich die meisten Ausschreitungen zugetragen . So
sind z. B. in Eisleben Gefangene mißhandelt worden , die unter
dem Gsjlchle der Sipomannschaften auch uoch den Ruf ausstoßen
mußte « : „ Hoch lebe die Düsseldorfer Schupo ! Teil -

weise wurden sie auch gezwungen , „ Heil Dir im Siegerkranz " zu
singen . Das ist anscheinend ein Lied , welches Herrn Poninski das

Herz höher schlagen läßt . Der „ Vorwärts " weiß zu berichten , daß
Herr von Poninski auch im Kapp - Putsch ein « zweifelhafte Rolle

gespielt habe . Was sagt Herr Stegerwalb . der sich so stark
für die Ordnung einsetzt , zu derartigen Zuständen ? Was sagt
Herr Dominicus dazu , daß es im Bereiche seiner Behörden
Männer gibt , die Verbrecher warnen , wenn ihnen die

Vnchastmtg droht ? Und noch eine Frage : Ist es wahr , daß die

Hundertschaft zur besonderen Verwendung lSchloßkaserne Char -

lvttenburg ) ihr Domizil seit einiger Zeit in Schlesien aufgeschlagen
hat ? Glaubt Herr Dominicus . daß er mit dieser Hundertschaft
der Republik die Verschwörer vom Leibe halten kann ?

Kleine Anfragen an Giesberis
Reaktionäre Umtriebe bei der Post

In einer Zuschrift , die wir aus Beamtenkr eisen

erhalten , werden Herrn Gksberts folgende peinliche prägen

«eflellt :
Herr Poftmimster Giesberts ! Wann werden auch Sie endlich

Ihren Kollegen Wirth unterstützen und in Ihrer Verwaltung

dafür sorgen , daß die Reichsvsrfasiung von Ihren deutichnatro -

Mllen höheren Beamten geachtet wird ? Wann werden Sie die

Berfassungsfeinde und bewußte Erdbrecher aus Ihrer

Verwaltung entfernen ? Oder sollen die dreisten Umtnebe der

deutschnationalen Zentrale Gentzkc - Warnck « be , der Oberpost .

direkt ion in Berlin , die treu « Republikaner und Sozialisten b e -

spitzeln und verfolgen läßt , trotz des Aufrules der Re -

Slerung fortdauern ?

Dies « beiden Reaktionäre find genügend bekannt in Berlin .

_ Serr Postminister , sind Sie ge- willr . dem Artttel 118 der

Aeichsverfaffung endlich in Ä- er Verwaltung E- ltung

Und Anerkennung zu verschaffen ? Wir werden darüber um

der klare Wortlaut dieses Verfassung� rtilels . to auch für di «

Beamten gilt , von Ihren rückständigen Gehennraten n « fh '

Wscht wird . Werden Sie endlich dafür sorgen , daß die deutsch -

Nationale Verfolgung gegen unsere Parteigenossen aujhort . W r

rr warten , daß unser Genosse Zachert . der durch we
Sp. tze�

Zentrale Warncke verdächtig t wurde nun endlich w. �er nach

seinem alten Amt zurückversetzt wird . Ebenso v" l�gen wir . daß

{*« Versetzungsverfügung gegen unseren Genossen Post -
sekretär Milbelm Hoffmann , der von der reaktionären

Seite verfolgt und belästigt wird , s�ch ZurUckgen - mmen « >« * .

man den Obmann Hoffmann offenfichttich aus politischen

Sünden in der willkürlichsten Werse Paketpostamt Berlin

g' /Vlaml

" n; wir erinnern an Artikel Ii », an > Nortchris -
24. g. mg Q. IV 1424 , und an die entsprechenden - üoycyr s

en der Postdienstanweisung . _ . , .
. Wir erwarten Ihre Entschlüsse , sonst wurden wir noch

Gütlicher werden müssen .

Soweit die Znschrist . Auch » ir rrw - rten mm Antwort

As diese Anfragen durch die Tat . Im Ressorts
des

öerrn Giesberts bestehen , wie uns auch aus lin� mit
eigenen Beobachtungen bekannt ' si .

j j
dvzu dwnen . die Gefahr zu steigern , in der die Repua i r r

gegenwärtig schwebt . Beseitigt er sie nicht , so ist er der

Schuldige , wenn der Regierung einst ein Bruch ihres
Versprechens vorgeworfen werden muß .

Wohin kommi das Geld ?
Zum Thema : Oberschlesier - Hilfswerk

In unserer Nummer 414 bracksten wir unter der Ueberschrift
„ Wo kommt das Geld hin " den Hinweis auf die Mitteilung des
„ Hamburger Acht - llhr - Abendblattes " , daß die durch das Ober -
jchlesierhilfswerk gesammelten Gelder nicht zuletzt auch den unter
dem Namen „Selbstschutz " zusammengerotteten Landknechts -
Haufen zufliegen . Der Vorstand des A. D. E. B. hat darauf
die Angelegenheit durch seinen Vertrauensmann beim
Oberschlesier - Hilfswerk untersuchen lassen , lieber das Ergebnis
der Ermittlungen teilt uns der Genosse Graß mann folgen -
des mit :

„ Dem „ Allgemeinen Deutschen Eewerkschaftsbund " ging von
seinem Vertreter bei der Hauptgeschäftsleitung des „Oberfchlesier -
Hilfswerks " die Versicherung zu. daß bisher keine Gelder zu
anderen Zwecken verwendet üiotben scren , als für die Milderung
der Not in Oberfchlesisn und für die ergänzende Flüchtlings -
fürsorge im Reiche . Es wird auch darauf hingewiesen , daß
die Eingänge der gesammelten Gelder aus Borkum und ande -
ren Nordseebädern zu Buch stehen .

Bezüglich der Geld - und Speudenverteilnngen in Oppeln , die
unter Mithilf « der oberschlestjchen Organisationsoertreter und
unter Aufsicht des Vorsitzenden der „ Zentralkommission der deut -

schen Gewerkschaften für Schlesien " vor sich gehen , wird uns be -

richtet , daß dort keinerlei Verwendung der Spenden zu anderen

Zwecken , als zur Linderung der in Rot geratenen Oberfchlesier
bekannt ist .

Wir richten darum an alle Gewerkschaftskartelle und
Ortsausschüsse die Bitte , die gesammelten Gelder nach wie
vor unter Oberschlesier - Hilfswerk , Postscheckkonto Berlin NW . 7,
Nr . 112 300 , einzuzahlen oder direkt dem Oberschlesier - Hilfswerk ,
Berlin NW . 7, Unter den Linden 78 . zu überweisen . "

Genosse Graßmann bemerkt dazu noch , daß das Oberschlester -
Hilfswerk in allen seinen Teilen und . zwar bis zu den letzten
Verteilungsstellen unter der Kontrolle von Ver -
trauensmännern des A. D. E. B. steht .

Wir kommen dem Ersuchen um Veröffentlichung der Zuschrift
des A. D. G. B. gern nach , hoffen aber , daß die Vertreter
der Gewerkschaften in ihrer Wachsamkeit nicht
nachlassen .

Wird Ungarn eniwaffneö ?
Wie der Wiener Korespondent der „ Dena " aus Eutcntekreijen

erfährt , haben die Enteutekadinette beschlossen , die

Entwaffnung der ungarischen Armee gemäß den Bc -

stiwmungen des Friedensvertrages von Trianon schleunigst in

Angriff zu nehmen nnd aufs schnellste durchzuführen . Es wird

daraus hingewiesen , daß es ein Fehler gewesen sei , Oesterreich
vor Ungarn zn entwaffnen . Der umgekehrte Weg wäre

besser gewesen . Dabei wollen die Ententemächte keinen Unter -

schied zwischen der regulären Armee und den Detachements machen .

Ungarn soll nicht mehr als die im Frieden von Trianon scstge ,

setzte Anzahl von 3S0V0 Gewehren besitzen dürfen . In -

folgedessen wird nun die Interalliierte Militiirkommisfion in

Budapest eine sehr energische Tätigkeit entwickeln , um
den Gefahrenherd , den die ungarische Armee darstellt , zu unter -

drucken .

Prag , 17 . September .

Der Wiener Korrespondent des Blattes „ Präger Presse " er -

fährt aus diplomatischen Kreisen der Entente ,
daß seit einigen Tagen in Ungarn in aller Stille ein « regel -
recht « Mobilisierung durchgeführt werde . Die Reserveoffiziere und

Mannschaften der Jahrgänge 189S bis 1900 erhielten von Major
Ottenburg unterzeichnete Einberufnngsordres . DI « Ein -

berufung lautete nach Oedenburg zum Gendarmerieregiment .
Gleichzeitig werde die demobilisierte Artillerie nach Kecskemet

einberufen .

Der Gireik in Fordfrankreich
Die Unternehmer bleiben hartnäckig

E. E. Paris , 17. September .

Zn Nordfrankreich ist die Streiklage unverändert . Di «
Gasthäuser sind wieder geöffnet . Am Montag sollen die städti -
schen Arbeiter in Roubaiz die Arbeit wiederaufnehmen . Die

j Vereinigung der Unternehmer erklärte , daß ihr noch keine Ein -
ladung zugekommen sei . beim Ministerpräsidenten vorzusprechen .
Die Unternehmer lehnen einstweilen noch im -
wer den Schiedsspruch ab .

Die Rußfandhilfe
Eine internationale komumnistische Hilfswoche fiir Rußland

O. E. Terijoki , 17. September .
Die russische amtliche Zentralhilfskommission hat mit Vertretern

der Roten Gewerkschaftsinternationale über eine internationale
Hilfswoch « unter Lertung der Gewerkschaften und der Kommunifti -
schen Parteien der einzelnen Lander beraten . Auch in R u ß l a n d

fielet
sollen Zwischen dem IS . tzeptember und dem IS . Oktober

lf - wochen stattfinden . Nach Mitteilungen des Kommissariats
r Augenhandel bettagt die Durchlaßfähigkeit der Eiicnbahu

17 Millionen Pud im Monat , so daß man hoffen könne , die aus
dem Auslande mttessenden Lebensmittel an Ort und Stelle zu
schaffen . Der Hafen von Noworossist kann über die gewöhnliche
Norm hinaus 6 Millionen Pud Lebensmittel , der Hafen von
Murmansk Iii Millionen , Riga und Reval S Millionen Pud
monatlich empfangen .

Außer dem amerikanischen Hilfskomitee werden , gemäß einer
Verfügung des Präsidenten Harding . �ch - cht ander I
a m e r i k a n is ch e O r g a n i s a t i o n e n an der Rußlandhilf -
teilnehmen . Die Amerikaner haben festgestellt , daß die größteNot im Gouvernement Samara herrscht - die ameri¬
kanische Kommission in Samara übersandte Hoovs ' r ein Tele¬
gramm . daß d,e Hilfsarbeit unaufschiebbar sei und mit der Ver -
teilung von Brot sofort begonnen werden müsse . Die Kras -
naja Gaseta schreibt in ihren Berichten aus den Hunaeraebieten -
Im Gouvernement Samara geht der Hungertod um dtt Bauern -
hauser sind �rnagelt� die Erwachsenen gehen umher wie Schatten .d. e Kinder sind zu Skeletten abgemagert , die Bevölkerung nährt

�" . . Samara haben sich 56 000 Flucktlinqc
angcfamtnelt , ihre Zahl wachst ständig , die Eoakuation ist ver¬
schwindend gering . Die . . Prawda " meldet , daß in d�i Sttaßen
Samaras taglich bis zu 200 verlassene Kinder aufgelesen werden
40 Prozentvon ihnen sind hautkrank . Nach einer Meldung des
low etoff ' ziosen Helsingsorser „ Puff " errffcht die Kin d er '
st e r b l i ch k e i t im Wolgagebiet 60 und 70 Prozent .

b " de «, englischen Kommunisten . Die bekannte
englische . Fmuenrechtlerin Sylvia Pankhurst ist von der
kommunlstlschen Partei ausgeschlossen worden , weil sie sich ge -
weigert hat , die von ,hr herausgegebene Zeitschrift der Zensur
der kommunistischen Zenttalmtung zn unterstellen .

Die Tagung in Jena
6 . Derhandlungstag , Vorbericht

Jena . 17. September .

Zum Beginn der heutigen Sitzung des Verbandstages der

Metallarbeiter wurde das Resultat der namentliche nAo -

stimmung bekantgegeben über den kommunistische «

Antrag , aus der Kasse des Verbandes für d,e Änssenhttf «
1 M. pro Mitglied zu steuern . Di « Abstimmung ergab , daß der

Antrag mit 645 gegen 114 abgelehnt wurde .

Die Entschließung der S. P . D. - Fraktion . die sich . gegen . die
Uebcrgrisfe der Be >atzungsvehordcn im besetzten Eebret richtete ,

fand einstimmige Annahm « . Di « Resolutron oesagt :

Einzeln - - Organe der Besatzungsbehörden erlauben sich fort «

laufend in die Tätigkeit der Gewerkschaften einzugrerfen und

densjelben all « möglichen . Schwierigleiten zu bereiten , u. a. ver -

langen sie die Einreichung von Listen der Mitglieder , Funktionär «
und Vetriebsrätemitgiieder u. a. Die Generaloersammlung weist

derartige llebergrifse auf das entschiedenste zurück und beauftragt
den Vorstand , unverzüglich mit der Reichsregierung rn

Verbindung zu treten , damit diesem Vorgehen der Besatzungs -
behörden Einhalt geboten wird .

In der Nachmittagssitzung sickert durch , daß die Be -

schwerdekommission in bezug auf den Ausschluß der Kommunisten
die Haltung des Vorstandes mißbilligt . Hiergegen wurde

von der U. S . P . - Fraktion Protest eingelegt , und auf ihren
Wunsch erfolgt ein « Unterbrechung der Sitzung um 7 Uhr abends .

In der Abcndsitzung wurde zunächst in der Debatte über di «

Beschwerdekommission sortge fahren .
Es wurde außerdem eine Resolution angenommen , die ei «

Kompromiß darstellt zwischen den beiden Entschließungen ,
welche die S . P . D. - Fraktion und die U. S . P . gesondert ein -

gebracht haben . Den Wortlaut der Entschließung , die in dem

ersten Teil wörtlich der Entschließung der Ü. S . P. - Fraktion ent -
nommen ist und im zweiten Teil sich im Wortlaut fast an die Ent -

schließung der S. P . D. - Fraktion anlehnt , werden wir im morgen
folgenden ausführlichen Bericht abdrucken .

Die Resolution schließt mit folgenden Forderungen : Die zur
Aufrichtung der gewerkschaftlichen Einheitsfront getroffenen . Maß -
nahmen des Vorstandes und des erweiterten Beirats heißt der

Verbandstag gut . Weiter erklärt der Berbandvtag für unerlim »
lich : l . den organisatorischen Zusammenschluß aller Hand - und

Kopfarbeiter . 2. Die Ausnutzung jeder Möglichkeit zur
Förderung der Interessen der Metallarbeiter . S. Die Ciche «
rung eines Einkommens , das die Wirkungen des Krie «

ges und der Teuerung aufhebt und ein menschenwürdiges Dasein
gewährleistet . 4. Schaffung produktiver Arbeits -

gelegenheit oder auskömmliche Unterstützung der Opfer der

kapitalistischen Wirtschaftsordnung und des Weltkrieges . 5. Ein
voll ausgebautes System von Betriebs - und Wirt -

fchaftsräten . welches der Entfaltung des Einflusses der
Arbeiter auf den Produktionsprozeß bis zur Erreichung der De -

meinwirtschaft keine Schranken setzt . 6. Schulung der

Arbeiter , um sie zur Erfüllung ihrer gemeimvirffchastlichen
Aufgaben zu bewegen . 7. Beseitigung der Klassen -
j u st i z . Ausbau der sozialen Gesetzgebung und Umgestaltung de «

Privatrechts in ein Sozialrecht , das die Beteiligung der Volks -

gemeinschaft an dem Erträgnis witrschaftlicher Unternehmungen
festlegt .

Die Resolution ist unterzeichnet von dem Vorstand der

S . P . D - und U. S. P . D. - Fraktign Die Sitzung dauert um
9 Uhr uoch fort . Ausführlicher Bericht folgt .

Aus der Partei
Bezirkstag in Braunschweig

Am 10. und 11. September tagte in Seesen der Bezirkspariev
tag für Braunschweig . Vom Zenttalkomite « war Genosse Lud -

wig anwesend . Dom Bericht des Sekretariats ist zu entnehmen ,
daß 11 000 vollzahlende Mitglieder vorhanden stm». Di « Ein -
nahmen an Beiträgen in der Zeit vom 1. April 1920 bis
30. Juni 1921 betrugen 97 000 M. , di « Gesamteinnahme des
Bezirks 140 800 M. Ein Kassenbestand von 10800 M. war am
1. Juki vorhanden . D« r Mindestbeitrag wird ab 1. Oktober aus
2 M. für männliche und auf 1 M. für weibliche Mitglied «
festgesetzt . Ab 1. Januar sollen Z M. und 1,50 M. Mindest¬
beitrag erhoben werden .

Zum Ausbau der Parteipresse wird ewstimmig be -
schlössen , daß all « Ortsverein « im laufenden Quartal 5 M. pro
Mitglied an di « Bezirksleitung zu entrichten haben . Den Vereinen
ist die Art der Aufbringung überlassen .

Einen der wichtigsten Eegenstände betraf di « Land frag « ,
zu der Genosse Oerter referierte und den Standpunkt der
Partei vertrat . Zur politischen Situation und der
Einheitsfront wurde « ine Entschließung angenommen , die
sich mit den in dem Aufruf des Zenttalkomitees vom 8. Juli
aufgestellten Richtlinien deckt .

I
ätine 4 u . 7 mk . mit SFrledenskaiifsdiuk
5 Satire rcknIkMcks Sarande . Zahnziehen mit Beldabimg
bei Besfellung von Sebltsen gratis . Kronen v. 30 Mh. an .

Spez . : Zahne ohne Gaumen . Kein « tmxuspreise

Zahn - Praxis Hatvani « v » n » iz « e i .
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Th eater - Anzeig en befinden
sich heute 1 . Beilage 4 . Seite

llüNen�ieitttvlizeii
Bnaterirattoa gi «3ei uo. i Mhge « Lage«
Andrezsstr . 23 am P! ai «
llnuinenstr . 95f Beai9sel9tT . 97

JL«lpiig ' er Htr . 54 - 55
3irevkölln , Bersstr . ISS

Hpandsn , ClxaPlottenstr . 24a

Ko & dswo�m

Möbel
kaufen Sie nirgends so

billig und gut

Neugebauer
Charlottenburg , Wilmersdorfcr
Str . 128FI, E. SchiUerstr . Kein Laden

Zahle ab heute für

Platin, - £ old - t Silber - -

10 M. mehr 2 M. mehr 0. 10 M. mehr -9'

Zabigebisse bis 3000 Nk .

Einzelne Zähne
16 bis 100 Mk .

Alte Münzen , Ketten , Ringe , Uhren usw .

Seklage jeden Rekord

H. Wiese , Juwelier ,
Artilleriestraae 30 .

KOGNAK
3lflnfr «? ci »browb3I ! . 42 . 00
Qtllafd ) lucbng . 44"' , . 50 . 00
Stane &orfer 22»/ , , 40 . 00

Restaurateure
Weinbrand Liter 921. 4ar00
SSmUiche andere Spiri -
taosen , Weitzavein » Not «

n»ein , Sekt billigst .
Zigaretten . Zigarre », Xa *

bak zu Fabrikpreisen .

Schlarafffia
Berti «

Münzstr . 2. Tarmstr . SV»
Potsdamer Strafe 2S k,

Weitzenbarger Str . Ecke
Fraaseckustr .

40, 50, «0 M

2llf!| i| !(n!�Cio,i5, »m.
Versand nach auswärts

EugenSch midt . Bln . Badstr . 13

Bilder » Kunstblätter , Wand -
schmuck mit und ohne Rahmen
kauft man in der Duchhandluag
„Freiheit . Breite Straße 8/S».

s Kriegsanleihe wird zu 84 ° / , In Zablong genommen 1

Noch billig !
PlüSiiHitäntel . . 750 . 1073 Astratofflüntel 200 , 487

Ulster . . . . .240 . 379 PelzmSntel . ■ - 2500 . 3300

KrlmmerBiüntei . . . . .850 , 1072

In langer Zeit

nicht wiederkehrend !

Impr . CoYercoalmünter 148 Impr . Seiöenmäntel • . . 249

8p«rlMen »7rl ! ivl . dIsll . 38 ZpvrljMen�n�on . " - l48

kvstSme . . . 145 . 215 , 370 Mantelkleider

. . . . .

298

Gesellsdialtsklelder • • 321 AvstiMe

. . . . . . .

65

Gummimäntel , für Damen 300 , für Herren

. . . . . .

356

Einsegnungskleider sehr billig

Westmann
I. Geschäft : Berlin W8 , 2 . Geschäft : Berlin NO,
Mohrenstrasse 37 a Gr . Frankfurter Str . 115
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Berlin , Leipziger Straße
( Versand - AbicÜang )

König Str . • Rosenihaler Sir -

HoriizplaizQ . WjVUheim
NEUE DAMEN - MODEN

Ausstellung und Verkauf
Exira - Prcisc

Fcscbcs
Abendkleid

aus weick. Taffet
mü RtUthcn - Ger-

nleru »« 495M

Mantel a. gutem
Eskimo, relck mit

Lacetbandchen
gesteppt , Wersch.

Farben und
Ausfahrungen

550m

Mantel a. raode -
farb. Flauschstoft
die neu « Possen¬
form, Kragen und
Mansch jn. DIbcr- Crepe de chinc Bluse

Fumperflot
Form, o-woll.

, Fould, mit
1aperi . Sfldrcr .

plflsch aefiw 1 guleQuol . , schöne 4 M rerschQ fi M
besetel ODD M J stldc�vldeFarben * * � "

| Färb. "

Klclder -
rode

aus kariert .
Zlbelfne

87 m

ManfcIWcld
aus 7a Gabar¬
dine mit apart
Seidenstickerei

660 m

BeachtNert !
Dar In »II . » Abteilung . n
m. lnes Hauses *orge -

nommana

grosse

Beispielsweise

modern « Muster ,
reine Ware

Größe
er . 138/200 «167,50
. 140 230 .. 21)7,50
. 195/300 .. 325 -

Divandedten
Persermuster

reine Ware

148/200 cm M. 118,50

Tflll - Gardinen
abgopeOt 3teiilg

Fenster M. 67,50

Eine groBe Anzahl

Tepglciie feirn

Möbelstoffe , Gardinen ,
Läuicrstofie , Tisch - und
Diwandccken , Töllbett -
decken , Steppdecken ,

Treppenläolcr .

TEPPlcti-Speziaäiaüs

Emil Leliere
B3Piln Süfl . 86111882

SS ? " nur

Orient . 158
Keine Riieisn ! !

« WWWWWWC «

ikrsn

v e cß s r k
zvx

konkurrenzlosen

billigen
Tagespreisen

in allen Sorten I a
Kernseifen , Toilette¬
seifen , Badeseifen

Seifen - Lager
Emerlch A. ttalgo

Lothringer Str . 38
am Casino - Theater

WMmIWWMM
Laufmäntel 35 . - , 40 . - , 45 . - , 50, - m.
Gebirgsreifen , extra starke , extra prima . . . . .65 . - M.

Luftschläuche 12. - , 15. - , 18. - , 20 . - M. 1 Jahr Garantie .

GroBe » Lager In Continental , Dunlop , Peters Union ,
ExzeSalor usw .

Fahrräder , Fahrrad - Zubehörteile billigst .
Karbid - Fah - radiampen SS . —, 30 . 35 . —, 40 . —, 50 M.

Karbld - Ttschiampcn 3 . , 5 . - , 10 . - , 15 . , 20 . — H.
Oei - Laternen 7 . 50 , 10 - , 15 — M.

Ernst Machnow
Weinmeisterstrasse 14

Filiale : Charlottenburg , Wilmersdorfer Strasse 46 - 47

1 GrBBte aus Berlins I
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Seeben erschien ! G . SINOWJEW
Soeben erschien I

n
( Bericht Ober die Tätigkeit der Exekutive der Kommunistischen Internationale , gegeben
auf dem OL Weltkongreß der Kommunistischen Internationale . Moskau , Juni 1921 )

inhaltt Einleitung — Die italienische Fragd — Die französische
Partei — Die tschechoslowakische Frage — Die skandinavischen
Parteien — England und Amerika — Die übrigen Länder — Der
nahe und der ferne Osten — Die Frauen - und die Jugendinter -
nationale — Die künftigen Aufgaben der Exekutive — Schluß¬

wort — Resolution zum Bericht des Exekutivkomitees

104 Seiten Preis brosch . M. 1 . 50 , geb . M. 6 . —

Zu beziehen durch die

1 1 Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nachf . Louis Cahnbley , Hamburg 11.

| | sowie durch alle Buchhandlungen und Organisationen der V. K. P. D.

I
*1
s
s

HKaKRmMHaagaHKsaKaasKaBSiHBHHissi ?
Alaska . . Mau - , Zobel - , Silber , Wei�fadue , Wölfe ,
Damcn - Peizmäniel , Herrcn - öeh - und Sportpclxc »
horabgeisetzt . Teppfdie » Wäsche . Ferner

Paletots , Uli !er jertzt 350 bis 500 Mark . �
■ 181 » . «JliSlZ 532 .



Großer Teppich » Versauf
( günstigster �eitpuntct zum Einkauf * Bedeutende Preissteigerung in Sicht

Haargarn
Boucle , gute Qualität

S 725 . - 1�1850 . -

S21575 . - SS2100 . -

Jixminster
guter Plüschlcppich

" " "
830 . - �1200 . -240cm

IS18O0 . - SS24OO . -
hänferstoffe

Boucleße ' �e' . ft,67cm Mtr. 4. " "

Baumwoll - Läufer
67 cm breil

. . . . . . .

Mtr .

��olltapestry 65 . —

Boucle Extra M7trc". 75 . -
Boucle Persisch , - - -

67 cm breit . . . . .Mir . LtJt ) , **

Auslagötoffe in groß . Auswahl

Pcrser - Tcppidhe und - Brüdkcn
besonders preiswert

Möbelstoffe .

Möbelstoff bedruett , _ �
80 cm . . . . . . . . .Mtr . 17 . �0

M�öbelsatin geblümt � .
etwa ÖO cm . . . . .Mu . �2 . DÜ

Möbelkretoa in _ _ r «
viel . Farben 80cm Mtr , &ji . 5U

Möbclkreton i. vielen
Mustern 130cm . . . Mtr . 4v/ . —

Seiden - Damast i. r »«»- *«»>••

130 « 160 . - 200 . - 250 . -

Dekorationstoffe
Icleingemust . 130cm , Mir . OD . "

Apavtcs Blumen - f/Iuster onj
130cm . . . . . . . . . . .Mtr . ÖS ' . -

Gobclinstoffe Kleines qq
Verdurc - Must . 13 OcmMtr. *- '
Apart . BIumen - Musler l Ocl
130cm . . . . . . . . . .Mtr . XW . -

��ollnps in vielen

Farben I30cm . . . Mtr. l «- ' «�-"-
V elvet 130cm,, . . Mtr , SD . —

Axminster - Extra

vorzügliche Qualität

5S1250 . - E1700 . -

�2550 . - �3400 . -

Tourray Velours

in vielen Mustern

875 . - S3100 . -

' " �SOO. - lSSfiSOO . -

90X
I80cm

340cm .

' Bettvorleger

V/ascbb . Vorleser 65 —

V elours in persischen qo
Mustern . 55�1 10 cm . ,

140 . -
Mustern , 55�1 10 cm

Boucle r ™
65X125 cm . .

Axminster fiS�UOcmlOS . —

Axminster �Äz0cn>215 . -
Smy rna handgeknupft ,

63�130 cm . . . 375 . -

Vicr Stockwerke Möbel
Ständige Ausstellung eingerichteter Zimmer

Gardinen
Gewebte - Tüll - Garnitur

2 Flügel , I ( Zuerbchang 76 . —

Erbstüll - Garnitur
mit Bändchen - Arbeit

Etamin - Garnitur
mit Einsätzen und tOfl
Quadraten . . . . . . . . .jL «y*! / . w '

Etamm- Halbvorbanjf - g
mit breitem Fric »

. . . . . .

0o » m

125 . -

Etamin - Halbvorban�
mit handgearbeitetem ctrf \
Fries

. . . . . . . . . . . . . . .

�OU . -

Etamm - Halbvorban� mit
handgearbeitet . Fries ' S/ - Ii
a . hsndgearheit . Spitre OOD, —

Etimin - Halbvorbang �q/v
m. reich . Lochstickerei � " U . —

Gewebte Tüll - Bettdecke

für 2 Betten

. . . . . . . . . .

98 . —

FoviKechmts des Aevbfi - ModeU�ßeVßaußK

1S1S » G • KÖNIGSTR . » SPANDAUER STR .

Nr . 437 1. Beilage zur „ Freiheit " Sonntag , 18 . September 1921

Der Bau her Norh - Süd - Bahn
Em Verkehrsweg unier der Siadi

N. L. L. Heber die Notwendigkeit der Untergrundbahn in der

Trotzstadi können Zweifel nicht mehr bestehen . Der riesige Der -

kehr, der sich durch die Stratzen wälzt und an einzelnen Kreu -

Zungen zu ständigen Stockungen führt , erfordert es , einen Teil
unter die Erde zu legen . Die weiten Entfernungen , die die Bs -

wohner fast immer von ihren Wohnungen bis zu den Arbeits -

statten zu überwinden haben , erheischen autzerdem den höchst -
möglichen Erad von Geschwindigkeit .

Berlin ist hinter den anderen Weltstädten New- ? ? o : ! , London ,
Paris erheblich zurück , soweit der Untergrundbahnoerkehr in

Frage kommt , und die Kriegszeit , die alle Entwicklung stagnieren
lietz. hat diese Rückständigkeit noch erheblich verstärkt . Zu den

kurzen Strecken , die die Hoch - und Untcrgrundbahngesellschaft bc -

fährt , kommt nun wenigstens noch die städtische Nord - Südbahn .
die von der Seestratze bis zum Südring und später bis Tegel und

Britz führen soll . Zurzeit ist ein ziemlicher Teil davon der Fertig¬

stellung nahe , wie unsere Leser aus der beigefügten Skizze er -

sehen können , die uns von der städtischen Tiefbaudcputation zur

Berfvgung gestellt wurde . Die Strecke von der Seestraße bis zum

. Belle -Alliancc -Platz ist im Rohbau fertig , mit Ausnahme des

Los II fWedding ) , eines Teiles des Los IV und der Bahnhöfe

Srie&ridtftratze . Französische Straße , Leipziger Straße . Kochstraße
und Belle - Alliance - Platz . Man hofft , noch in diesem Jahre bis

?ui « Los Vin sMittenwalder Straße ) den Bau zu End « zu

fähren und den Teilbetrieb von der Seestraße bis zur Eneifenau -

straße dann in der zweiten Hälfte des nächsten Jahres in Betrieb

nehmen zu können . Für die Anschlußstrecken wird ein weiteres
Baujahr notwendig sein .

Ein Eang durch den Dan

Ein Gang durch die Bauten der Nord - Slld - Bahn gehört zu dem

Interessantesten , was Berlin wohl gegenwärtig in technischer Be -

ziehung zu bieten hat . Es ist für den Laien ein ganz eigen -
artiges Eefühl , unter den belebten Straßen der Stadt das ganze
moderne Getriebe unterirdischer Arbeiten zu sehen . Man glaubt
sich plötzlich nach Schlesien oder dem Ruhrgebiet „ unter Tage "
in ein Bergwerk versetzt und man bekommt beinahe ein leises
Gruseln , wenn man hört : „ Hier oben ist Aschinger " oder „ über
uns ist der Bahnhof Friedrichstraße " .

Im Gegensatz beispielsweise zu der Londoner Untergrundbahn ,
die ein richtiger Tunnel ist und sehr tief unier der Erde liegt ,
ist die Zlord - Süd - Bahn ebenso wie die Hochbahn nur wenige
Meter unter der Straße angelegt . Nur an einigen
Stellen erreicht sie eine größere Tiefe , die bis zu IL Metern hinab -

geht . Man hat die mannigfaltigsten Formen von Bauten an -
wenden müssen , entsprechend dem Boden und der Tiefe . So führt
unmittelbar unter dem Bahnhof Friedrichstraße ein Moorstrcisen

quer durch den Erdboden , und man mußte riesige Ersenpfeiler von

oben hineinbringen , um eine seste Strecke herzustellen . Am Belle -

Alliance - Platz wiederum besteht der Boden aus Triebsand .
Man machte hier die Mitteilung , daß hier die Häuser sich in

einer ständigen Neigung befänden .

Am Belle - Alliance - Platz ist ein Haus zu sehen , das vollkommen

frei schwebt . Es ruht auf langen , eisernen Trägern und wenn

man aus der Sohle des Tunnels steht , kann man direkt in die

Keller hineinschauen . Das alte Märchen von den Häusern , die

man einfach abtransportieren kann , ohne daß die Menschen viel

davon merken , scheint damit Wirklichkeit geworden zu sein .
Unten hämmern die Arbeiter , fahren elektrische Loren , lärmt und

arbeitet der ganze Betrieb eines Riesenbaus , oben sitzen die

Menschen bei ihrer gewöhnlichen Tätigkeit kaum gestört durch

das , was zehn Meter tiefer vorgeht .

f } er Gpreekunnel
Wohl das Großartigste ist die Baustelle IV , zwischen Oranicn -

burger Tor und Friedrichstraße , die die Spree untertunnelt . Zu -

nächst wurde hier die Weidendammer Brücke abgenom -

mcn und durch eine Notbrücke , die die Stroßenlinie umgeht .

ersetzt .
Sodann dämmte man einen Teil der Spree ein und pumpte

das Wasser hinaus , so daß mitten im Flußbett eine trockene Ar -

beiksstclle geschaffen wurde . » Hier ist die tiefste Stelle der Bahn ,

zu der man auf hohen Treppen hinabsteigt . Das Bild , das der

Besucher erhält , wird besonders anschaulich dadurch , daß hier alle

Teile einer im Bau begriffenen Strecke von der fertigen bis zu
der kaum begonnenen zu sehen sind .

Die Wände des Tunnels werden aus Beton hergestellt , auf
den nach außen ein starker Bohlenbelag kommt , auf den dann

über eine Zinkblechschicht eine Schütterung gelegt

wird . Darüber wird die alte Spree ungestört wieder fließen .
Nach innen werden die Wände durch geteert « Dachpappe abge -

schlössen . Darüber kommt dann die übliche Verkleidung .
Ein wichtiges Problem ist auch das Grundwasser . Es wird mit

großen Pumpen dauernd herausgepumpt , um die Streck « trocken

zu halten , bis die Wände vollkommen gedichtet sind . Diese Pum -

pen müssen ohne Unterbrechung in Tätigkeit sein , da sonst der

ganze Bau ersaufen würde und an der Spreesohle ein Dammbruch
eintreten würde . Die zweite große Baustelle befindet sich am

Belle - Alliance - Platz . wo der Landwzhrkanal zu untertunneln

ivar , hier ist der Tunnel bis zum Deckcneinbau bereits fertig -
gestellt .

Die Kosten
Der Friedenskostenanschlag sah für die Strecke Seestraße bis

Hermannplatz 43, 5 Millionen Mark vor . Tatsächlich sind aber

bisher schon 200 Millionen aufgewendet , und bis zur Fertig -

stellung werden voraussichtlich noch 525 Millionen notwendig sem .

Allein aus den Rohbau entfallen von diesen 725 Millionen Mark

402 Millionen .

Diese Verteuerung entspricht der Preissteigerung aller Roy -

Materialien , deren Höhe ja bekannt ist . Was die Löhne an -

belangt , so steht ihre Steigerung dazu nur in einem bescheidenen

Verhältnis . Die Bauten werden inz allgemeinen von Privat -

firmen ausgeführt , denen noch im Frieden die einzelnen Auf -

träge vergeben wurden . Die Stadt macht dabei kein schlechtes

Geschäft , da die Unternehmer natürlich zu Friedenspreisen die

Aufträge erhalten haben und ihnen höhere Zahlungen nur nach

genauer Vorkalkulierung aller Preissteigerungen gewährt
werden . ,

Einige Strecken befinden sich auch unter städtischer
Bauleitung , aber die Stadt ist mit ihren technischen Hilfst
Mitteln hinter den privaten Unternehmern zurück , denen alle

technischen Errungenschaften für Untertagarbeiten zur Verfügung

stehen und für die es ein rentables Geschäft ist , neue Erfindun -

gen auszuprobieren oder in Anwendung zu bringen .

Im ganzen ist die Preissteigerung nicht so schlimm , wie es sich
im ersten Augenblick anhört , d . > n man muß in Betracht ziehen ,

daß ein Teil der Strecken noch zu niedrigeren Preisen gebaut wer ,

den konnte . Wenn man diese Abschnitte zu heutigen Preisen iir

Rechnung stellt , so ergibt sich eine Gesamtsteigerung , die die

jetzigen Herstellungskosten kaum erreichen wird . Der kolossale
Nutzen , der durch die Verkchrserleichterung für große Stadtviertel

herbeigeführt wird , läßt diese Ausgabe durchaus als produktiv
und nutzbringend erscheinen .

Gußbeton bei Untergtundbahnbau
Zum ersten Male in Deutschland und wohl zum ersten Male

beim llntergrundbahnban überhaupt wird jetzt beim Bau der

städtischen Nord Süd - Bahn ein neues Verfahren zur Herstellung

größerer Betonbauten angewendet . Auf dem Belle - Alliance - Platz
wird zum Betriebe der neuen Untergrundbahn ein umfangreiches

Umsormerwerk als Unterstation des Kraftwerkes gebaut , bei

welchem rund 2800 Kubikmeter Vetonmauern herzustellen sind .
Da das Unterwerk mit den Maschinenfundamenten usw . zum
weitaus größten Teile im Grundwasser etwa 11 Meter unter der

Ctraßenoberflächc liegt , so ist die Fertigstellung aus Stampfbeton !

umständlich und vor allen Dingen sehr zeitraubend . Um die Ar -

betten zu beschleunigen , hat man sich entschlossen , das feit Jahren

in Amerika zur Herstellung von Betonbauten übliche Verfahrcir
de ? Gießens amuwenben . Auf einein Gerüst , dessen Fuß IV Meter

unter dem Erdbodqn liegt , wird ein 25 Meter hohes Gerüst auf -

gerichtet , auf dem die Mischmaschine für den Betonbrei aufge -

stellt wird . Zur Herauffchaffung des Betonmateriols . Kies ,

Zement und Wasser ist ein Aufzug vorhanden . Der van der

Maschine hergestellte Betonbrei fließt in die beweglich angeord -

neten Rinnen bis zu der Stelle , wo die HerstcUung der Ber -

schalung vollendet ist . Die Einrichtung , die zunächst nur als

Probe für die Verwendbarkeit gedacht ist , beschleunigt die Her -

stellung größerer Betonmassen und verkürzt die Arbeitszeit , die

sonst zur Herstellung der gleichen Arbeit in Stampfbeton benötigt

wird , um etwa die Hälfte , so daß durch die Anwendung des

neuen Verfahrens , ohne daß die Güte der Arbeit irgendwie leidet ,

erhebliche Ersparnisse gemacht werden können . Wie wir hören »

sollen die Schleusen und Molenanlagen , die für den Fischerei -
Hafen in Geestemünde hergestellt werden müssen , nach dem glei -

chen Verfahren errichtet werden .

» . - - •: -- - • - t

Das Bezirksamt Neukölln teilt mit : Bei den gegenwärtig zur

Ausführung kommenden Tunnelbauten im Zuge der Hermann -
sowie Berg - und Berliner Straße sind in den letzten Wochen die

Betonierungsaroeitcn ein gutes Stück vorgeschritten . In der

unteren Hermannstraße ist die Betondecke bis auf ein kurzes Rest -



Mck fertiggestellt . auH ist die Vaugrube auf dieser Streike zum
Teil bereits wieder verfüllt ' und wird diese Ende Oktober bis
auf die Pflasterarbeiten völlig geschlossen sein . In der Bcr -
liner und Vergstrc . be sind die Betonicrungsarbeiten soweit fort -
geführt , dag zwischen Hermannplatz und Weichselstraßc sowie
Steinmetz - und Thomaestratze der Vau des Tunnellörpers im
Grundwasser nahezu vollendet ist . Die Pumpenanlagen werden
daher auf diesen Strecken in kurzer Zeit stillgelegt werden können .
Auch in der Berliner Stratze ist die Herstellung der Decke , die
hier teils als Trägerdecke , teils als Gewölbe ausgcfüht wird , in
Angriff genommen worden . Fortschreitend mit der Fertigstellung
der Decke wird die restliche Baugrube verfüllt und nach Ausbau der
provisorischen hölzernen Decke die Vepflasterung vorgenommen .
Aller Voraussicht nach werden diese Arbeiten in der Berliner
Straße noch vor Eintritt der Frostperiode zum großen Teil ab -
geschlossen sein . Beschäftigt werden unter Einschluß der zu den
Arbeiten im Industriegebiet herangezogenen Kräfte etwa 1100
Arbeiter .

Wenn am " 16 . Oktober das Bürgertum

.

'

siegt !
Bon Bürgermeister Carl Leid .

In ihrer bekannten Figanznot greifen die Gemeinden zu den
verzweifelten Mitteln . Obwohl es bekannt ist , daß kein Ee -
meindeetat balanciert , das heißt , wirklich belanciert , nicht
nur auf dem Papier , müssen die Ausgaben auf das geringste
Maß hcrabgcschraubt werden , da die Einnahmen nicht beliebig
vermehrt werden können . Und da die Ausgaben für Verwal -
tungskostcn wachsen , leiden die wirklichen Aufgaben der Gemeinde
immer mehr Not . Das große Gebiet der sozialen Fürsorge zeugt
davon , und doch mehren sich gerade auf diesem Gebiete die An -
forderungcn , man denke nur , um ein Beispiel herauszuholen , an
die steigende Tuberkulose unter unfern Eemeindeschulkindern .

Wenn am 10. Oktober bei den Stadtoerordnetenwahlen das
Bürgertum siegt , werden die Interessen der Armen und Enterbten
nicht mehr in der wirtsamen Weise zur Geltung kommen als das
geschieht , wenn die erwerbstätige Bevölkerung durch ihre eigenen
Vertreter einen maßgebenden Einfluß ausüben läßt .

Es ist von großem Interesse , auf welche Gedanken >Städtever -
treter kommen , um den Gemeinden die Lasten zu erleichtern . In
einer gemeinschaftlichen Sitzung des Schulausschusses und des
Finanzausschusses des deutschen Städtetages , die im April dieses
Jahres in Berlin stattfand , hat eine eingehende Erörterung über
die bei der heutigen Finanzlage der Gemeinden bedeutsamen
Frage stattgefunden , in welcher Weise auf den Gebieten des
Schulwesens Ersparnisse zu ermöglichen seien . Bemerkens -
wert sind die Vorschläge , die den Gemeinden gemacht worden sind .
Der Andrang zu den höheren Schulen soll in Zukunft erheblich
zurückgedämmt werden . Empfohlen wird besondere Vorsicht bei
Verfolgung der zahlreichen Neucrungsanregungen . mehr Be¬
schränkung und Planmäßigkeit bei den Wünschen zur Schaffung
neuer Schulgebilde . Wichtiger noch sind die Vorschläge , die sich
allgemein auf die Verminderung der sächlichen Ausgaben be -
ziehen . Danach soll auf neue Schulbauten grundsätzlich »er -
zichtet werden , selbst auf die Gefahr hin , daß dadurch unter Um -
ständen der Schulweg für einzelne Kinder verlängert wird . Wo
Schulbauten unumgänglich notwendig sind , werden sie mit der
größten Einfachheit und unter Meidung alles schultechnisch nicht
Notwendigen hergestellt werden müssen . Es wfrd geraten , die
Bauten in das Innere der Häuserblocks zu verlegen , um zu sparen .

' Heute bilden die Schulen , die an der Straßenfront errichtet find ,
in vielen Straßen die einzige Abwechslung , die das Auge der

Vorübergehenden hat . Geraten wird , zu der früheren Gepflogen -
heit zurückzukehren , die Klassen so groß zu bemessen , daß sie min -

bestens S4 — 63 �Quadratmeter enthalten , weil sonst die Zu -
sammenlegung von Klassen oft undurchführbar
sein wird . Die Schulräume sollen gründlicher ausgenutzt
werden . Ist das in Berlin überhaupt noch möglich , wo oft Vor -

mittags - und Nachmittagsunterricht besteht , weil manche Schulen
ihren eigentlichen Zwecken längst entzogen worden siird ? An -

gcsichts der trostlosen Finanzlage sei es den Gemeinden unmöglich ,
die Lernmittel in dem bisherigen Umfange weiter zu gewähren .

Besonders wichtig erscheinen uns die Vorschläge zur Ver -

Minderung der persönlichen Ausgaben , weil sie ausschließlich die

Volksschulen treffen . Am bemerkenswertesten ist der Vor -

schlag , die Klasscnbesuchsziffern künftig der mißlichen Finanzlag «
der Stadt mehr anzupassen . Soweit es sich um höhere Schulen

handelt , sind die Vefuchsziffern vom Staate festgesetzt : für Volks -

sthulen hat der verflossene Kultusminister Hönisch schon Verfügun -

gen erlassen , hat aber vergessen , den Gemeinden die Mittel zur

Verfügung zu stellen . Jetzt find die Eeineinden drauf und dran ,

durch Heraufsctzung der Klassenfrequenzen die Volksschule zu ver -

jchlechtern . Man will mehr Klassen zusammenlegen , wodurch

Cchulrüume und vor allem Lehrkräfte gespart werden . Die Lehrer
werden weiter belastet und sind noch weniger als heute in der

Lage , einen für die Kinder gedeihlichen Unterricht zu er -

teilen . Bei größerer Klasscnbesetzung werden sie immer weniger
in der Lage sein , das einzelne Kind in seiner Eigenart kennen zu
lernen und danach zu behandeln . Der Unterricht wird Massen -

Unterricht und seinen Zweck gar nicht erfüllen . Wenn je eine

Sparsamkeit falsch angebracht ist , so auf dem Gebiete des Schul -

wefens . Von dieser Sparmethode werden gerade die Kinder der

breiten Massen der Bevölkerung getroffen werden . Die besitzen -
den Klassen schicken ihre Kinder zum überwiegendsten Teil in

höhere Schulen , sie haben an einer gutgelciteten höheren Schule
ein weit höheres Interesse als an der Volksschule . Es sind ja

nicht die Kinder ihrer Klasse , die die Volksschule bevöl -
kern . Und deshalb weiden die Spariamkeitsbestrebungen , von
denen oben die Rcde ist , bei ihnen nicht den Widerstand finden ,
als bei einer Vertretung der Klasseninteressen des Proletariats .
Aus diesen schon rein psychologischen Gründen erhellt , wie not -

wendig es ist . daß die proletarischen Eltern alles tun müssen ,
um einen Sieg des Bürgertums am 16. Oktober zu verhindern .

Unsere Volksschulen sind durch den Krieg heruntergewirtschaftet .
der Unterricht ist nicht verbessert worden . Schuld daran sind
jene Klassen , die zum Kriege gehetzt haben und denen diese :

Krieg nicht lange genug dauern konnte . Das sollte die erwerbs -

tätige Bevölkerung niemals vergessen . Und sie sollte angesichts
der bevorstehenden Stadtoerordnetenwahlen daran denken , daß

sie ihre Kinder der Gefahr aussetzt , eine weit verschlechterte
Schule zu bekommen , als wir sie haben , wenn das Bürgertum am

16. Oktober den Sieg davonträgt . Ein solcher Sieg wäre nur
dann möglich , wenn die arbeitende Bevölkerung in Lässigkeit
oerharrt . Wenn sie im Gegenteil ihre Klasseninteressen erkennt ,
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Dienstag abend ? tthr

Schulaula , Rc' . chenberaer Strasse Ecke Forster Strasse .
Schulaula , Müllerstrasse Ecke Triftstrahe , Frauenversamm -

lung .
Lichtenberg , Schnlaula Parkaue an der Möllendorfstraße .
Lankwitz , Dorfkrug . Mühlenstrasse 9 ( 8 Uhr ) .
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ist die Niederlage des Bürgertums sicher . Aber nur dann !

Hoffen wir , daß die Zahl derer immer kleiner wird , die zum Ver -
räter ihrer eigene » Klafs�lgendssen werden . .

Gefälschte Zahlen
Die Demokraten für Erhöhung des Strassenbahntarifs auf

1 . 39 Mark

Als kürzlich der deutfchnationale Pfarrer Koch die Finanz -

läge Berlins falsch darstellte , da antwortete ihm der Kämmerer
Dr . Karding , daß seine Ausführungen geeignet seien , die „städti -
schen Interessen erheblich zu schädigen " , und daß sie das „ leider
auch in großem Maße getan haben " . Ist es aber unberechtigt , das -

selbe zu sagen , wenn an Stelle des nirgends ernst genommenen
Pfarrer Koch der angebliche Demokrat Herr Dr . PaulMichae -
Iis die Wahrheit vergewaltigt ?

Er behauptet im „ Berliner Tageblatt " , daß Berlin gegenwärtig
331 Millionen neue Steuern zu schaffen habe . Um zu dieser Zahl

zu I kommen , berechnet er aber nicht nur die Mehrausgaben , ue

für den Rest des laufenden Jahres erforderlich sind , sondern die

Mehrausgaben für ein volles Jahr . Weshalb Herr Dr .

Michaelis so „ bescheiden " ist , ist wirklich nicht einzusehen . Warum

rechnet er denn nicht gleich Ausgaben für mehrere Jahre : er
würde dann doch eine noch vi ? l höhere Summe erhalten . Wenn
man richtig rechnet , so sind natürlich nur die Ausgaben zu ver -

anschlagen , die im Laufe dieses Etatsjahres entstehen , und
das sind nicht 331 Millionen , sondern : 17 Millionen für die

Gleichstellung der Alt - und Ncurentner und 176 Millionen für
die Erhöhung der Löhne der Arbeiter und der Gehälter der Ange -
stellten und Beamten , insgesamt also nur L23 Millionen .

Daß Herr Dr . Michaelis diese Zahl um die Hälfte erhöht hat ,
hat eine einleuchtende Ursache . Ihm , wie den bürgerlichen Par -
tcien überhaupt , ist es außerordentlich unangenehm , daß die Ein -

heitsgemeinde Berlin trotz der Erhöhung aller Ausgaben , die

doch nur die verhängnisvolle Wirkung der Wirtfchaflspolitik der

bürgerlichen Parteien ist , immer wieder Möglichkeiten findet , ihre
Finanzen ins Gleichgewicht zu bringen , was viel « Gemein -
den mit starker bürgerlicher Mehrheit nicht ver -

mögen . Noch unangenehmer aber ist es ihnen , daß auch die

Verwaltung der städtischen Werke über die Schwierigkeiten
hinwegzukommen scheint und daß die Straßenbahn — entgegen den

Prophezeiungen des Herrn Dr . Michaelis — die größten Schwierig «
leiten bereits überwunden hat . Am sinnenfälligsten äußert sich das

ja in der Tatsache , daß trotz der gestiegenene Löhne , trotzdem
Hoch - und Untergrundbahn , sowie die Eisenbahn ihre Tarife er -

höhen , die Straßenbahn es bei dem Einc - Mark - Tarif läßt , �ce

ist jetzt bereits imstande , die Millionen Mehrausgaben aus dem

eigenen Betriebe ohneTariferhöhung herauszuwirtfchaften .

Wenn bei dieser Tatfache die Demokraten dafür eintreten , daß

der Fahrpreis der Straßenbahn von 1 Mark auf 1. 50 Mark erhöht

wird , in gleichem Atemzuge aber über die „ ganz exorbitante Er -

höhung der Eewerbesteu « " jammern , so ist das das deutlichste

Eingeständnis für ihr « Absicht , die Masse der minderoematelte «

Bcv - ilkcrung aufs schärfste zu de » Lasten heranzuziehen , die Be «

sitzenden , aber weitgehend zu schonen .
Die Forderung der Demokraten nach gemischtwirtschaftliche »

Unternehmungen ist der Wunsch , den Kapitalisten neue Gewina »

Möglichkeiten ans Kosten der Masse der städtischen Tenölkerung

zu verschaffen . . Härte man vor einigen Monaren . enisprechcnd

dem Wunsche der Demokraten und der übrigen bürgerliche » Par¬

teien die Straßenbahn enikommunalisicrt und das Privatlapital
an ihr beteiligt , so würde sicherlich der sehnlich - Wunsch des Herrn

Dr . Michaelis auf Erhöhung des Straßenbahntarifes auf 1,50 M-

bereits in Erfüllung gegangen fein .
Wer verhindern will , daß diese Plane künftig verwirklicht wer »

den , der muß am IS . Oktober die Liste de : Unabhänzigen Sozial »

demokratie wählen .
' '-ti* v

MchiigfürLlnfM - undZnvaliösm ' enimr
A. K. Durch Gefetz vom 23. Juli 1921 ist der § 1311 der R. 33. 0-

aufgehoben . Nach diesem Paragraphen ruht « die Invaliden - oder

3! liersrente neben einer reichsgezetzlichen llnfallrente . wen »

beide Renten zu sammen den si : b: nrinhalbfach «n GrundbetraZ

der Invalidenrente überstiegen hätten . Die Witwen - odc »

Waisenrente ruhten neben der llnfallrente , wenn beide zusammen

den dreieinhalbfachen Grundbctraz der Invalidenrente des Bei -

storbenen überstiegen . Solange dieser Paragraph bestand , was

es in seltenen Fällen möglich , nach eingetretener Invalidität , bei

gleichzeitigem Bezug einer hackprozentigen llnfallrente , Inva -

lidenrente zu erhalten . Der siebcneinhalbfache Grundbetrag dtk

?invalidenrente
( 150 —750 Mark jährlich ) war gegenüber « ml

ochprozentigen Unfallrente und der Invalidenrente zu gering .

Durch die Beseitigung des 2? 1311 der R. 33. 0 . ist die Aus »

ficht , neben der llnfallrente , Invaliden - ,
Alters - , Witwen - oder Waisenrente zu er »

halten , erheblich besser geworden . Es besteht allerdings noch

eine wesentliche Hemmung um in allen in Frage kommende »

Fällen aus der Invalidenversicherung Rente zu erhalten . Na «

§ 1522 der R. 33. 0 . wird Invaliden - . Alters - , Witwen - odc »

Waisenrente nur insoweit gewährt , als sie den Betrag der Unfall -
rcnte übersteigt . Dasgleiche trifft bei Heilanstaltspflegs zu, die

der Träger der Unfallversi - . zerung gewährt . In diesem Falle wi »

der Unterhalt in einer Heilanstalt als Bollrente gerechnet . Na «

diesem Paragraphen kann ein Invalide also nur insoweit Inva -

lidenrente neben einer Unfallrente erhalten , als der Betrag de*

Invalidenrente höher ist als der der Unfallrente . So ist naA
einem Bescheide der Landesoersicherungsanstalt Hannover ( Nr . v

1022 S . 1921 ) dem Korbmacher K. aus A. die Jnvalidenrenss
verweigert , weil er von einer Landw . Berufsgenosscnfhait di *

Vollrente mit 560 Mark jährlich bezieht , währenddem seine Inva »
lidenrente 335,53 Mark betragen würde . Gegen diesen Befche�

ist nun Berufung aus folgenden Gründen eingelegt . Auf Gruiü

des Gesetzes vom 23. Juli 1921 setzt sich eine neufcstzustellend *
Rente zusammen aus 50 Mark Rcichszuschuß , 360 Mark ©rurl '

betrag , den Steigerungsjätzen . mit 106,11 Mark in diesem Fall «.
dem Kinderzuschuß von 216 Mark ( für 3 Kinder ) und 600 Mav

Renten erhöhung . Insgesamt also 1322,11 Mark . VislarS

stand zweifelsfrei sest , daß die Rentenzulage von 70 Mark iii>

Monat nicht als Rente galten . Nach den neuen Bestimmung�
muß jedoch dieser Betrag mitgerechnet werden , da das Gesetz an *

drllcklich von Renten erhöhungen spricht . Die bisherige 3" '

lag « wird dadurch zum Rententeil . K. bezieht als Zulage P

fjeiner llnfallrente 693 20 Mark . Diese Summe gilt aber ni «'

als Rente , sondern lediglich als Zulage zur Rente . Diese Zula ?*
wird übrigens auch nur bis zum 31. Dezember 1921 gewäh *'
Es kann also bei der Gegenüberstellung der llnfallrente mit dss
Invalidenrente nur die Rente gelten . Die Unfallrente betxajL
360 Mark im Jahre : demgegenüber steht die Invalidenrente mss
1322,11 Mark , so daß die L. V. A. verpflichtet werden muß , ö' ss

Differenz von 762,44 Mark zu zahlen . Hätte die L. V. A. kein *'

ablehnenden Bescheid gegeben , so wäre die Rente vor d«�

23. Juli und damit nach altem Recht festgesetzt . Die so festZ�

seiende Rente würde 1175 53 Mark betragen haben , so daß

Differenz mit der llnfallrente 615,53 Mark betragen würde .

Demenigen Unfallrentnern , die mehr als 66� Prozent erwerb *'
unfähig sind , können wir nur dringend raten , nachzuprüfen ,
sie auf Grund des Gesetzes vom 23. Juli 1921 Slnfpruch auf I » �
lidenrente haben . Auch Personen über 65 Jahre , sowie W' tv » '

und Waisen , die aus der Reichsunfallversicherung Rente bezieh�
müssen nachprüfen , ob für sie die Voraussetzungen zum Bezu ?
einer Rcnte aus der Invalidenversicherung gegeben sind .

Rheuma , Gicht , Nervenschmerzen .
Ein Mittel , welches verdient , den weiter « �

Kreisen der Menschheit bekannt zu werden .

Frau Hedi Franz , Saarbrücken , schreibt u. a. : „ Aus Dankb�
keit kann ich nicht umhin . Ihnen den Erfolg , welchen ick

Togal erzielte , mitzuteilen . Ich leide schon längere Zeit m

schwerem Gelenkrheumatismus mit zeitweilig auftrete »! »
heftigen Schmerzen . All « bisher angewandten Mittel war *

erfolglos , bis ich in der Zeitung auf Ihr Inserat anfmcrksa
wurde . Ich machte einen Versuch , und schon nach dem Einnehtf *

einiger Tabletten waren meine Schmerzen wie verflogen ,
ist dies ein Mittel , welches verdient , den weiteren Kreisen f .
Menschheit bekannt zu werden . " Mit ähnlicher Begeisterung �
richten viel « Hunderte über die gute Wirkung des Togal *7

Gelenkrl >eumatismus . Ischias . Hexenschuß , Eicht , Schmerze »
den Gelenken und Gliedern sowie bei allen Arten von Nerv «' -
und Kopsschmerzen . Togal wurde klinisch erprobt und iirz >"

glänzend begutachtet . In allen Apoth . «rhältl .

mTVGSN

Knaben - SchnSr�lisfcS
Rindh . v. IL- Chevr. , br. Form , <4 A
dauerhafter ßtrassenstiefel E * fO
Herren . SchnQrstle . ' ei
ft . - Chevreaia,Tnit Lackkappe , _

_ _ _

Besatz und Derbyschnitt . Ia T7 Cüj
Qualität . Ausscrfcew . billig U m
Herren - SchnUrsUefe !
URfndbox , Derby - u. Nenati - 4 jp CO
ectuiitt,eleguiU ) mod. VonnoD Ii ? « #
Herren - Halbschuhe
schwarz u. braun , tcht Chevr . . Ä — mu. Bindbox , moderne Kormen , 1 CS S
Goodyear - Welt - AHSfiuiraiit ; ! •» • »

Merren - Lsck - Puntpr «
neue aplu - ameriiian . bonn , <GQ S 00
eleg . AnaflUirnog . ExtrxbUUg 179

Karrcn - Maibsehuhe
schwarz n. brann . eclUChcvr ,
Boxkalf und Lack , rahmen - OO
genlht , eleg . Strasaenscbuhe <£>W

Kerren - kichnUrstiefel
I » Boxkalf ; allerr . eucate ft j r - OO
I ' orm, erstklass . Kabrikat . ,11 k
Herrer . - SchnarsUefel
laEoik . m. Doppelaohleii ,
mod. Korm, krift . Htrassen - «y C "0
sclefel . Aussci KcwüonLbilllj fi - dbv

Herren - Schnölrstlekc )
laCnevr . u. Boxkalf , in vielen rtQJPOO
neuou Formen tL AusfUhrg .
Herran - SckintK sklekQü
Lackbesatz m. OiievT. u. Stoff - nAf CO
einsetzen , neueste normen , 3

Damen - Halbschuhe Boxkalf n. and. toder -
arten , mit Spange , z. T. zum Schnüren . Extra billig
Oamen - Halbschuha braun o. schwarz , 7-
Sohnftr . od. m. Spange , z. T. echt Cheyr . Extra billig
Damen - Halbschuhe echt brann Chevreau ,
Oxford , moderne Laachen - und Stegspangenschube ,
Ooodjear - Welt - Anaführung . Beaonden preiswert
Danian - Schnarstieffel echt Boxkalf und
Kindbox , mit u. ohne Lackkapp «. Aussergew . billig
Damen - SchniTf SHclel la Btndbox . Derby -
schnitt , halbhuhor Absatz , Or. 30-39. Extra billig
DnmeC - SctanyrsHeltai IaB . - Cbevrean . mlt
] . ackUappe , eleganter Etrassenatlcfel , UrOsso 35- 39

Dantin - KaSbSC . lUha eckt Chevreau , mod.
apltz « o. balbnmne Form , eleg . Absatz . Sehr billig
DaRlCn - SchnQrsSiOfel la Boxkalf , kurze
moderne Form, mit rnntrikanischcm Absat *, Derby -
hcbnitt , crsthlsÄsigfs KabrUtAt . öehr preiswert

zum Schnürea oder
mit Spange , moderne kurze Formen , mit cleg &ntem
Abs &u. Ausserge wohnlich preiswert
Damen - Schnilrstkefel u Boxkalf , kurz «
moderne Form , Derbyschnitt , Orifinsi Goodyrar -
W el t-AusfUhrung . Besonders preiswertes Angebot
Daancn - SchnOrsSiefs ! u echt cuevrean ,
mit und ohne Lackkappe , neueste Form mit nebem
cohafl .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .Exira billig
Dt - iaen - HalbSChUha la Lackleder , neuest «
spitze , auch halbrunde Formen , elegant « Absätze
DamUR - Slhnlll ' allQlTl laChevreaabcnat *,
mit Laokkappe , erstklassiger Hoclisehiftatleifl mit
elegant , amtiikan . Absatz , UriginaKloodyoac - WeU

98 "
128 "

135 "
148 "

158"m
168

175 "

195 "
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225 -
235

265 °



Nr . 4Z7 2. Beilage zur „ Freiheit " Sonntag , 18 . September 1921

An unsere Leser !
Wie wir bereits in Nr . 433 mitgeteilt haben , sind samt -

liche Zeitungen gezwungen , am 1. Oktober den Abonnements -

preis zu erhöhen . So sehr wir es bedauern , daß in der Zeit
ber ständig wachsenden Teuerung der Arbeiterschaft neue

Lasten auferlegt werden sollen , müssen auch wir eine Er -

höhung des Abonnementsvreises neu 10 auf 12 Mark pro
Mouat vornehmen . Diese Erhöhung deckt bei weitem

nicht die Mehrkosten für Druckpapier und die ge -

steigerten Löhne und Gehälter . Insbesondere hat auch eine

bedeutende weitere Verteuerung aller übrigen im Zeitungs -
betriebe notwendigen Materialien stattgefunden .

Bei der allgemeinen Teuerung wird es sicher manchem Ar -

beiterhaushalt außerordentlich schwer , auch noch� die Er¬

höhung des Zeitungsabonnements zu tragen . Wir haben
aber doch die Hoffnung , daß unsere Leser uns trotzdem die

Treue bewahren werden . Jeder aufgeklärte und klasfen -
bewußte Arbeiter weiß die Bedeutung der „ Freiheit " im

Befreiungskämpfe der Arbeiterklasse zu würdigen und wird

bemüht sein , nicht nur für die Erhaltung des gegenwärtigen
Abonnentenstandes , sondern darüber hinaus für die Ver -

breitung der „ F r e i h e i t " . des Berliner Organs der lln -

abhängigen Sozialdemokratischen Partei , zu sorgen .

Redaktion und E- schästsleitung de ? Berlagsgenoffenschast
„ Freiheit " E . m. b. H.

Affenliebe
Eine aufregende Szene am Zoo

Eme ebenso aufregende wie rührende Szene erlebten gestern

nachmittag die Besucher des Zoo bei den Teneriffa - Schimpansen .
Seit einem Halden Jahre ist eine der drei weiblichen Schim -

Pansen Mutter geworden . Unter der liebenden Fürsorge von El -

tern und Tanten hatte sich das anfänglich schwächlich « Knäblein

erfreulich entwickelt und kletterte nun schon lustig und munter am

Drahtzaun herum . Stets hatte die Mutter Bedacht , daß es in

ihrer Nähe blieb . Entschlüpft « es einmal im Uebermut , so zog
sie es immer rasch und zärtlich in den Schoß zurück

In einem unbewachten Augenblick entwischte gestern der kleine

Zunge durch die oben in werterem Abstand stehenden und zum

Futterreichen dienenden Stangen und kletterte auf der anderen

Seite hinunter . Unten aber waren die Zwischenräume der

Stangen wesentlich enger , und als der Kleine den Rückweg ver -

sperrt sah , sing er zu weinen an . Sofort waren Mutter , Vater

und Tanten zur Stelle .

Unter heftigem Schreien versucht « die Mutter , dem Knäblein

mit aller Behutsamkeit durch die Stäbe zurückziwerhelfen . Als

das nicht gelang , brachen alle vier Schimpansen in ein fürchter -

liches Heulen aus , das sich noch steigerte , als sich der sonst von

den Schimpansen immer freundlich empfangen « Wärter zeigte .

Zetzt riß die Mutter das Junge mit allen Kräften an einem Dein

« n (Ich, aber der dicke Kopf blieb zwischen den Eisenstäben hängen .

Nun holte der Wärter Stemmeisen und Beil , um die Stäbe aus -
eimmderzubiegen .

Diese Hilfe ward aber schlecht bedankt . Die Schimpansen hieben
mit ihren Fäusten auf den Wärter ein , während die Mutter wie
wahnsinnig an dem Kleinen zog . Der Vater aber sprang in
einem Wutanfall heulend und schreiend im Käfig herum und hieb
mit seinen Fäusten immer wieder an Stangen und Wände .

Nach wenigen aufgeregten Minuten gelang es schließlich , den
Kopf des Jungen durch die gebogenen Stangen zu heben , und nun
nahm es die noch vor Aufregung zitternde Mutter wieder in ihren
Schoß , küßte und herzte es wie die glücklichste Mutter .

Auch die andern kamen heran und tasteten vorsichtig an dem
jungen erschöpften Körperchen , um sich zu vergewissern , daß es
noch lebte . Glücklicherweise hat es die Qualen überstanden , wenir

Auf
den Mord an Erzber - zcr und die anderen täglichen Provo -
kationen der Reaktion kann es nur eine Antwort geben :
Unerbittlichen Kampf . Es ist aber nötig , daß

zur
Bekämpfung dieser Gesellschaft die Arbeiterbewegung stark
gemacht wird . Es gilt , neue Mitglieder der Partei und neue
Leser der „ Freiheit " zu gewinnen . Deshalb auf zur

Asien Werbewschs !
Zeder Parteigenosse und jede Parteigenossin erfülle die

Pflicht der intensivsten Werbearbeit !

es auch nicht mehr von der Mutter wich . Das Wßlein , an dem
die Mutter das Kind durch die Stangen riß , hing indessen nur

noch schlaff herab . Hoffentlich gelingt es aber , dem lieben

Zungen auch über dieses Erlebnis hinwegzuverhelfen .
„ Affenliebe " ist ein von Menschen leicht und spöttisch gebrauchtes

Wort . Wer die Ausregung der Berliner Schimpansen gestern mit -
erlebt hat , wird dieses Wort in Zukunft vor dem Gebrauch besser
wiegen .

Bestechliche Wohnungsämter
Unter dieser Ueberschrift hatte die „ Freiheit " einen Prozeß -

bericht wiedergegeben , der sich mit zwei Verhandlungen vor dem
Berliner Landgericht gegen bestechliche Wohnungsbeamte befaßte .
Der zweite Fall betraf den Ingenieur Johann Meyer , der bei
dem Wohnungsamt Charlottenburg tätig war . In dieser An -
gelegenheit hatten wir gefordert , daß der Beamte , dessen Bestech -
lichkeit gerichtsnotorisch nachgewiesen war , selbstver -
stündlich fristlos entlassen werden mußte . Daraufhin hat uns das
Bezirksamt Charlottenburg eine Richtigstellung zugehen lassen , die
wir am l4 . September wiedergegeben haben und worin bemerkt
wird , daß der technische Hilfsangestellte Meyer bereits im
I ' u n i 1920 wegen Unregelmäßigkeiten im Dienste
entlassen worden fei . Es fei bereits damals gegen ihn
Strafanzeige erstattet worden , die Verurteilung fei aber erst am
31. August erfolgt .

Der Rechtsvertreter des Herrn Ingenieur . Rechtsanwalt Dr .
A r o n , sendet uns unter Berufung auf Z 11 des Pressegesetzes
folgende Berichtigung :

„ Es ist nicht richtig , daß eine Aburteilung , wie das Bezirks «
amt Charlottenburg behauptet , schon erfolgt ist . Unter Ab -

urteilung versteht man eine rechtskräftige Verurteilung . Eine

solche liegt nicht vor . Tatsächlich ist aber von mir im Auftrage
des Herrn Ingenieur Johannes Meyer am 3. September 1921

gegen das Strafkammerurteil vom 3t . August 1921 Revision ein «

gelegt und bemerke , daß tatsächlich namentlich aus
Rechtsgründen auf Grund des vorliegenden Tatbestandes
eine Verurteilung des Herrn Meyer auf Grund der Verordnung
vom 3. Mai 1917 nicht in Frage kdmmt .

Wir gestatten uns . Herrn Rechtsanwalt Aron darauf hinzu¬
weisen , daß er die Berichtigung durch diejenige Stelle verbreite »

lassen muß . die die zu berichtigende Bcfmviung verbreitet hat ,
als solche Stelle ist in der „ Freiheit " vom 14. September aus »
drücklich das Bezirksamt Charlottenburg ge «
kennzeichnet . Zum anderen gestatten wir uns zu der Berich -
tigung die Bemerkung , daß zwar bei Vorliegen eines Revisions -
antrages von einer rechtslräftiaen Verurteilung noch nicht �e-
sprachen werden kann , daß aber durch Zeugenaussagen zum mrn -
dellcn erwiesen ist , daß sich Herr Ingenieur Meyer für die Be -
schleunigung ' einer Leistung , die er van Amts wegen vorzunehmen
hatte , von privater interessierter Seite bezahlen ließ . Herr Dr .
Aron ist auch vorsichtig genug , in seiner Berichtigung anzuführen ,
daß er die Revision aus die Unzulänglichkeit der Rechtsaründe ,
nicht aber aus die Unzulänglichkeit des Veweismaterials über die
tatsächlichen Vorgänge stützt .

Attivrafsrei
Zu der von uns am letzten Sonntag unter obiger Ueberschrift

veröffentlichten Einsendung des Deutschen Verkehrs -
b u n d e s erhalten wir von dem Genossen P . Brendel eine be -
achtenswerte Erwiderung , aus der wir entnehmen , daß die Schuld
an vielen Siraßenunfällen leider auch oftmals bei den Wagen -
führern liegt und nicht immer bei den Passanten . Die alten gc -
schulten Kraftwagenführer verurteilen es auf das entschiedenst : ,
daß ein kleiner Teil von Wagenführern die Straße für den Kraft -
wagenverkehr ausschließlich in Anspruch nehmen will und darum
glaubt . Rücksichten nicht nehmen zu brauchen . Dieser Teil der
Wagenführer ist es auch , der die im Großstadtverkehr durchaus
notwendigen Schutzbestimmungen nicht beachtet ,

Vor jeder Straßenkreuzung ' soll der Führer Signal geben , um
andere , noch nicht sichtbare Passanten und Fuhrwerken zur
Vorsicht zu veranlassen .

An Haltestellen der Elektrischen soll sed ? ? Fuhrwerk langsam
fahren , eventuell halten , um niemand zu gefährden .

Die zulässige Geschwindigkeit soll 30 Kilometer in der Stunde
nicht üherfchreiten .

Die Nummern sollen leicht erkennbar und die Hinteren Rum -
mern abends so beleuchtet sein , daß sie leicht lesbar sind .

Die Bremsen sollen garantiert zuverlässig sein usw .
Genosse Brendel macht zur Beseitigung vorhandener Mißstände

eine Reihe von Vorschlägen , von denen wir hier nur die
veröffentlichen wollen , die über das Fachinteresss hinaus gewisse
öffentlich « Mißstände feststellen .

Danach liegt ein Grundfehler in der jetzigen Art der Wagen -
Prüfung . Jetzt wird die Prüfung statt durch Fachleute von In -
habern der Zimlversorgungsscheine vorgenommen , die zwar
keinerlei Fachkenntnisse haben , ober durch ihre frühere Offiziers -
tätigkeit scheinbar zu allem qualifiziert sind .

Ein weiterer Fehler liegt in der falschen Ausbilduna der meiste »

Fahrer . Diese erfolgt nicht in kommunalen oder staatlichen Fzhr -

> .
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Eine $cwalttöcPrel »dclgc -
rang auf allen Gebieten ist

im Gange und jeder Tag

bringt uns tiefer in die

Teuerung hinein . Ent¬

gehen können Sic ihr nur .

wenn Sie

jetzf — sofort - kaufen !
Denn noch können Sie�aus
unseren gewaltigen , früh¬

zeitig erworbenen Vor¬

raten schöpfend ,

enorm preiswert
Ihre Garderobe für Herbst

und Winter bei uns ein¬

kaufen . Aber — — —

die Zeit drängt !
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Du mod . Wollkleid
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Seht die Wählerlisten ein !
Sie liegen Sonntags von 10 bis 5 Nhr nachmittags und wochentags von 12 Uhr mittags bis 7 Uhr abends aus .

schulen , sondern Privatinstituten , denen weniger an einer griind -
lichen Ausbildung als an der Erzielung vieler Schulgelder liegt .

Die Schulung , Prüfung sowie Heberwachung des Kraftfahr -
wesens darf nur durch Fachleute erfolgen , diese allein bieten Ee -
währ , dast die bestehenden Miststände beseitigt werden . Damit erst
würde der Kraftwagen als zuverläsfigstes Fahrzeug seinen Zweck
vollständig erfüllen . Es liegt dabei ein so erhebliches öffentliches
Interesse vor , dast Staat und Kommune die Pflicht haben , sich der
Angelegenheit anzunehmen .

che « wohl das moralische Niveau des Betreffen -

denunddesjenigcn , dersichsolchenMaterialsbc -
dient , nicht näher zu kennzeichnen .

Aus dieser Tatsache lägt sich erkennen , wie schwach die sachliche

Gegnerschaft der Deutschen Volkspartei gegen den Magistrat und

die „sozialistische Mißwirtschaft " sei muh , wenn sich diese Partei

derartiger Mittel bedient !

Eine üble Wahlmache
Die Deutsche Volkspartei braucht für ihren Ansturm

gegen die sozialistische Einheitsgemeinde Töählmaterial . Dazu ist
ihr bei der „ robusten Agitation " , die sie nach dem Zeugnis des
„ Berliner Tageblatts " treibt , kein Mittel zu niedrig , auch nicht
das Verwenden von Material , das ihr gesinnungstreu « Beamte ,
womöglich in der Verletzung des Dienstgeheimnisses zutragen .

Ein solches übles Wahlmanöver stellt eine Anfrage des volks -
parteilichen Abgeordneten von Eynern dar . Sie lautet :

„ Bei einer Prüfung der Bekleidungsstelle der Erwerbslosen -
fürsorge hat sich eine llnterbilanz von etwa 4 ö 0 0 0 0
Mark herausgestellt . Was gedenkt der Magistrat zu tun . um
derartige Vorkommnisie für die Zukunft zu verhindern und die
Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen ? "
Wir haben uns nach den tatsächlichen Unterlagen dieser Be -

hauptung erkundigt und folgendes festgestellt :
Die E t a d t r e ch u u n g s k a m m e r ist gegenwärtig damit be -

schäftigt , die Geschäftsführung der Bekleidungsausgabestelle der
Erwerbslosenfürsorge zu prüfen . Diese Prüfung ist noch in
vollem Gange . Wie uns der Dezernent für die Erwerbslosenfür -
sorge mitteilt , handelt es sich bei dem angeblichen Fehlbetrag
weder um eine „ Unterschlagung " , wie auch das „ Berliner Tage -
blatt " schreibt , noch um eine Unterbilanz , wie die Deutsch « Volks -
partei behauptet . Es handelt sich darum , dast ausge -
gebene Kleidung » st L< ke . für die die Erwerbs -
losen Abzahlungen zu leisten haben , noch nicht
voll abgezahlt sind . Irgendeine Unregelmähigkeit ist bei

! dieser Bekleidungsstelle der Erwerbslosenfürsorge überhaupt nicht
vorhanden .

Tatsächlich beruht also die Anfrage der Deutschen Volkspartei ,
die natürlich den Zweck haben soll , einen sozialistischen Dezer -
nenten wegen angeblicher Mißstände in seinem Dezernat herabzu »
setzen , auf ganz haltlosen Voraussetzungen . Das Interessante an
diesem mierigen Wahlmanöver des in seinem Hast gegen die Ar -
beiterparteien skrupellos vorgehenden Stadtverordneten v. En -
nein ist aber , dast er das „ Material " zu dieser Anfrage a u f n n -
zulässigenWegenerhalten hat . Herr Stadtrat Franz
als Chef der Stadtrechnungskammer teilt uns auf Anfrage mit .
dast kein Stadtverordneter amtlich die Möglichkeit hat . über Er -
gednisse einer noch nicht abgeschlossenen Prüfung etwas z » er .
fahren . Die Deutsche Volkspartei kann also ein angebliches
Prüfungsergebnis nur durch einen ihr gesinnungsoerwandten Be -
amten erhalten haben , der unter Verletzung seiner
Dienstpflichten einer politischen Partei Material zur Be -

kämpfung seines vorgesetzten Magistrats liefert . Wir brau »

Ein hereingefalsener Mäger
Die Erinnerung an den Kapp - Putsch wurde durch die Veleidi -. ine Erinnerung an oen >zapp - Pulily wuroe ouraz o»e - Oemm -

gungsklage des Rechnungsrats Roscnbruch gegen unsern Partei -
genossen K ü t e r wachgerufen . Genosse Küter hatte am 2ß. März
! 920 , in der ersten Sitzung der Mariendorser Gemeindevertretung
nach dem Kapp - Putsch , u. a. das eigenartige Verhalten der Ein -

wohnerwehr beleuchtet , welche nach ihren Richtlinien jeden Putsch
von links und von rechts zu bekämpfen vorgab , deren Führer ,
Rechnungsrat Rosenbruch , aber keine Anstalten zur Bekämpfung
des Rechtsputsches traf Genosse Küter führte damals aus . � do. g

Schiebermax gibt den Hungerfireif auf

Wie wir vor einigen Tagen mitgeteilt , hatte der im Moabittt

Untersuchungsgefängnis befindliche Wettkonzerw - Inhaoer Mi

Klante den Versuch gemacht , durch Verweigerung jeder Nah -

rungsaufnahme Zweisel an seiner geistigen Zurechnungszahigken

anzureacn . Eine Untersuchung durch den E e >an gni sa rzt Dr . Uio -

wia Hirsch hat jedoch keinerlei Anhalt für «,n « �WesnorupS
ergeben , dagegen sind einige verhaltmsmaßig harmlose Nerven

störungen bei Klonte festgestellt worden . Klante hat daraus h

den Hungerstreik aufgegeben und sogar den Antrag aur Erteimn »

Äer Erlaubnis zur Sclf >stb�östi ( umst gestellt und ivtH nch ietn ifcn

von jetzt ab von einer bekannten Weinhandlung bestellen .

r' tr .

Be

Rosendruch bei dem Führer der Kapp - Rebellen , dem man sogar
eine Liste der sozialistischen Führer ausgehändigt hatte , aus - und

einging und daß . wenn Roscnbruch nicht Beamter des Patent -
vmtes , sondern Beamter der Gemeinde Mariendorf wäre , die

sozialistische Mehrheit der Gemeindevertretung ihn wegen aktiver

Unterstützung der Kavp - LLttwitze unschädlich machen würde .
Der hakcnkreuzgcschmllckte Berichterstatter der Marien -

dorfer Zeitung machte daraus wörtlich : . . Der Führer der

letzteren ( Einwohnerwehr ) , Rcchnungsrat Rosenbruch , habe sogar
dem Major des Brandenvr mrgischen Füsilier - Bataillons eine Liste
eingereicht , auf der alle sozialdemokratischen Gemeindeverordnetcn
verzeichnet standen . Man müsse versuchen , diesen Mann am Orte

unschädlich zu machen . "
Auf Grund dieses Zeitungsberichtes stellte Rosenbruch mit viel

Tamtani Strafantrag , der Staatsanwalt ließ ihn jedoch abblitzen .

Ein Fiirsorgefchtvindler verhaftet

Die Fürsorge für unterernährt - Kinder nutzte ein Schwind ! «*

aus . der jetzt von der Kriminalpolizei unschädlich gemacht wur « .

Sein Treiben war um so veiwerflicher . als er gerade unbemitten -

oder gar arme Familien traf . Bei diesen erschien ein Mann , o«

den Eltern vorfvieaelte , daß ihre unterernahrten Klnder au ?

Land oder auch nach Schweden usw . gebracht werden sollten .

Leute waren in ihrer Freude bereit , den Vorschutz ,

verlangt « , zu zahlen , und gaben IS bis 80 M. her , nrcht selten d

letzten Notgroschen . Der Besuch liest aber nicht , mehr� von 1«°

bören , und die Enttäuschung war grost . So erging es vielen &

Milien , bis der Schwindler jetzt gefastt wurde . Die Ermittelung
ergaben , daß es ein Straßenreiniger Paul Eohlke wir , der a>s

ireiwillioer Helfer bei der Iuaendfürsorge der Stadt Berlm . »jf

teilung für Leibesübungen , beschäftigt war . Eohlke wurde jfT

genommen .
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weil , selbst wenn Genosse Küter diese Aeußerung so getan haben
würde , ihm immer noch der Z lg ? St . E . V. zur Seite stehen
würde . Trotzdem versuchte Rosenbruch auf dem Äfege der Privat -
klage , seine angeblich lädiert « Ehre wiederherzustellen . Es waren
etwa 10 Termine angesetzt , in letzter Minute aber wieder abge -
sagt , weil meistens die Roienbrüchschen Zeugen nicht vollzählig
waren . Am vergangenen Montag gelang e » endlich , alle Bete : -

ligten in Moabit glücklich zu versammeln .
Der präsidierende Richter versuchte eine Einigung . Genosse

Küter erklärte persönlich und durch seinen Verteidiger , den Ee -

nassen Th . Liebknecht , daß er eine Einigung nicht nötig habe , er

Bei der Stadtverordnetenversammlung ist folgender Dringst�iCvi DCS iCiUW* AkeSVl I

- - - -

keitsantrag unserer Genossen eingegangen : Ausgehend von dei »

Bestreben , die Finanzen Berlins auf eine gesunde Basts zu stellen

ersuch : die Stadwerordnetenversammlung den Magistrat , v>

Güter - und Forstverwoltung zu beauftragen . Neuverpachtung «

von Land , sowie Verlängerungen von Verträgen nur mit o0

stimung der Deputation für Güter und Forsten vorzunehmen .

Im 17. Verwaltungsbezirk werden am 1. Oktober weltüw

Klassenzüg « an mehreren Schulen eingeführt . Um «ine Dütaf

grestende Organisation aller sozialistischen Elternbeiräte zu c
j �4. yuu «( aii . ou umv*. - - -- - -- - -; -rn »rv
! zielen , ist eine Arbeitsgemeinschaft sur die weltlich « Schul « lm . Dam

! schassen worden . Der Vorsitzende derselben ist Genosse Alsi « � Vc
! � . - - - - - - -ff : Stellvertreter : Paul —

töiine heute nur dasselbe erklären , was er von Anfang an miind -
lich und schriftlich getan , daß er den Bericht der Mariendorfer
Zeitung als richtig nicht anerkennen kann . Darauf zog der

lägcr Rosenbruch seinen Strafantrag zurück .
und als Genosse Küter es ausdrücklich ablehnte , irgendwelche
Kosten zu tragen , bequemte sich R. auch dazu , die Anwaltskosten
des Genossen Küter zu übernehmen .

Der Berichterstatter der Mariendorfer Zeitung , welcher eben -
falls als Zeuge geladen war . konnte es sich in seinem Blatte

nicht verkneifen , einen Bericht mit der tendenziös ausgesuchten
llcberschrift : „ Der Zurückzieber " zu bringen , damit die Leser
glauben sollten , daß Genosse Küter den Zurückzieher gemacht habe .
Er vergaß auch hinzuzufügen , daß Rosenbruch die Kosten für den
gegnerischen Anwalt tragen muß . sonst hätten ja die Leser ge -
merkt , daß nicht Genosse Küter den Zurückzieher gemacht hat .

WWWWWWWWWWWWWWWWWWMnoffeMW
Rakewitz . �Lichtenbe�. Gärtnerstraßc 5: Stellvertreter : Paul Titz '

mann . Lichtenberg , Riederbarnimstroße 8 ( K. P . D. ) : SchrisU
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führer : Hermann Haas « . Lichtenberg . Scharnweberstraße -

sS . P . D' ) . Meldungen für die weltlich « Schule sowie i «d« ga

teilt . Ferner findet am Montag , den lö . Septembe�
abends 0 llhr , nn Plenarsitzungssaal . des _ _Rathaus�

wünscht� Auskunft wird bei k' arste�nd�cn Genossen jeder�i�eU
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Möllendorfstraste . ein « Sitzung aller sozialistischen Elternbeirau �
"

statt , zu der jeder Elternbeirat verpflichtet ist . zu erscheine�, « re

Der Parteigenosse Fritz Mählisch . Skalitzer Straß : 22. jetzt Iah '
straße I wohnhaft , feiert « am 14. d. M. seine SOjähnj * Mitgli « » j
iA «? » in ! niini ; r «i ! A<- n «Nnrti ' t W mar Ifi hallte Abteilung :schalt' in der sozialistischen Partei . W. war 10 Jahre Abteilung -

führer der 2. Abteilung des jetzigen 20 . DistrUts und em auße * JEei ,
tüchtiger Genosse . _ _ | �let
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l - anüsderger Str . SS, SS, 87 .

Wäsche , flickereien , Klöppelspitren , h » nd -
geklöppelten Spitzen , Tabtettüecken , Tisch '
decken . KlöppelmoSiven und Klöppelhesätzen .

Riesig billiger Verkauf
nsr Herren - Haiyg - Stoff e

u . Darnen - Klelder - Stoffe
Meter 54 Marb 45 Mark SS ' Mark

�erbst-Keafdtioa , pdz-Xonfektlon u. Biite,
die In bezog auf AeiKKaftigZeit , QttaliM . Geschmack und autzergewöhn
ltche Billigkeit den höchsten Grad der LeisinngSMigkeit darstellt .

Kommen Sie und beMiißen Sie diese fnr Sie fo inieressünte und

lohnende AumchZ , z « der ich Sie freundlichst einlade .
Wintermäntel allerfeinsier Modellgenre , ganz au ? Seide gefüctert I3 ! >3 , 1425 , 975 M. .
mit edlen Pelzwerken teil « desetzc, ' teils gefliitert . rÄ. Ti », 4459 , 1975 , 4975 M. X Reizende
reinwollen « Winternoppenmaatel . die große Mode 575 , LS8 M. X Entzückende , schwer «
Wintermäntel mit großem Kragen 19 « , 178 , 148 M. X Allerelegantest « neue - Piodell -

kostüme , nur auf reiner Seide gefüttert , teils mit feinsten Pesten »eroräint * 900, _ 1950 ,

otti 1

und
starke
Sportjacken

Wasch - und Sportblusen 45 , 39,50 , 25 , 17,50 D! .

Germania - Teppiche
ohne jede Pa»i «ri »i ><i ! »! ia

120X400 cm 220 Sll. 1 185X285 cm 190 M.
150X220 cm 340 , I 340X340 cm 698 ,

Bettvorlagen 50X115 cm 04 M.
Tüllbettdecken 125 , SS 6 » M.

mit O' lerbebang
151 . 110 , S » M. !

Salbstores au » oeweStem Tüll . Erbstüll und j
Etamin 11 » . 79 . 54 M.

MadraSg ardinen , 2 Schal «. 1 Ouerbedang , in Herr -

lichen Farbenstellungen ISO , 165 , 14ä M.

Brautpaare , iisapermSlilte und sparsame aaiisfnnren !
Nehmen Sie die EinkaufSgel » ile » heiten meiner Aussteuer - Angebote , uurbesteLtnalttSten

wahr , solange die Borviite weit unter den hentigen Tagespreisen noch vorhanden find !

Prinm Hemden - it . Bett - Wäsche - Stoffe
Meter ai & OM . 195 « M. t « ®« M. IS " W. 135 «

Prima Bettbezüge , Oberbelt 120 93. 50 . Kiaiea 31 . 75 . 29 . 50 M. . Bettlaken su » schwerem

Dowlas 57 . —. 49 . 50 M. , Damenhemden mit Lsn gelte , Hohisatinigarmemng u. Stickereien

37 . 60 , 29S0 M. Damen - Kniebeinkleider mit Stiokcreie . i , i - Iohlsanmgarnierung 37 . 5U M.

Unlertaiüen mit Klöppelspitze und - einsäUen 23 . 75 M. HoUerlBcher 2. 50 M. Gerstenkorn -

Haiidtücher mit weißer u. roter Kante Meier 12 . 75 M,, Wischtücher , rotkariert btück II 7z , 9. 7> M.

Prima Drell - TischtücHer , schwere Qual . 133X530 cm SlOck 4. 3 M. Batist - TaschenSücher mit

Hohlnaht , restickter l ; cke . gepunktem Rand Stück 4. 90 , 3 45. ? 25 M.

. ■&Z. lc - . WSi r; r4£-tv<v -*> - -

fcßn
kthbi

«1

. � ( ( ( )
Um � ( P )

gUtdig
j

«S1 iel
"kosta
��rm

iptechei

oder Ihren Kaffee kochen , können Sie die gleiche Herdhitze ,
ohne Mehrkosten , zum Waschen ausnutzen . Sie lösea

Im Wasserkessel auf , tun sofort Ihre Wäsche hinein , stellen das

GcfSss auf den Herd und lassen die Wäsche eine Viertelstunde

lang mitkochen .
r

Schon ist die Arbeit fertigl

Die Wäsche ist völlig sauber , blötenwciss , frisch und duftig wie

auf dem Rasen gebleicht .
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Sie sparan Zeit , Kohlen , Arbeit , Geld !

Sorgen Sie daher , dars Persil niemals in Ihrem Haushalt fehlt ,
es ist wieder überall in bekannter Güte erhältlich .

Hur In Orlainal - Paekuns , niemals total

Preis das Paket Mk . 4 . —

Hcokd SICic . Düsseldorf

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■BBmMünMsnuBanBaBMaignanssmuaBsr�
Beachtet bei Einkäufen unsere Inserenten !
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Berbandstag derMeiallarbeiter
S. Verhandlungstag .

Vuse - Bielefeld ( 6 . P . S. ) : Falls die Tätigkeit in gleicher Weise
vie während der letzten ztre ! Jahre fortgesetzt wird , so findet sie
d: e volle Unterstützung meiner Freunde . Was wir Ditzmann
?. nd den neuen Vorstandsmitgliedern zum Vorwurf machen ,

A der Umstand , daß sie auf dem Stuttgarter Kongrest nicht er -
klärt hatten , das ) nur so gearbeitet werden kann . Sa ch u ch
können wir uns a u f d e n B o dendesKollegenDistmann
hellen . Zurückweisen muh ich. was Walcher ( K. P . DZ
kogenüber unseren ausländiichcn Gästen gesagt hat , namentlich

gegenüber Kruppa ( Ungarn ) . Nur der Reaktion haben die

Kommunisten genützt . ( Stürmische Zurufe der Kommunisten �Wer
hat die Orgesch gescyasfen ? Es waren Noske , Heine , Seve -

ring . ) Wo nach kommunistischen Methoden gekämpft war . ist
öie Arbeiterschaft abgekämpft .

Ziegler - Heilbronn ( U. S . P . D. ) : Da der Vorstand und Bei -
r - t aus verschiedenen Richtungen zusammengesetzt ist , und kollegial

Zusammen gearbeitet hat . bätie man erwarten können , dag hier in

r�nchen Fragen ( eine Nnsvielung auf die Neuwahl und andere

Umgänge der ersten Tage .
den wäre . Hoffentlich ist

'
D. Bei . ) anders gehandelt wor -

ife »
rätl
ne «

ah '
lic -
Nfl!
b -

das Ende bester als der Anfang .

�in grostes Sehnen nach Einigkeit geht durch die Masten . Der

�orwurf der Kommunisten , es bestehe zwischen der S . P . D. und
st. S. P . D. kein Unterschied , berührt uns nicht . Ich für mein Teil

Dünsche, bafi die F r � k t i o n s b i l d u n g e n verschwinden .

Erfreulich ist . datz sich die S. P . D. - Fraktion in ihrer Resolu -
« on auf den Loden des Klassenkampfes stellt . Roch auf
keiner früheren Eeneralversammlung ist der Vorstand so glimpf -
l ' ch weggekommen wie hier . Haas hat zwar kritistert , aber feine
Kritik war auf

Revanche für Stuttgart

Angestellt . Im übrigen selbst mutzten die Redner der S. P . D.

Tätigkeit des Vorstandes anerkennen . Diesem Vorstand müsten
�ir auch für die nächsten Jahre die Leitung anvertrauen .

Brag - Renifcheid ( K. P . D. f i Die von der S . P . D. und U. S. P .

gepredigte Einheitsfront ist eine Täuschung , denn diese Ein -

geitsfront richtet stch gegen die Kommunisten . Redner verteid ' . at

' ' je kommunistische Zellenbildung in den Gewerkschaften und er -
klart , datz die anderen Richtungen sa ebenfalls ihre politischen
Auffassungen in den Gewerkschaften durchsetzen wollen .

. Damit waren die drei Rednergarnituren zu Wort gekommen und

l�r Verbandstag trat in eine allgemeine Debatte ein , nachdem vor -
her noch Kummer ( S. P . D. ) einen Antrag eingebracht , samt -

periodischen Zeitschriften des Verbandes der Redaktion der

"kketallarbeiter -Zeitung zu unterstellen .

. . „Friedel - Ehemnitz ( S. P 35. ) verlangt erhöhte Aufmerksamkeit
>ur das L e h r l i n g s w « s e n , an dem die neue Zeit fast spurlosttkr - - " " 5 Lehrling

. . . r oorubergegangen fei .
Emil Barth - Berlin ( U. <5. P . 35. ) verbreitet stch über den

streik bei Löwe und warnt vor einer allzu starken Dezen -
krolisation im Bildungswcsen der Betriebsräte . Schaffe

Metallarbeiter - Verband eigene Räteorgane , so werden dar -
hnter die allgemeinen Einrichtungen leiden .

SBeitz - Saargebiet ( K. P . 35. ) bespricht die Verhältnisse im Saar -

gebiet und Petersen - Hambnrg ( S. P . DZ die Bewegungen auf
r ' n Slkrften und die Gelüste der Werftbesitzer , denen der Vor -
Nid feine besondere Aufmerksamkeit widmen müsse .

t . Sa>st >«r - Drcsden ( U. S . P. ) , sagt , datz im Gegensatz zu der An -
Ndigung Haas am ersten Sitzungstag noch kein früherer Vor -
Nid so wenig im Brennpunkt der Debatte gestanden hätte wie

hj-r jetzige . Er verbreitet stch noch über die Frage Amsterdam -
Gostau und über die Einigung des Proletariats .

�. straus - Stuttgart ( K. P . D. ) kommt auf das Verhältnis des

Vorstandes zur Stuttgarter Ortsverwaltung zu
Archen .

Ein Antrag auf Schluh der Debatte fand Annahme , so datz

Ditzmann das Schlußwort
bekommen kann .

Er erläutert eingangs die im Laufe der Debatte aeäutzerten
Wünsche und Ausstellungen , um dann auf die im Laufe der De -
batte gemachten kritischen Betracytungeu einzugehen .
Datz der Verband bei Anstellungen einseitig vorgegangen sei .
sei nicht richrig , vielmehr seien seit dem Stuttgarter Verbandstag
Anhänger aller drei Fraktionen im Hauptbureau angestellt wor -
den . Selbstverständlich sei dag Urteil über Qualifikation und Le -
fähigung verschieden . Wenn Lang vom VerbandsaussÄutz in
seinem Bericht bezweifelte , datz durch die k o m m u n i st i s ch e
Reichskonfercnz der M- etallarbeiter - Verband geschä -
digt worden fei , fo verstehen er und sicher auch die Delegierten
diese Zweifel nicht . Nicht nur um Millionen sei der Verband
durch die kommunistischen Methoden geschädigt worden , sondern
es entstand auch ein übles Chaos , und die Arbeiter seien
aufs schwerste zurückgeworfen worden .

Wundern müsse er stch über die k o m m u n i st i s ch e n R e d n e r .

Keiner sei eingegangen auf den Streit Moskau - Amsterdam ,

keiner aus die gewerkschaftlichen Richtlinien der K. P. D. , ans die
Beschimpfungen der Gewerkschastsangestellten als „ Kettenhunde der
Bourgeoisie " durch Siuowjew , keiner auf die Verleumdung ,
sie seien gelb . Man tat es nicht , weil man es hier nicht wagen
kann . ( Lebhaftes Bravo . )

Vorgeworfen wurde uns . wir hätten im Jahrs lgtü die Ar -
beitsgemeinschaft abgelehnt , später aber in Arbeitsgemein -
schaften gearbeitet . Wir lehnen die Arbeitsgemeinschaft als Ein -
richtung zur Wahrnehmung gemeinsamer Interessen von Kapital
und Arbeit auch heute noch ab , aber eine Regelung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen mit den Unternehmern haben i »ir noch
nie abgelehnt . Haas hat auch daran erinnert , es fei kaum noch
vom revolutionären Kampf die Rede . Nun , Bebel hat einmal ge -
sagt , er verpflichte sich, eine Eewerkschaftszeitung in sozial - bem
Sinne zu redigieren , ohne je das Wort Sozialismus zu gebrau -
chen . Nicht auf das Wort kommt es an . sondern aus die Sans .
Und wir wollen den proletarischen Klassenkampf nicht preisgeben .
Dazu ist weiter zu bemerken , datz ein Teil der hier vorgetragenen
Zitate aus meinen Reden auf dem Stuttgarter Verbandstag gerade
dort abbrechen , wo , würde weiter verlesen werden , der Sinn
denn doch ein anderer geworden wäre . Was ich in Stuttgart
sagte , ist von Sozialdemokraten vor dem Kriege immer betont
worden , datz nämlich die deutsche Wirtschast für den Sozialismus
reif ist .

Noch ein Wort gegen die Kommunisten . Wir glauben keines -

wegs , durch Reformismus das Ziel erreichen zu können , wie die
Kommunisten uns unterschieben , sondern nur durch Kampf Brust
gegen Brust mit dem Kapitalismus . Aber man kann
den Gegner nur besiegen durch eine geschlossene Front . Werfen wir
aber mit zerrissener Front den Gegner nieder und schlagen uns ,
wie es vielfach der Fall war , drei Tage darauf gegenseitig die

Kjjpfe ein , so gruselt mir vor dieser Einheitsfront . Wenn ich von
der Einheitsfront spreche , io habe ich dabei im Auge , auch die
Kopfarbeiter und die Zwischenschichten herllberzu -
zichen .

Nachdem Ditzmann um Ueberweisung der Resolution
Kummer über die einheitliche Redaktion aller periodischen Zeit -
schriften des Verbandes an den Vorstand und um Ablehnung einer
von den Kommunisten eingebrachten Resolution allgemeinen Eha -
rakters ersucht hat , schlictzt er etwa . '

Nicht der U. S . P . D. wird aus diesem Berbandctag der Grab -
gesang gesungen , wie der Kommunist Wegmann meinte , sondern

die Zerrissenheit des Proletariats soll beseitigt werden .
Nach meiner ganzen politischen Einstellung wäre es eine Torheit ,
wenn ich die kommunistischen Arbeiter missen wollte . Aber dem
Einigunasprozetz mutz einKlärungoprozetz vorangehen , �as
hiesige Blatt meinte . Ich sei etwas müde und resigniert geworden .
Ich bin weder müde noch resigniert . Mit alter Treue und alter
Kraft werde ich den Kampf führen , ob an dieser oder einer
andern Stelle , und ich hoffe , datz der Zeitpunkt bald eintritt , wo
wtt all « in Reih und Glied gemeinsam aus dem Boden des prole -
tarischen Klassenkampses in proletarischer Treue zitsammenwirken .
( Stürmischer , langanhaltender Beifall . )

In der Abendsitzung erfolgt zunächst eine Reibe personlicher
Bemerkungen . Eine von der kommunistischen Fraktion ver -

lesene ErkZäruiig besagt , datz die Richtlinien des Jenaer Partei -

tages für die Tätigleir der Kommunisten in den Kewcrkschasten
keine Verpflichtung zur Besprechung des Verbandsstatuts oder

irgendwelcher Verbandsbeschlllsse enthalten .
Es beginnt alsdann die A b st i m m n n g über die eingelaufenen

Anträge , die teils als erledigt erklärt , teils dem Vorstand
überwiesen werden . Angenommen wurde ein Antrag Ansbach ,
der die Aushebung des Belagrdnngszustairdcs und der Somier »

gerichte in Dave rn und die Auflösung der Orgesch - Organ - satton
fordert . Ferner fand ein Antrag Annahme , wonach der Vorstand

Schritte unternehmen soll , die Herstelluiia von Kriegsmunr -
t i o n und Kriegsmaterial zu unterbinden .

Es folgen dieVeratungendcsStatutenentwurfes .
Unter anderein wurde angenommen die folgende veränderte

Fassung des § 1 Absatz 2: „ Der deutsche Metallarbeiter - Verband
steht auf dem Boden des K l a s s c n k a m pf e s. Er erstreot die

ueberleituug der privatkapitatistischen Produktionsweise in die

sozial isti ' che. "

Bis Nußlandhilfe
Die Spallungsversuche der Kommunisten

Die Kommunistische Partei und die „ Rote Fahne " bringen tag -
täglich neue Aufrufe und Polemiken über die Einheitlich -
k e i t der Rutzlandhilse . Die Arlresterschaft wird durch dies »
Dinge dcrmatzen verwirrt , datz man zweifellos daraus schlietzen.
kann , datz es der K. P . D. nicht so sehr aus die Hilfe für Rutzland
ankominl , als darauf , ihre parteicgoistischen Ziele zu verfolgen .
Es ericheint ausserdem ein tägliches „ Bulletin " des söge -
nannten „ Auslandskomitees zur Organisierung der Arbeiterhilfs
für die Hungernden in Rutzland " unter der Leitung von Will »
Münzenberg . Unseres Dafürhaltens sind diese Verhältnisse :
dazu angetan , rocht viel Gels , das für die Hungernden not -

wendiger gebraucht wird , zu vergeuden . In dem Artikel im
„ Vorwärts " und in der „ Freiheit " vom 18. August haben wir
bereits die Unterlagen zu einer einheitlichen Sammlung in
Berlin der Oeffentlichkeit mitgeteilt , woraui bisher weder die

K. P . D. noch die „ Note Fahne " geantwortet haben . Es ist not -
wcndia , noch einmal hierauf zurückzutlnnmen , weil jetzt die

K. P . D. in den Betrieben unsere Hilfsaktion dadurch zu unter »

graben versucht , dass sie der WAt weismachen will , sie habe
eine Kontrollkommission , b. ' stehend ans den Vertretern aller drei

Parteien , zur Ueberwachung der Gelder bei den Gewerkschaften

verlangt . Wir teilen nachstehend nochmals die zwei Schreiben
mit . die schon in dem oben angedeuteten Artikel veröffentlicht
wurden : sse lassen klar erkennen , datz von einer Kontrollkommission
gar keine Rede war .

Am st. August sandten wir folgendes Schreiben an die
V. K. P . D. , Bezirksverband Berlin - Brandenburg , zu Händen des
Herrn F r i e s l a n d :

„ Wir bestätigen hiermit das heute am K. August mit dem

Genossen Friesland geführte Telephongespräch über die Ein -

lcitung von Sammlungen für die Russcnhilfo . Genosse Fries -
land erklärte , datz der Bezirksverband Berlin - Brandenburg der

Kommunistischen Partei die von der Gewerkschaftslommission
Berlins und Umgegend herausgegebenen Sammellisten unter -

stützen wolle . Aus eine weiter « Ansrage des Genossen Fries -
laiid . ob die Gewerkschaftskommission auch bereit sei . außer
Dcldsammlungeu noch sonstige Hilssaltionen in� die Weß « _ zu
leiten , wie z. B. die Ausnahme von russischen Kindern , erklärte

Vollmerhaus , datz dies zum Teil die Parteien , aber auch die

Gewerkschaften ablehnen mutzten , da wir uns ja selbst bemühen .

deutsch « Kinder ins Ausland zu schicken , und es wäre nicht an -

gebracht , in eins kranke Familie noch einen schwereren Kranken

aufzunehmen . Vorliiufia könne es nur bei Ecldsaminlungen
bleiben . Die so gesammelten Gelder werden dem Hilfskomitee
für Russenhilfe zugeführt . . . "
Am st. August erhielten wir folgende Vestätigung :

„ Wir bestätigen hiermit den Empfang Ihres Schreibens vom
k>. 8. mit der Wiedergabe eines Telsphongesprächs zwischen

makagoniksrdig ,

Spangenschnh
hoher amerika¬
nischer Absatz

inorm fei
Itnui ' cn Sie bei uns jetzt noch — trcf * der frroßen Preissteigcnrnffe

' !: 71 bil ' . i ' jen Hi eiaen durchweg »riitklaselg «den i . iserri . rn bekannt fE' oeil ; fl bilii - jen Hi eisen durebwee i
OualitSien Herren - , D. ' . mcn- und Kinde sciefeS . Sie finden bei une . was
Sie suchen , einfache aber auch die fi - insten Sachen , nilcs in den modernsten
Formen und Ausführungen und Ledorerten wie Boxcalf , Chevreau , Lack ,
Wildleder u. o. m. , schwarr und biaun ,n allen Größen und Weiten . Lassen
Sie sich dio firoSon Vorlol ' o , die wir Ihnen durch fju ' e raoll « Ware zu

zeugen Sie sich selbst davon - wir zeiyen Ihnen trerne alles ohne jeden KauHSSf w»kl�. «nOl«u«»KcIi bl Hgen Prctnen bieten nicht entgehen . Ueber -
bitte un - era svhn,, £„ «f „ i � J ; c-

" — ' nd jss ® werden bestimmt unser dauernder Kunde werden . Bes chtigten Sieun ero oenautenster , da wir hier nur wenige Beispiele anführen können .

Goldkäfer , echt Chevreau , und ?e( X)
Chromleder - Spangenschuhe . . tj

Mahegonifarbene Schnllr - ,
KnSchel - und Spannen - ßOgO
echuhe , spitze , moderne Form SO

Braune Schnürschuhe , AEOO
moderne Form . . . . .

. . . . . .

uu

_ _

Echte R. - Chevr . - u. Chromleder -
Schnürschuhe mit echter IIKOO
Lackkappe , moderne Form . . . XXJ

Echt Box - u. echt R. - Chcvreau -
Sclinlirschuhe mit und ohne13C00
Lackk . , best Fabrik. , 138 . 50 1<». S0 1JJ

Braune wüdled . ( echt Snmt - Kalb -
led. i Schnürschuhe , strengmodern , enorm büligf

. . . . . . .

Ganz Lack - SchnGrschuho
moderne Form

. . . . . .

13500
Echt ChevrcAu - SchnUrnchuh ,
OnpmalGoodyeGr - Woltrfeinstos
Fabrikat

. . . . . . . . . . . . . .

Echte Wildchovr , • ScEtndu -
• tlofeJebestes Fabrikat . . . . .

I8500

M »
Echt Box- , Chevr . - , R. - Chevr . - u.
R. - Box - SchnOrstlofel , erst -klass . Fabrikat 198 . 50 , 143 SO

E. R. - Chevr . u . R. - Boxcalf - Spengen -
schuhe mit hohen und flachen 1 SC
Absätz . , m. Fleck - Absätz . 68 . 50 J - oJ

WWWWWWMZ5 «
| EiBSSflBanBS - Stiefßl ' Ettr

34- 30 , sehr preiswert

Kerrensflefel ff
schwarz , Derbyschnitt , gute £3 8 *
dauerhafte Qualität

. . . . .

Ww

Echt Rind - Soxcalf - Her # qi »- ■<7�50
Srchnnrgufefe ' , �rute Qualität , •l-feo'

EchtP . - Chvr . Korren - Schnör - -i lOQO
LusSvkek, Derby , moderne Form iüv
Echt ßox - Uerr . - Schnüratleael 1
u. echt R. - Box ZugstiQfe ! . . Idv
la R. . - Box- Kerren « �chnttr - 1( 5$ 50

bestes Fabrikat ; 1 e 5 ,00 lö 5
laR . - Eox - und echt R. - Chevreuu -

feinste 11111050
Orlo. Qcodycftr -Vielt - AusfUhr. £25 . 00 lüÖ

Braune Korr cnetiofcl , mo- IflKOO
dernc Form

. . . . . . . . . . . .

löJ

Xnabnne £ lefe < . 36 09,flohtR . - Box ßjlOO
zur Einsegsnungr , 140 . 50 ÖS. 50 vö

Kinderstiefel , echt R. - Box, gute Qual .
31 35 27 30 25 U«

54,00 49 . 00 36 . 00

in Efanz feinen Ausfuhmniren , mit hohem
Schaft , sehr billig

Turnschuhe , Sendraten , Haus - vnd
fJoSsccchufi «, in Leder und Stoff ,
allerhand Austfuhrun5 . , »eHr preiswert

BgosHMii»: KrenenstraBe 32 , i ireim sü Sor JsrBsaiemer Sir.
Untergrundbahnhof Hausvogteiplatz , auch Durchgang Leipziger Straß © 82 , vis ä vis Tietz

Weitere Verkaufsxfelien s erfiffneti 3� Ecke Wlihelmshavener Str .

f . r,e ? 5 ? ,a,,,�Rh ®, " s * raBe 35 S. . Koifbusar Damen O
Koukättn , Berliner SSraSe 59 N. , Etfke Ostender StraSe

saaia



I . hn«il uni dem " ierr�cn Friesland sowie den Empfang der
Abjchrift eines Schreibens an die russische Eesaudtschaft , zu
Händel des Herri� Jennow . Wir bestätigen noch einmal� dast
wir de : Taminlunzen aus die Sammellisten der Berliner 6>e-
isirljshj - JicJommtiiien in jede : Weise unterstiij ' . en werden , das ;
wir ut . s aber sür sonstige Hilssarbciten freie Hand vor¬
behalte « . . . . "

Die Gliwerkschaften si ?id aus allen drei Partcirichtungen zn -
lamme ngc». - tzt und miijjien es von vornherein a »lehnen . ' sich in
de : Behandlung ihrer Aufgaben besonders kontrollieren zu lassen .
da das �/rnanzgebahrea der Eewerkschaflsn bis zur heutigen
Stunde vo « aller Wela als einwandfrei anerkannt wird . De :
A. D. E . V. ebenso wie "die Eewertschastskommission haben hierfür
die SicmfoKn , die in den Ceneralverfammlungen ohne Rücksicht
auf die Parteistellung gewählt werden . In der Plenarversamm -

der Vei liner Eewerlschastskommission arbeiten Kommunisten .
6 . P. D. und d . 6 . P . D. gemeinschaftlich . Diesen Revisoren ist
auch die Ueborwachung der Ruglandgelder anvertraut .

In den letzten Tagen machen besondere Notizen in der Presse
die Runde , wonach wir Bedingungen an unsere Sannnel -
tat - gktlt gestellt hatten . Unter anderem hat stch besonders der
Kolleg - Z is k a vom Deutschen Metallarbcitcr - Verband gegen
diese Unterstellungen zu wehren . Wenn man das als „ Be¬
dingung auflatzt , daf , man Sicherheiten dafür schaffen will , das ;
die gesammelten Beträge auch wirklich den Notleiden -
den in Nutzland zugeführt werden , dann kann man
nichts dagegen haben . Denn schon die Auslösung des Allrussischen
vllfslomltees hat zu Bedenken Anlatz gegeben . Ferner kann es
die deutsche Ardeiterschaft nicht verstehen , wenn alles auf die
Hilfe für Rutzland eingestellt wird , datz dann zur Unterstützung
kommuniNticher Bestrebungen Rutzland Summen ins Ausland
wirft und oefonders nach Deutschland , die unter Umständen viel
hoher sind , als die unter grötztcn Anstrengunaen in Deutschland i
aufgebrachten Sammeloeldcr . Wir wissen nicht , ob ein E- rücht
den Tatsachen entspricht , wonach in der letzten Zeit wiederum
etliche Millionen der deutschen Kommunistischen Partei zur Ver -
fugung gestellt worden sind . Um aber oollständige Klarheit
wc�en der Bedingungen zu schaffen , ist es notwendig , folgenden
Brief , den wir am ö. August , also vor der Veröffentlichung
unseres Aufrufes , an die russische Gesandtschaft , zu
oanden des Herrn Iannow , richteten , zur allgemeinen Kenntnis
zu bringen :

„ Unter Vezugmahme auf die Berhandlungen . die die Herren
Emil Barth und E. Duiard inoffiziell mit Ihnen hatten , teilen
wir mit . datz wir die Sammlung für die Russenhilfe von uns
aus in die Wege leiten und datz wir daran irgendwelche Be «
dingnngcn nicht knüpfen , jedoch erwarten , datz Ihre Regie - ung ,
sowie die Kommunistische Internationale , insbesondere deren
Sektion Deutschland und die Rote Eewerkschafts - Internationale
Moskau , den persönlich gehässigen Kampf gegen die Amster -
damer Eewerksckmfts - Jnternationale während dieser Cammel -
tätigkeit hintanstellt , um den Erfolg der Sammlung nicht zu
beeinträchtigen "

( Sine Abschrift dieses Schreibens haben wir auch der Kommu -
iristischen Partei , Bezirksverband Berlin - Brandenburg , zur
Kenntnisnahme iibcrsandt . Mit dieser Darstellung dürfte wohl
die Quertreiberei der K. P . D. und der „ Roten Fahne " klarge -
stellt sein . Die Arbeiterschaft wird daraus die Folgerungen ziehen
und stch nur an der Sammlung der Gewertschaftskommilston und
des Afa - Vundes , Ortskartell Erotz - Verlin , beteiligen . Das fin -
den wir ja auch bereits ausgedrückt in der Gegenüberstellung der
Summen , die uns zufließen und der , die die „ Rote Fahne " bis -
her veröffentlicht hat .

Wir fordern alle ' Leamten . Angestellten , nnd Arbeiter auf , in
der Sammlung nicht zu erlahmen , damit das große Werk nicht
leidet .

Der Ausschuß der Gewerkschaftskommisfio «
Berlins und Umgegend .

E. V o l l m e r h a u ».

Seschetterie Verhandlungen in der Holzindustrie
Räch den ergebnislosen Verhandlungen im Schlichtungsausschutz

Erotz - Berlin wurde aus Crund des in dieser Instanz gefaßten Be -

schlusses erneut eine Verhandlungsbasts den Berliner Holzindu -
stricllen unterbreitet , um die Verhandlungen auf derselben fort -
zusetzen . Die Partelen traten auch am Donnerstag , den lö . d. M.

zusammen , um nochmals z » versuchen , ob eine Ueberbrückung der

Gegensätze möglich ist . Die Berliner Arbeitgeber verlangten .
do>h in die Beratung ihrer Anträge einzutreten , um zu sehen ,
welche grundsätzlichen Meinungsverschiedenheiten vorhanoen sind .

Es mutz festgestellt werden , daß der Widerstand
rein parte , politischer Natur war , indem , daß
man die wenigen Rechte , die durch das Betriebs -

rätcgefetz der Arbeitnehmervertretung zugestanden find , noch
versucht zu schmälern . Das vertragliche Recht , welches
dem Vertrauensmann auf rcichszentraler Grundlage im Mantel -

vertrag geschaffen ist . wollte man unter allen Umstünden aus -

merzen . Die Veratungen über die Verhütung van Unfallgefahren
sind Gegenstand ihres ablehnende » Verhaltens , denn das ist alles .
was man dem Vetriebsvertrauensmann als Recht zugestehen will .

Die fadenscheinigsten Argumente mußten herhalten , um die Forde -

rungcn der Holzarbeiter , wie Ferienfrage , Regelung der Akkord -
arbeit usw als unaunehmb,rr zu bezeichnen . Da im ganzen Reich
alle diese Bestimmungen sür ca . 150 000 Arbeitiichmer abge -
schlössen sind , wäre es ein Verbrechen , für die Berliner Holz -
arbciter schlechtere Bedingungen anzuerkennen . Nachdem die Ver -
handlungskommissson sich S Stunden mit dieser Materie beschäftigt
hatte und die Scharfmacher der Holzindustrie von ihren Anträgen
nicht ablietzen , wurden die Verhandlungen rcsnltatlo ? abgebrochen .
Damit ist das Feld der Verhandlungen recht klar geworden .
Die Berliner Holzarbeiter werden nun erkennen, ' mit welchen
rigorosen Maßnahmen man g denkt , sie auf die Knie zu zwinnen .
Tie Fortsetzung des Kampfes mit allen zu Gebots stehenden Mit¬
teln ist nur die Antwort , und datz die Berliner Holzarbeiter
dazu bercir sind , hat die Einstimmigkeit der am 14. September
1021 ca . 10 000 versammelten Holzarbeiter bewiesen . Datz die
Arbeitnehmer den F : i c d e n w o l l e n . haben sse durch ihre
wiederholten Verhat . dlungoangebote gezeigt . Da die Arbeit -
geber den Kamps wollen / werden die Verltner Holzarbeiter ihn
führen .

Vetri - kbsrZfeschule
An den Montag , den 10. September 1021 , beginnenden Kursen

der Vetriebs�äteichule tonnen noch neue Hörer retliret wen .
llntcrrichtsstätte Berlin RW „ Friedrickz - Werdersches Gymnassum ,

Tochumer Str . 8d , nachmittags 5 Uhr : « Einführung in Staats¬
und Rechtslehre " ( Zimmer 302 ) ; „ Buchhaltung und Bilanz als
Kontrollmittcl " ( Zimmer 301 ) , abends 7 Uhr : . . Soziale Hygiene "
( Zimmer 302 ) .

Unterrichtoftätte Verlin R. , Gemeindcschule . Lütticher Str . 43,
nachmittags k> Uhr : „ Einfüh ung in den Marxismus " ( Zim -
mer 14 ) : „ Fabritorganisation " ( Zimmer 05 ) : abends 7 Uhr : . . Die
moderne Industrieuntcrnehmung in Technik und Wirtschaft " ( Zim -
mer 05) .

Unterrichtsstätte Berlin SO. , Leibniz - Eymnasium . Mariannen -
platz , abends 7 Uhr : „ Lcbenstzaltungs - und Arbeilsstatiftlk " iZun -
mer 18) .

� llntcrrichtsstätte Berlin O „ städtische höhere Fachschule für
Tertil - und Bekleidungsgewerbe , Warschauer Platz 0- 8, nach «
mittags 5 Uhr : „ Organisation von Kohle - und Eleltrizitätswirt -
schaft " ( Zimmer 115 ) : abends 7 Uhr : „ Das Taylorsyjrem " ( Zim -
mer

Dienstag , den 20 . September 1021 , beginnen folgende Kurse
und können noch belegt werden :

Unterrichtsstätte Berlin C „ Sonbien - Lvzeum . Wcinmeister -

Bochumer Str . 8b . nachmittags 5 Uhr : „ Die moderne Industrie -
Unternehmung in Technik �und Wirtschaft " ( Zimmer 301 ) : abends

abends 7 Uhr : „ Cewerbchvgicne " ( Zimmer KS) .
Unterrichtsstätte Berlin CO. , Leibnitz - Eymnastum , Mariannen -

platz , nachmittags 5 Uhr : „ Unternehmungsformen und Kapital -
konzentration " ( Zimmer 18 ) : abends 7 Uhr : „ Buchhaltung und
Bilanz als Kontrollmittel " ( Zimmer 18 ) : „ Die Hauptfragen der
Eozialisterung " ( Zimmer 10) .

Alle freigewertschafttich oroanisiertcn Arbeiter nnd Angestellten
können an diesen Kursen teilnehmen . Sie erhalten Hörerkarten
zum Preise von 0 M. ( für Erwerbslose unentgeltlich ) im Bureau
der Freigewerkschaftlichen Betrisbsrätezentrale . SO . 10, Engel -
ufer 24/25 , 2. Hof, I. Auch können sie sich ohne vorherige An -
Meldung in die Kurse begeben und die . Hörergebühr bei dem in
der ersten Unterrichtsstunde zu wählenden Vertrauensmann hinter -
legen .

Fretgewerklchaftliche Betriebsrätezentrale .
Abteilung Räteschule .

Der Zuzog ausländischer Arbeiter

Die Zulassung ausländischer Arbeiter in Deutschland soll nach
einer neueren Verfügung des Reichsarbeitsministers ver -
schärft überwacht werden . Grundsatz soll sein , daß auslän -
dische Arbeiter nur im Falle eines zwingenden wirt -
schaftlichen Bedürfnisses zugelassen werden , also nur
dann , wenn ein Bedarf im Einzelfall nicht durch geeignete deutsche
Arbeiter gedeckt werden kann . Dieser Grundsatz ' ist nicht neu . er
wurde aber zumal in der Landwirtschaft nur lar durchgeführt .
Das Streben der deutschen Landwirte , den ausländischen Ar -
bester als billige und willige Arbeitskraft gegen den dent -
schen Arbeiter auszuspielen , führte dazu , datz trotz bestehender
Vorschriften ausländische Arbeiter in orotzer Zahl zugezogen wur -
den . Gewissenlose Agenten und Landwirte wußten die Arbeits -
nachweise zu u m g e h c n. Es dürste sich die Zahl der in der
deutschen Landwirtschaft tätigen Ausländer auf 150 000 bis
160 VOO belaufen . Wenn die neue Verfügung angesichts der Ar -
beitslosigkeit im eigenen Lande diesen Zustrom eindämmt , so ist
das den fortgesetzten Bemühungen des LanSarbeiteroerbandes zu
danken .

In Zukunft soll die Kontrolle der Einstellung ausländischer Ar -
bester unter Mitwirkung von Vertretern der Ar -
beitgeber und der Arbeitnehmer erfolgen . Für
die Zulassung ausländischer Landarbeiter ist bestimmt worden , datz

jeder diesbezügliche Antrag eines Arbeitgeber » zunächst der Prue

lung eines paritätischen Ausschusses landwirtschasiUcher Untev

nehmer und Arbeiter unterzogen wird , wobei auch der zustanoicch
Arbeitsnachweis als Gutachter gehört werden mutz . Dce so

prüften Anträge sollen dann an das zuständige Arbensan »

wcstergegcücn werden . Hier . erfolgt die Entscheidung durch oe>

paritätischen laudrcirZchafilichsn Fachausschutz oder . lalle sola/ »

nicht besteht , durch einen besonders zu bildenden parstatnchen

Ausschutz landwirtschaftlicher Arbeitgeber und Arbeitnehmer
Diese : Ausschutz soll die Pflicht haben , zunächst festzustellen .

der Bedarf nicht durch Zuführung geeigneter deutscher

beitskräfte aus anderen B. zirlsn gedeckt werden kann , unter -t> -

achtung des Gesichtspunktes , datz erreicht werden mutz , dag 0' °

landwirtschaftliche Produttion wieder unabhängig vom r . ,uzug

ausländischer Arbeiter wird . Genehmigungen sollen daher nur

b e f r i si e t erteilt werden und unier Umstanden von der 4 e

dingung abhängig gemacht werden , daß der Arbeitgeber sich ver -

pflichtet geeiancte Wohnün " ? » für einheimische La adm bester y «

zustellen und ' solche nur deutschen Arbests ? . ästen *l > überlas i«w

Einreiscsichtvermerke für ausländische I n d u st r i . fl __

heiter sollen wie bisher schon , nur erteilt werden , wenn Das st »

den Zielort zuständige Behörde in jed - m Einzelfall dem Zupu�
zustimmt , nach Anhörung des Band - sarbeitsftwtes . Die G- ne ? m»

gunq soll nicht erfolgen , wenn «in BedLr ' - sts oder eme Unt »

kun ' tsmöglichkeit nicht besteht . Das Gutamtender Land .

arsteitsämler zoll durch d - n betreffenden parstaiifchen Hachau - -

schütz cr ' olaen , wobei der Arbeitsnachweis des Zlilortes vo . yei

zu hören ist . Auch hier soll die Genihm . ' . gllng nur o: >r . - let er

gen und in geeigneten Fällen van besonderen Bedingungen

bönzig gemacht werden so im besonderen , daß der betrc ende

beitgeber deutsch ? Arbeitskräfte in � nügender Zabl an . ernt . um

Ausländer allmählich ersetzen zu� können . Den ä . andesar . cn

WM _ _ _ _. . . . . . tristsoeraiunq au oron z a. o. ' », » „
fügung hat man die Uebemvachung des Zuzug - es aus > andi mer »>-'

bester in Landwirtschaft nnd Iitdustrie in die Hände p a r r t a - i

scher Körperschaften gelegt . .
Es wird nun Aufgabe unserer Verbände sein , dag d a

Verordnung nicht im kleinlichen Geist « g" handhabt wird . SZeit

mutz Sorg : dafür getragen werden , datz Agrarier und . cneugm »

ausländische Arbeitskräfte nickt als Lohndrücker v - rwend - m

Wir müssen aber auch dafür sorgen , dag diese ausländischen -l-

bester restlos gewerkschaftlich erfatzi werden , um den d

sonderen ausbeuterischen Wünschen der Unternehmer enigegenzv

Zum Streik in der Filmindustrie . Durch UeHmkallitNg de «

Reichsarbeitsmiiiisttriums war es nicht möglich , heute San: c�
„ Filmstreik " zu verhandeln . Das zuständige Dezernat hat d -

Sitzung für Dienstag , den 20. . 10 Uhr vormittags , anberaumr . D>'

beioer ' leitigen Kommissionen sind bereits ernannt . Sollt « witn

Erwarten eine Absage der Arbeitnehmerorganisation erfolgen -

wird das Reichs - arbestsmimsterium «ingre - ifen .
Die Arbeitgeber versuchen ein « neue Taktik einzuschlagen , um

Einheitsfront der Streikenden zu zerstören . Aui Grund von

seraten , die in den Tagcsblättern erscheinen , suchen sie Ar

beitswillig « . Wir sind überzeugt , datz sie sich damst cot '

bei den Arbeitslosen verrechnet haben . Die Streikenden sehen sst

weiteren Dingen mit Ruhe « ntaeg . m. Wir ersuchen die organinem
Arbeiterschast . sämtliche Arbeitslose darauf hinzuweisen , dag�o
der Filmindustrie während der Dauer des Streiks keinerlei Ar/s -

angenommen werden darf . Di « sür Montag angentzte «ti ' - . -

Versammlung findet nicht statt , neuer Termin wird noch t «

lanntgegeben . . . . � �
Berwaltungsmitglieder des Deutschen Metallarbciter - Derblve

des . Die Bezirk - loiter und Branchenleiter ersuchen wir , u ?

umgebend , spätestens aber bis zum 22. d. M. , geeignete Vorlckla «
vo?i Kollegen zu unterbreiten , die gewillt sind , das Amt «in «

Schöffen oder Geschworenen für das Iabr 1022 anzunehmen . Th

Vorschläge geeigneter Kollegen ( es tommen nur Kollegen üb '
30 Jahre in Frage ) , die m Vefitz der bürgerlichen C. zrc . ures )

sind , sind mit genauer Adressenangabe bis zum oben angegeben - c
Termin an uns zu übermitteln . Die Ortsrerwaktung .

Erwerbslose Metallarbeiter . Die Kollegen , welche in d

Breiten Stratze 37 Erwerbslosenunterstützung noch nach d »

1. August d. I . bezogen und noch nicht ihre erhöhten Cätze
basten haben , ersuchen wir . unter Vorlegung der entsprechend
Ausweispapiere diese abholen zu lassen .

Die Ortsverwaltung -

Z- ntralbelrlcbsrat der städtischen Betriebe und Verwaltung ' ,
Plenarsitzung am Mittwoch , den 21. September 1021 , oormitta ?

10 Uhr . Breite Str . 11. Di « Wichtigkeit der Tagesordnung cP

fordert vollzähliges und pünktliches Erscheinen .
Mitgliederversammlung der Kistenmacher . Montag , den

d. M. . abends 0' . ; Uhr , in dsr Schulaula , Markusstraße
Tagesordnung : 1. Unsere Teuerungszulage . 2. Referat :
Bedeutung der Fachauswcise . " Referent : Kollege Springer .

J *

s «rb »»d ler vvchbfndcr unk JtooimurtrStUet . R « C7onta<| , den l!>. -ij
letit &et, nachm. V- i UJjr, findet bei Ciraummn , Nounimstr . 27. eine Vers . ' �
lurnr für alle im den Buchdru�ereien beschLstipteH Äkkordarbeite ? und -arbeitet ' �
nen stlltt . Taske?o7dn»uial l. C' eltcn die neuen Attorderhökunpen im Bvchbl�.
peiverbe auch für die Luchdruclereien ? 2. Verschiedenes . VoNzähliges und
liches Erichernen eller Leteiligten wird erwartet .

Die Vranchenleitung der Dnchbinder -

SezeMM
UN .

v .

M .

- fi"t l O � 3l * ;

Verkauf im 2. Stod / Fahrstuhlbenutzung Gegenüber der Karlstrafee Kein Laden / Geöffnet von S1/» bis 61/, Uhr

Besonders günstige Angebote
Herren - Kleidung

� wc ' ten Formen , aus

OCfllllpißl neuzeitig gemustertem

Cheviot , mit angewebtem Futter . M.

Jackett - Anzüge
ein - und zweireihig , in verschiedenen

Mustern , haltbare Zutaten . . . M.

TT durchgewebter Melton , vor -
nOSen nehme Streifenmuster , sehr

strapazierfähig . . . . . . . AI

559

599
119

Stoffe
für Anzüge , Kostüme , Kleider und

Blusen - Baumwollstoffe aller Art

Wäsche
in grosser Auswahl

| Jeden Mittwodi billiger Resteverkauf |

Damen - Kleidung
lII!>II!UIM>iII!M>>>iIl!>>!I>>l!!l!>>>ilI!MMiWIii!IIII>I!IIl>lWIIIWMWi>I!iIilII>!i!üi!«>l:>>!!>>!!!>>!i!:I>l!>

1 1 . . aus weichen molligen A H k?

oCnilipißr FlauschstoffenLweiten "*£8, |
modernen Formen . , » , » » M.

Kostüme ? rÄ ' . Äe 195
Halbseide gefüttert , , . . . M. JK. r &' S'

D » gestreift , mit gcschmack -
1 \ 0CK6 voller Knopfgamicrung M. �8 /

mm .



Berliner Bühnsn - Spielplan
Vom 19 . September bis 23 . September

Wechselnder Spielplan :
« » a - SSH « : iS. , M. Tas Di- K- mZdi « d- r Zrr - I >s «n. 1». .

24. . 26. D>« l - ng- Iul «. 20. . 2r-. D- - Lauer als Millimiar . - R- ocs . Zells -
tat CT' ' 0 4 �uößnhfreunnc . 24. . 2a. . Zu.

Der S
22,
lenban . 20. !?li - - iend. v- u- nde , 2! . LahMgrW . 22. anioremn
L- q- ude . 23. Siol «tlo . 24. CauaCcna rukicaua . «ai - Ui . 25 Fli - O- na-
länbcr . 28. Hoflnwuns «SsäölunMn . - D- Ull »- « Th. : 20. , 22. , 23. . -4. , W.
Renn . 19. 24. 25. »cradc - und Marianne . — Rannne- lpiel - ! IS. , 24. . ». , 24. .
25. Di - Arnql- rn - an Lisiafsbero . 20. Er ist an allem Ichuld. Die «pi - I - r
23. , 23. P- taich und Perlmuler . — Er- ?,, » SSarkpi� - u, ! 23. Dani - n. 26. Die
Räuber . Sonit : Di« Zveb«. — Th. in »er Roui�' äst - r S4" . h«: 20. 23. Eatan -
Maske . Mit dem Neuer itelen . Sonst : Tie irahrt in » klaue . Trianon - Th. :
Ris 23. Di - aroi !« L- idcnVafl . Ab 2l. uotentan, . — R- std - nj - TH. : Bis 23. T- ten -
tan - , °l!> 24. Der Riinii . — Iüditch - s Äanjflet «! ». : Bis 19. Die o- rlastcne
Scheu?« Ab 20. Zicro- il - — Deutlches Opernhr ! »- : 48. u. raviara . 43. Rhe- ngold .
20 Walküre . 24. lstreilchi!!. 22. Si - oiried . 23. Tosca . 24� ÄStterdammerung .
25. Die Nledermaus . 2r Die Schwätzcii » von SaraMa . uurvaller - a rustlcana .
— t?chill -«- IH. : 18 Slt, >eidelb «rg . >0. . 20. Nora . 24. . 22. , -4. Der Raub der

�onst-�Dee Pi - rrer vir «i -chl- ld . ' - Trediow - r Sternmarte : 1». . 24. , 24. . 25.
Wunder des Schneeschchs. 29. Eeheimnis des zLeltenoau .

Allabendlich :

SeMnq- TH. : Di« «pielereien einer Kaiserin . — D- ntsche , KZnNIer - TH. : Di -
vollerina des Konto . - Sr ' lirer Th. : kr. nzessin� Olala — RomSsl - nhaus :
stonnns But - nki - und � Lnstini Ahaus : Bb 23. Die e-chauipi - 4- r . - . Kleine » Th. :
�- Sul - in sto' iettc —meine - ran . — Tie Teibiine : Der Wettlaus mit d- m Schat -
ien — Kleines - n. nnfpi - ihano : Reigen . — Reue » Th. am Zoo: Die kleine

b- - - ss °t - z7t! m» Tb' : T- r blaue "Pantoisel. Die Spelunke . �Lauf doch nicht
immer nackt dernn — M- tronol - TH. : Di - blaue Mazur . — Komi che Opee : Di«
A7obwiw. - T. de- »est - ns - Die kraut des itueullus . - Th. am Nolleud - rs .eriroou - irme. — a. . . IM. däninin der «acht .. i . Di' aus Dinarda , — Rene » O?eeett «n- Th. : Die Ko- ngin de: Stacht.
— Wallnee - Jch - Ni?chen — Tholia - Th. : Schäm »in, , L- t - e! - strirdrlch -Wil.
helmitödtisches T4: Ämeric «! Eirl . — Zenirol ' Tb. : Die Postmeister , n. — LoA»!
»perette Walbald ' TH. : Die schöne srelena . — Lnlsea - Th. t Kcan. — Cosino - Tb. :
Eizelienz Ware — Stein : Internätionales variet «. — Urania : Unser schönes
Ri- sengebirge .

vßots � � j, Nachmittags :
kolksbiilw «? 48. DI« lange Zul«. 24. Der Baner als Millionär . 25 Das Post -

,mt. KomSke der ?runa «n. — Nene « Lollsth� : 48. . a5. Zugendsreuiide . —

itaatl . Schmipielbauv : 25. , vorm. , Rheiirtscoe Morgenkeier . � — Deutsche » Th. .

fl "*: �Tmton� �Deutiche»"' Opernbuns : 4�. 25. ' Tiefland . ' 25. . vorm. . P- lk - -
t Lml Smuhon irkou zer . . - Schiller . Tb. : ,8. . » . Helden . - Rose- Th. : l «. . 25.
Die Kärtchen Verwandten . — Lesstng-�. : K. D: e Marqmse von Arcis . —

D- otsche - KSnftl «r - TH. : 25. stlamme . - Die Tribün «: 2� Totentanz - Klein «,
Schaulpilbaus : 25, Kindeltragödie . — Th. des Westens : 48. Krotschinskv »
i >- irat 25. DI« PfgrrhgnskomSdi «. — Th. gm Rollendorsplah : 4«. . 25. Wenn
Liebe »wacht. 24. . 22. , 24. Die Hosfnung auf segen . - Mallner - Th. : 2- . Tanz -
n�zij� — stentral - TH. : 25. Erostmama . — vollsoperett « Walh- lla - TH. : 25.

Pciisto Schöller . — Luisen , Th. : 24. Dornröschen . 25. SneewÜtchen .

Erstaufführungen :
»»«che » Th. : 19. Merodes und Marianne . — jüdisches KünfUee - TH. : 29.

Rewsle . - Restdenz - Th. : 24. der König . - Lnstlvlelhan, : 23 Die Schauspieler .
— ' chtller . TH. : 23. De: Richter von Zalamea . — Reue » Sali »«) . ; 24. Der Schrei

an, Ruh«. — «rohe » Schansptelha »»: 26. Die Räuber .

parieiveranstalwngen
Heute , Souutaq feSh . g Uhr . in der Stadtgemeiude vattn .

Flu - cklattverbreitung . Die Setiosse « werden ersucht , sich recht -

zeitig dazu iu den bekannten Lokalen einzufinden .

Diräatag , 29. s - pko « »«. 0«!chiIt ' iich - en»«. »uchchuh der Pressel - mmisst - N.
*

Sie' SoctonttttttL *6*** Kinderschntzkoiumlsst - » d«e Urb eiterschaft SrafcSnlis »
Die Sprechstunden stnd

un n —5 Uhr.
itne silberne Dameuuhr gefunden .

Sonntag . IS . September

SUtHH , O. Abteilung . Sie Tenosscu tresfe » sich zur Flugilattverbreltimg
Tiwruftr . Tl.

29. De- Ir ? Neukölln . 9 Uhr shsiigblattverbreiiiing bei Treis . Iä
18. Sczirl . 9 llhi Jülugbltitlverbreitunz bei Döhsi, Steiiimet- , !: r.

bei Treis . Iäg - rstr . 99.
' 58 .

Montag , lg . September
Ainderschuhiemmiistcu . Die beiden Obmänninuen der

nd sämtliche Helferiniirn , euch der Frauenarbeir - io - nmiistou de»
1. Distrillz rreffcn stch vüiiltiich 6ig Ithr l>ei Äi- irinkowski , Mlchaeikirchstr . 24a zueiner wichtigeu kuri - n ?Ve! prechung.

15. V- rweltuagobezirl s�reptoioj .
Treptow , Zimmer 50.

1. illerwoliungsbezirl .
Distliile 2 und 3 und

Abends 7 Uhr Fraktionssi hung im Rathaus «

15. Veruicltiingsbezirk sTreptow , Daumschulentveg . Iobonnisthal . Ober - und
Riederschöneweide . iUdlershos . ZUt- Elienickel . Eltcrnbcirate . Sigung bei Rost,
kcrlner Str . 20, 7>ch Uhr abends . Bollzähiigrs und pünktliches Erjcheineu Pflicht .

15. V- rsaltnngsbczirk . Abt . Treptow . Abends 8 Uhr Funktionürsistuiig lrei
Roiger , Kiesholzlrraste . Eruppenführer er!chei!: en um 7 Uhr.

13. Sernjultiinosbczirk (Weihc- isles . Sämtliche Kandidaten znr Bezirksoerord -
neienwahl Hoden dringend zur Funktionärveriammlung bei Re' omann. Charlotten -
burger Straste zu erscheinen . Eewertschos . ' sduch und Kircheuauotrittssormular sin»
mit - ubringcn .

4. Dlstrrit . Frnuenkeseabend . Abends VA Uhr bei Macinkowski . Michgeklirch .
straste 24a, Frauenleseabend . Reierentin : Genossin Dr. Gerhardt . Gäste will -
kourmeii.

2. Sistriit sBeelia - Mitte ) . Abend , 7 Uhr DiitriUvkonserenz Breit « Str . 35.
3. Dtstlilt , 2. Sldtetlung . Abends 7 Uhr öjfentliche Frauenoersammlung tn

Kellers Festsälen sgrostcr Saal ) Bergstr . 69.
8. Distrikt . 7 Uhr VorstandssitjUng bei Barleben , Burgsdorfltr . 43.
9. Ttsiritt sWedding ) . Kommunale Kommission . Abends 7 Uhr Äollsihung in

der Schule Lülticher Straste 47— 48 lOberklasiei .
49. Tistrill ( Gesundbrunnen ) . Kommunale Kommission . 7 Uhr Schul « Ehrtstia -

viasir . 4 0, Zimmer 48.
49. Distrikt . 7 Uhr Frauenarbeit »- und Kindcrschustkommission bei Klische, Pank -

straste 00 lFretheitspedltion ) .
12. Distrikt . Adends 7 Uhr Funktionärkonserenz bei Hofsmann , Lnchener Str . 8.
15. Distrikt . 71ü Z! br Frauen - Vortragrabend in der Schulaula Schönhauser Alle «

Nr. 166a. Um rech: rege Beteiligung ' wird ersucht.
48. Distrikt . Abend » 7 Uhr Sistung dir Frauenarbeits - und Kinderichuhkom -

Mission Roniiniener Slr . 2. Zede Abteilung must vertreten sein .
48. Distritt sKrenzberg ) . Abends 7 Uhr Fraucnabend bei Schioeikardt , Alt «

Zakobstr . 24. Vortrag des Genossen Seger : „ Was ist Sozialismus " . Die Partei -
enossen find verpflichtet , ihre grauen auf diesen . Vortrag ausmerksam zu machen.
' >öste stnd willkommen .

49. Disirlkt ( K- enzb- rg ) , 2. Abt. Abends 7 Uhr Sitzuna der Agitatlonskom -" ' » ttu u
' " ' '

scht -
- '

M

milston . Klcbekolonne und Bezirksfuhrer ( Äbrechnnnz ) bei" Schulz , Bergmannstr . 3.
Gharlotteuburg . Abends 8 Uhr gemeinsame Sitzung der Funktionäre , der Kan-

didatcn und der kommunalen Kommiision . Rathau ». Zimmer 4.
Weizensce . Abend » >/.8 Uhr wichtige Sisiung aller Abtcilunas , nnd Gruppen -

ührcr mit geschästssührendem Ausschust bei Neumann . Charlottenburger - . Ecke
oltkestraste .
44. Distrikt Renkölln . 7 llhr abend » gemeinsame Elternverlammlimg der 5. und

6. Gemeindelchul « in der Anla der Oberrealschule Emser Straste . Thema : „ Was
ist Semeinschastsschule ?" Reserenl : Lehrer Jensen .

Rcnlölln - Brist . Abend » 7 Uhr Sistung der Ee' chästsleituna . Rathaus . Zimmer 1.
Neukölln- Britz . Vildungskommisfion . S Uhr Eistung im Jdeal - Kasin », Weichsel -

straste 8.
Aassichtsräte und Eenostenschaltsräte der K. - E. dee U. S. P. D. Abends 7 Uhr

in der Aroeiter - Bildungsschule wichtige äihung .
Sektion Post »nd Telegrspbi «. 8 Uhr abends össentlich « Versammlung im

Sophien - Lyz - um, Weinmeisterstr . 46-17. Tagesordnung : »Die Beamten und die
Republik " .

Dirnstag , ZV. September
Verwaltungsbezirk Wcdding . Abends 7 Uhr Zusammenkunft der aufgestellten

Stadt - und Bezirksnerordncten - Kandidatcn im Bezirksamt ( Ledigenheim ) Brun ,
nenplast . Sistungszimmer ' 22- 423, 4. Etage . Partei - und Eewerklchaltsanswei, ,
Kirchenanstritt ist mitzubringen .

48. Verwaltniigsdezirk (CSpenick. Fricdrtchshagen . Rahnsdorf und Bohnsdors ) .
Abends 6 Uhr im ELpenicker Dicnstgcuäude , Luisenstr . , Z. 40, Sitzung der Bezirk -
verordneten . Statträte und kommunalen Kommission .

9. Distritt . 2. Bbteilnng . Lgitatiouskommisfion . Abend » 7 llhr bel Zakod,

7 Uhr Mitgliederversammlung ! m Ceebadsaal . Bor -
Miillerstr . 40a.

Reinickendorf - Ost. Abend ,
trag des Eenosfen Kleste.

Mittwoch , Zt . September
8. «ermaltuugsbezirk . Die Obleuie der bezeichneten Kommlfsto » treffen stch

zwecks Rücksprache wu der Bildungskommission abend » VA Uhr bei Wittjchust ,
Peiersburge : Str . 5.

40. Verwaltungsbezirl Z- Hleudorl - Wannsc«. 8 llhr Diftriktzversammlung im
Lindenpork . Zehlendorf .

18. Distrikt . Eltern - Nersgmmlung der 278. Eemeindeschule .
Schulaula , Fraulsurter Allee 37.

Lichtenberg - Stadt . Abend » "

ESzilicn - Lhz- um». Thema
U. 6. P. - Straste »dahn«r .

L, 14. im Lokal Kreuzbergftr . 2, ZeU 3.

mds 7 Uhr Frauen - Vortragsabend in de
: „Die Eckundbeiispslege der grau " .
: Gemeinschaftlicher Zahlabend der 7. Abt.

Abends 7 llhr

der Aula des

( Bezirke 2. .

Donnerstag . 22. September
Dtstrkkt Spandau , «tend , VA llhr im Restaurant „Türkische , Zelt ", Bismarck -

straste 11, gemetnsame Sitzung der Bildungs . »nd grauenkommisston .

Vereinsfalenöer
De- D «nische »«heiI - r . Sspernntisten . vun» beginnt in der nächsten Woche meh: - : e

neu« Kurie für Anjanger . Meldungen dazu werden spätestens am ziveiten Kursus «
abend angenommen , rltöchenilich wird je eine Doppelstund ? gegeben. Die . Kurse
beginnen Montag , den 49. September , abends 7

melden sich am 23. September in der Weinmeisierftr . 46-47. Ebenso beabsichtigen
wir Kinderkurse einzurichten . Anmeldungen in den oben genannten Kursus -
lokalen . Honorar : Für den ganzen Kursus 20 M. , für Jugendliche 10 M. , sür
Kinder 10 M. Lahrbuch 4. 20 M.

Solintaz , 18. September

Jeder Genosi « und jede Eenossin muh sich' beim zusisindigen Bezirk - führ « » m
9 Uhr vormittags dazu melden .

Dentscher Transportarbeiter - Berdand .
Ctrasiendahner . Abends 9MM

Molitttg , IS . September
Abteilung Strasten - und Kleinbahner .

. „ W Uhr im G- werlschasrshaus . Engclufcr 24-25, grohe Mii -
oliede - veriammlung . Tagesordnung : Was geht im Deiri - be vor ? Reserent :
Kollege Ortmann .

Dentscher Iran,p »rtarbeit «?- V- - S,ud , Bezirk Trost - Berlin . Mineralwasser -
arbeiter , - arbetterinnen und -kutjcher. Abends 7 llhr Vereinslokal Feysara ,
Melchiorstr . 45. Bericht über die Lohnverhanblungen mit den S- rbeitgebein .

Vereintgang prvletarischer KiadcrsrcAAd «. Abend , 7 Uhr Mitglicderversamm -
lung tm Köllnischen Grinnasium . Berlin . Inselsir . 2—5. Tagesordnung : l. Vor -
trag : Der proletarische Äiiidergarlcn . Referent : Stadirat Dr. Kurt Löwenstein
M. d. R. 2. Pestaloz - i , Fröbei und der Sozialismus .

Arbelter - Eamariter - Kolonne B- ' lin (i. V. . Abtetlnng Lichtenberg Miiglieder -
Versammlung bei Pieckeuhagen , Lichtenberg Scharnweberst ?. 60. Erschzincn aller
Genossen unbedingt notwendig . Die Lebibsicherausgabe sindet von letzt ab bei
dem Genosien Hausdors , Lichtenberg . Zrenstr . 15, jeden 2. und 4. Montag im
Monat statt .

Zenirelueriand de« Tchnhmncher . Branchenoersammlungen finden statt für
Friedrichstadtische Mahschuhmacher abends 0 Uhr bei Wllke , Sebas ianstr . 39, für
Schöstemacher , Vorrichter nnd Stepperinnen abends 6 llhr im Lokal Köpenicker -
straf!» 427a. SÄojfschuhmacher Reuköllns . Abends 7 Uhr Versammlung lm Lokal
Zieisicnstr . 58 ( Kaiididofe » klusstellung zum G- sellenau - schuh) .

R- ichobnnd der K' iegsbcschödlolen , Krtegstcilnebmer . Bezirk 3 sSstd -vst ) .
Abends VA Uhr Vczirksoersammlung in Schuhmachers Fepsäicn , Ckalisier Str .
Nr. 426.

Ankern ? tionake ? Bund der Kriegoopfer , Bezirk Moabit NW 2. Abends TA Uhr
Bejirksversammlung im Artus - Hof. Perlebergerstr . 26.

Dienstag , 2«. September
Zentralrerband der Schuhmacher . Abends m llhr Versammlung alle : Iugendä

lichrn und Lehrling « der Schuizindustri « und des Handwelka im Lokal Köpenickers
Straste 427».

Reichabnnd der Krtegsbeschödigtra , Orlagrupg « 9, RO. Abend » VA llhr antzer -
»ldentsichr Eeneraluersammluna . Uniona- Fesisäle , Ereisswalder Str . 222.

Intc - esienaemeinlchost der Älieter Eroh Berlin . Bezirk Ilm Viehhof .
aasicrordentliche Mitglied eirersaminlung in der Viehbofs - Vörse .

Verben » der Fabrikarbeiter Gruppe Eei' en-Ir . dusiri . c. Abends Z57 llhr findet
in der Schulaula Aunenstr . 41, eine Lraucheni ' ersammlung für die Scikenarbeiter »
und - arbetterinnen isirosi -Berli »» statt . Tagesordnung : Bericht Uber die Lohnver -
Handlungen . Mitgliedsbuch legitimiert . Die Lranchenleitung .

Verantwortlich iür Politik und Feuilleton : Leo Liebschütz . Berlin - Frle - '
denau : für Kommunalpolitik . Lokale , und Gewerkschaftliches : B. Rudner ,
Berlin : fstr den Znieratenleil und geichöftliche bstitteilungen : Ludwig
Komeriner , Chnrlottcndurg . — Verlagsgenosienschait . Freiheit ", r. G. tu.
b. H. , Berliu . — Druck der Berliner Druckeret G. m. b. H. . Berlin C. 2,

Breite Straste 8-9.

Ltnfere Buchhandlung
Breite Straße S - 9

ist täglich ununterbrochen

von S Llhr morgens bis 6 Llhr abends geöffnet

7 Uhr

S »

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ' niiiiiniiiiwiww

WHb

Stelan Esders
Kalser - WIlhsMr . SS Ecke SpaRilauerStr. 35

Für den

Herbst und Winter

MrrevkWMZ
nnd SchldpSer

aus prima wollenen Flausch -
und Phantasiestoffen , ein¬
farbig u. modern gemustert

550 - 650 - 725 - 750 -

850 - 950 - 975 - 1050 -

1075 - 1150 -
• •

HeiKii - PaMfs
aus prima wollenen Che¬
viots , marengo und schwara

850 - 875 - 950 - 975 -
995 1075 llSOsÄUSO

kNMen - . . MÄ. '
iMerJdsMpier

aus prima woll . modefarbig .
Flausch - u. Phantasiestoffen

245 - 265 - 295 - 450 -

550 - 575 - 600 - 725 -
790 - 825 -

MiiaHeitPims
voilener Cheviot , blas

415 - 425 -

Heine Monfeüöoa zelclinc « sieb dareb erstKlass . äloUe , beste zalateu

CEid VerarbeUnng sewle modernste Scbnilte danz besonders ansl

IMF * fiMicbUgung ohne Itauixwa &Z erbeten " tsj

. ; � * ? j-v-:
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ANDAIDBEBTS
l . olp2iser Stresse

AleKaneferptats
Frankfurter �iEec

Leipziger Strasse

Alezanderptatz
Frankfurter Allee

unter Beteiligung von Kunstgewerblcrinnen aus allen Teilen des Reiches . Eigene Erzeugnisse . Reiche Auswahl fertiger und gezeichneter Artikel aller /rt . Erzeugnisse
nach altbSurisdren Vorbildern , wie Schweden , Russland , IToiland , Tirol , Siebenbürgen , Italien , Bulgarien , Kroatien , Hessen , Slawien . Kunstgewerbliche russkche Heimarbeit

atnminnTrmiimmimiiDnminnmmniiii�nmfljiuimiirnnmniinnru:

1 ICichaRgsmityr |
fiGänsoiiesli "

vorgezaichr . d =;

| Leitungssdioner . . . 1275 1
| Küchentisdidecke 2900 1
1 Paradehandiuch 2900 1

Neuheil ! �sndsrdstt Neuhei «

Fertig gestickt Praktiseks VorfOkrung £ leg . Ausführung

Decken ssxjs ™ . . . . . . . . . .. .. . . . . . . . . . . . . . . . .von 60� Ovale Büjetfdecken « xss ™. . . « « 108�
Miltendecken mx « ™ . . . . . . . . . . . . . . . . .von 150� Ovale Büfetfdecken « x « ™. . . . « n 207�
Mittendecken jsxts ™ . . . . . . . . . . . . . . . . .* « . 204� Runde Tischdecken i « ™omci » . . « n 842�
Tischdecken 130x130 ™. . . . . . . . . . . . . . . . .von560� Tischdecken , « x, « o ™

. . . . . . . . . . . . . . . . .
m. 1175�

j Besenvorhang . . . . 46c0 1
iniiiiiiiirriiiiifiniiiitiiimiittitmiiimnniniiiiiiiiiiiinnimnimmnimitoinMiiiiHniHnniniimrtmramfflmiHiiminmmmmmnnmiimiminnmmmminmmnmnnimimiiimnnimiinuir: ' : : : : unm!TmimniTmmTTmwfmTmirnifun! LT! itnHmn»fi ?T�fmnnmwiiiiiiW!tmNi. �Ji»wmivr

�iniimiUiimnmiHiiuniinniRioiiimtnmtimiuiinittRQiiKOimm. i

1 Mod . Kreuzstich - 1
Arbelhn s

«uj starklMige Stötten

| Quadrate

. . . . . . . . . . . . . .
225 1

Kissenplatten . . . . . . .1475 1
Mittendecken 47i2475 j
Kaffeewärmer . . . . .1275 1

1 Kis

J Mii

JKa
MMMRIMil

Binsen
Hemdbluse wsicher . gutsr dsumvottenei
oft «« und oeschiozsen zu Iraoen

. . . . ....................
offen und geschlossen zu tragen

HemdblUSe prlmabaumwoflenefFiar :
Bandstrelfen , ollen una geschlossen zu fragen . .

Reinwoil . Tudi - Kimonc se 7Q5c
wtt moderner Woiibor� besetzt , viele Tcrbep .

' e
79 '

THkct - UnSerrotk " » ' ' : " " 39 *

ünterrodi & 49S0

Paenen - EekEeidune
Moderne Mäntel

- ron00
aus geslreillen Sloflen, }lo!le Formen. . . . . .

Flausch - Mäntel lorw
aus hellen Stoffen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

üebergangsmäntel /innc0
elegante jlolte Formen, In hellen Tuchstoflen OP ' v /

Kittelkleider
-tus Wollstoften , mit Stickerei

. . . . .. . .

Blaue Kostüme
gute SfotJe, farbig abgesetzt .

29 ( r

39000

Ssmsn Msssh « Kindttr - Be klaidsiKg

,24 50Damen - Hemd
i�iter Slojf, mit Stickerei un� Hohlsaum garniert

Damen - Beinkleid - w- so
Knlejorm, vorzögheher Stoff, rntt Sllckerelvolonl

Damen - Nachthemd « ö " A�50
Hohlsaomwrz ,mit Aussdmift , Palentlan gelte

Morgenrock �«»cwioii .
Oelshaform . mit ekijarbfger Blende

. . . . . . .

. . �

Morgenrock ���' . . . 16 )

co

2 : 00

Kinder - Kleider <5»«ocm lang, * « « « , &.
- erauhte warm. bwL Slojic ca. 45 an lang . . . 23,- mehr

Gr.
in . br

Sport - Blusen ( OrKnabniv . 5- I43. • 7/ - 0CW. IICT .
am wamwn Man. lisloHrn . . . . . .Iflr ca. 5 Jahr « JyJ ' ,50 "i

Sport - Hosen ! 0rK«ab »nv . 5- 14 3. y « QC0 �' «riOr .
am marin . Ch«viol . . . . . . . . . . .tdrea . 5 Jahr . - r >n. hr

3pb">°w�ti Herren - D�tSdiime
mit

Fufleral �75 mit Planlaste - yf�50 mit echten Q�O
Horngrit . en 1

Unentbohrilch fUr
Jeden Hausholt Ist echter Hoost - Dreibohnenkafffee

E9EBHC39EP Marke Moost , halb und halb / Emha 2O " 0 Bohnenkaffee / Heost - Qetreidek

M. Hoest , Barlin Gas , Prsn . laoor Ztr . .

kaffea

[ Wintermäntel
i iur Tarnen , Herren und Knaben , in den Preislagen 150. —, I
[ 175 . —und 20ö . —Mark . Ginzelverkouf werktäglich von
>L- l Uhr. HLndi. er u. Besucher auswärt . Märkte höh. Radau !

�iatd . m . b . K . jBta . - Friedenau 1
Kcltarahe « £4/65, SM: «. 2 Stck . — Talrphcn : Rhslngsv 1188. {

etrcfeenbabn : F, L L, O. W, 51, 68, «9.
M i n a b a b n: gBUmersborf - grlrbrnau .

EWelM
■ 1

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

- - >4- �- « k
i . vaut - , Harn - , grauen - v

leid . , « yphili - , Salvar -
jankuren , Blutunters . ,
Mannesschwäche , Damen sepa?. ,ve. icnd. Lomtner

Anbniatorlem , 10 —1, 4 — 7V, Eonntaas 10 —12i
zwischen Rosenthaler Platz

und Invalidenftreke� >SiMMsllllKe 183.

behandelt rriolgreich ohne Operation schmerzlos
" �ohne Verufsstörung . Bei Nichterfolg Geld

Heilanstalt «ttd S�üntgeninfHiut
IBert , Drunnenftr . 191, Nähe Rosen¬

thaler Plah . Svrechst . 10- 12 v. 4-G, Sonnt . 10-12.

�: 5penkker Straße 145 X Dritter Hof , im Fabrikgebäude
sonsee - StraOe 76 Schönhauser Allse 47

i iiiiiiiuitiii.fui : ii : iiiiiiii : UiUHiMiuiiiiiiiiiHHiii«einuniminnmHm»iiim«ienmm«n*aimnwiiumuiiHuiuiiii!miiyiiiiu !iiivjäaniinmiiiHMUHitmimim

konkurrenzlos billig !
sind unsere Waren , denn sie stammen noch zum großen
Teil aus deutschen , englischen und amerikanischen

Heeretbettänden

Arbeits - u . BerufskSeidimg
Gummipelerinen

. . . . . . . . . . . . . . .

Mk . 48 . -

Äederroesten . . . . . . . . » a . . . . . . . 221k . 125 ,

Feldgraue Hosen . . . . .
' . . . . . . .von Mk . . 98 . - an

BraueMonteur - Anzügeu . graueDrellanzügeMK . 65 . - bis95 . -
Feldgraue deutsche Umformen . . . . . . . .Mk . 60 . -

femer amerikanische Uniformen , Wickelgamaschen , Cordhosen . Mäntel usw.

Wäsche
Hemden . . . . . . .. .. . . . . . . . .von Mk . 12 . - an

Unterhosen . . » « • • oon Ii . 5 . — an

Schuhwaren
MUitärschnürschuhe , sowie versch . andere Sorten von Mk . 90 . - an

Wsrkzsug « und Hattdwerkzeug

z u unglaublich billig - en Preisen !

v . Kaufmann & C9
G H B H

Köpenicker Straße 145 \ Dritter Hof im Fabrikgebäude

Chaussee - Straße 76 Schönhauser Allee 47

Jeder Partecgenosse 0
Verzeichnis der „Freiheit " « Speditionen

Die Speditionen find geöffnet :
Vormittags von 10 —12 Uhr
vlachmittags , 3 —0 9
Wontags nur w 9 - 0 9

Sämtliche
einschlägige Parteiliterotnr i »

Speditionen erhattlich .
Vnzeigen - Annahm « ebendaselbst .

Zentrum : 5 «' lptexpedltw », Breite CIr . 8- 9
Norden : Frante , Ämter Str . S4 ; SrriJ } Gliesche ,

Panlstr . 60 ; Lackmann . Stargaroter Str . 13 ;
Lohmcmn , Hussitenslr , 42 : Z. - Z. , Ackerstr . 174 ;

Nordwesten : Franz « « . Wittslocker Str . lg ;
Lübecker Str . 16

Nordosten : Werner , GreifSwalder Str . 29 ;
Wutz ' I , Choriner Str . 68

Osten : Wentels , Cadwer Str . ll ;
Kolbe . Weberiir . 25

Südosten : Sinner . Skalitzer Str . ltJl
Westen : Marie Dörina , Steinmetzstr . 23
Süden : Jordan , Rest . , TreSdener Straße 2t ;

Krüger , Wassertorstr . 41 sKiller ) ;
Schäfer , Gneisenaustr . 70

Adlershof : Hädlte , Kleingartenweg 8
AU - Glienicke : Fron Krüger . Rndower Str . 72
Baumfchulenweg : Hofimann . Echraderfir . ll
Bernau : « rose , Mnblenstr . 7
Biesdorf : BSnich . Mar - ab « er Str . 26
Blankenburg - Buchl/olz : Z. - Z. Bahnbofstr . 24 .
Bohnsdorf - Grunau : Priebke , Pare . dicSstr . 12
Borfigwalde : Gebauer . Schl - bertstr . 32
Britz : Mittag , Chmifleestr . 82
Bruchmühle , Lr . Niederbarnim :

F. Preuß , Buckcholzer Str . 52
Charlotteubnrg : F. Sternkiker . König ! « -

Glisabetb - Sir . 6k ; Köbnke , Wallstr . 90
Eichwalde : Kälhaer , Babvhofflr . 89
Erkner : Warjelhau , Miltclflr . 20
Fichtenau bei Rahnsdorf :

Krösle , Waldstlaßc 28 , Z. - Z.
Fredersdorf : Rechenberg . Longe Str . 18
Friedenau : Petermann , Rtzcinstr . 28 ,

Rönuebergstraßs
Friedrichsfelde : FiirmanSk ! , Viktoriastr . l
Friedrichshagen : Z. - Z. , kurze Str . 1
Grünau - Falifjibcrg : Schedv ' ; ? . Könevicker Str 92
Heinersdorf : WieniewSki , Timuspr . 58
Hennigsdorf : Korbasinski . Ralhenaustr . 8
Hermsdorf : Sorauer , Kastanten - Allee 2
Herzfelde : M. Emolibrcki . Lanntstr . 75
Hohcnnenenvorf : Müller , Sckönflicßrr St ? 5
Hohenschönhausen : nach Sped . Wechensee

Langhansslrake , L. - Z.
° '

Johannisthal : Riepe *, Frledrichftr . 88
Karlshorst : Loh > mann , Dönhoffftr . 84
Kaulsdorf : Scbolz . Toßstr . 8
KLpenich : Z. - Z. , Schlaz , Kietzer Str . 6

Ecke

Königswufterhausen :
Töhring , Schwartzkopsstr . 98 , siehe Wildau

Lichtenberg : Reiscwitz , TaScvrser Str 2- ;

Paul Schulze . Eitelftr . 30 ;
Slimming . WeichselKraße 28

Lichtenrade : Z. - Z. , Vikiortastr . 3

Lichterfeldc : Z. - Z. , kaiser - WUbelmftr . 8

Lichtcrselde - Ost : Z. - Z, vindenburgdam « 8 »

Mahlsdorf : viertens . Wilhclmstr . 1

Mariendorf : Z - Z. . Chaufseestr . 29 .

Marienfelde : Greulich , Kirchsir . 27
Mittenwalde b. Berlin : kalinowik ! . SalzmarN »
Nenenhagen : Z - Z. , R. Wcntzke . Ziegestrahe
Reukölln : Krüger . Emser Sir . 32

Wiese . Neckarstr . 3
Niederichöneweide : Gronins , Fließkr 23
Niederfchönhausen : Seeger , Eichenstr . 65
Nowawes : Tauschcl . Kirchstr . 8
Oberjchöneweide ; tcaul , PtSmarcknr 26

Oranienburg ; Teincrt , Lindenstraße 3
Pankow : Spielrrmann , Müblenstr . 20
Potsdam : Schwerdtfegerstr . 2
Rahnsdorf : Schade , Adalbertttr . 1:
Reini « kendorf - Ost : Bombero , Reschenzstr . 120 '

Reini <kendorj - West : Seidelt , VoltshcwS , Echarv

webersiraß « 14 15 ;
Roscnthal : Elise Best , Niederstr . 3
Schmargendorf ; Nebab , Breite Str . 3

Schönederg : Z. . Z. , Belzigerftr . 27
Siemensstadt ; Z. - Z. , Nonnenvamm 92c
Spandau : Z - Z. , Lindennfer 34
Staaken : Z. - Z. , Kuserau , Schstoflr . 12

eonp
Stralau : Senne . La ? kerst ». 2
Seegefeld b. Spandau » Mmckenstein ,

Ecke Scharenbergstr
Steglitz : Bernsec . Monimsenstr . 59
Südende : Zwiotschcrt , Brondeubnrgerstr . 7

Tasdorf : Teize , Schillzenböhe , Voczelsdorsstr .
Tegel : Eicke , Brunowstr . 46
Teltow : Häfei , Rüh ' sdorscrstr . 37
Tempelhof : Z. - Z, Koiser - Wilhelm - Str .
Treptow : Weiß , Kieibolzsi ratze 18d
Bellen : Mvllke , Lnistnstr . 40 ,
Waidmannslust : Ernst Eng . Plotonenstr - 1

Wettzenfee : Na : che. Friedrichstr . 4
Wildau : Döhring , Schwartzlop ' stratze 38

Wilhelmshage « : Kohlhagen . Moltlciir . 24

Wilmersdorf : Z. - Z . istetzler , tzolsleir ' i�� '
Wittenau : - E. Holz , Orapiendirrger Str . » 4

Zehlendorf : Z - Z. , Wegener . Annastr .
Zeuthen : Behling . Lahnstr . 2

Bezagsprrts filr dl » »Freiheit » bei tNglich ,n >ri »
maligna erscheinen Wik . 12 . — frei ( yaua , bnrd )
die Post bejoflen Wik . 12 . - , per « trHsbaab für
Srutfcbtanb Wik . 2 » �, fflr das Nbrigr Wae .
laud Wik . 30,00 , prr »rief belogt » för »ratsch .
laad Wth . 60, —, für Watlaab Wik. » 7 _ .

Wir bitte », diese , Benelchni » Ni' �mbe-»- �, »!
aad die ia »»». selbe » anaesNhrte » Tpehiti »» »- 0»
»«stell »» «»» der „Freibest " , bei
« » » eigen aad beiBAcherveslellange » ia
zu neh »,en . . vh - »V�schtoerden se�er Vrt ftad an den
oder an die zuständige LpedUio « z «

Verlag der „Freiheii - e . G. m. H. H. , Berlin E2 , Brette Str . «�
i/lWerbt Abonnenten für die „Freiheit
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